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Der Oehelmpoli-ist.
Keiminalerzählaiig von tz. v. Grivakd.

..Gehen Sie nach der Gerichtsschreiberei", sagte der
Untersuchungsrichter dann zu Weitii. „Erkundigen Sie sich
- ^ vo„ n.en,e.r 5iollegen den Prozeß Clupet bearbeite.,'
und er Mitteln Sie von rhm, wie jene Frau zu der Besuchs-
erlanbnitz gekommen istl" ' '

Weltli beeilte sich diesen Auftrag anszuführen.
„Der besuch, meldete er, als er zurückkehrte bat auf

Sot'unSl ^ "5 . stnttgefunden, welche die Tan'te"ClupetS
^ c^ "Et Tagen an den Untersuchungsrichter Gralond
zeruhtet hatte Vom Polizeikommissar dcS Viertels, in dem

Louise Montard, die Schwester der
Wittwe Clupet, wohnt, war bescheinigt, daß sie ihn in einer
oringenden Familienangelegenheitzu sprechen wünsche."

„Vor acht Tagen schon! Dann kann der Besuch un¬
möglich mit unserer Sache in Zusammenhangstehen!"
k c,"v p J "'ächte sogar behaupten, beweisen zu können,daß dies der Fall ist!"

„Sie machen mich neugierig!"
in Aforu ** w bis zur Rue Vaugirard ist,
n der die Alte wohnt, begab ich mich dorthin, traf sie aber

leider nicht zu Hause, indessen erhielt ich von ihren Nach-
barn ihr ungefähres Signalement. Sie ist groß, hager nnd
yat, schon über die Sechzig hinaus, graues Haar!"
selbst?" SDamt̂ ^ ie "iso nicht identisch mit der Besucherin

„Keinesfalls!"
„Und diese?"
„Müßte ermittelt werden!"
„Aber wie?"
„Vorläufig habe ich Vater Halbundhalb in die Stühe der

Wohnung der Alten postirt, damit er mir sofort mittheile
wann sie nach Hause kommt. Ich möchte sie zuerst befragen'
wie sw dazu gekommen ist, ihre Besuchskarte abzntreten!"

„Sehr gut! Sollten sie nach dieser Richtung etwas
ermitteln, so bringen sie die Alte sofort her. Grasouillct.

^ äIIe einen  Vorführungsbefehl aus!
Wahrscheinlich hat man schon bei der Unterhaltung auf dem
Posten der Barriöre d'Jtalie die Nothwcndigkeit bedacht
Clupet vor dem Eingestehen seiner Bekanntschaft mit Balau-
daye zu warnen, und die Mittel und Wege überlegt, wie dies
am besten geschehen könne. Die alte Clupet wird sich der Karte
erinnert haben, welche noch im Besitze ihrer Schwester war
— ja,  ja, so ist die Sache jedenfalls gewesen. Warum mag nur
die Alte nicht eher von der Karte Gebrauch gemacht haben?"

„Vielleicht erfahren wir es von ihr, obwohl ich es nicht
glaube. Sie wird sicherlich eine Ausrede bereit haben
Immerhin muß man den Versuch machen!"

„Thun Sie cs!"
„Noch eins. Ich möchte meinen Kollegen, den Vater

Haibundhalb, sobald ich ihn nicht mehr in der Rue Vaugirard
brauche, vor dem Hause der jungen Frau Clupet postiren"„Warum?"

„Um für den Fall, daß der ihm ja bekannte Komplize
seinen Versuch wiederholt, zu der jungen Frau Clupet zu
gelangen, rhn gleich abfassen zu können."

C.

.,3cf)  Werb£ telephonisch die Polizeipräfektur benach¬
richtigen, daß ,ch des alten Beamten bedarf. Für Sie habe
'ch bereits Urlaub auf unbestimmte Zeit im dienstlichen
Interesse ausgewirkt. Sobald Sie etwas erfahren haben
sollten, benachrichtigenSie mich. Vielleicht können Sie auch
betreffs des Ohrrings und des von Ballandaye geschriebenen
Briefes noch Näheres erfahren."

„Ich hoffe es!"
Damit ging er. Auf der Treppe traf er Vater Halb¬

undhalb, der ,hn benachrichtigte, daß die Alte nach Hause
sandtê " e ' ltn̂ ên  er nun auf seinen neuen Posten

Auch die Unterhaltung mit der Alten verlief resultatlos.
Sie gab an, die Erlaubniß, ihren Neffen zu sprechen, des¬
wegen verlangt zu haben, weil sich eine gute Gelegenheit
gefunden habe, dessen Sohn unterzubringen.„Wo?"

„In der Zeitung erklärte sich ein kinderloses Ehepaar
c«tett Knaben bis zum Alter von sechs Jahren an

Klndesstatt^anzunehmen."
„UndL>ie meinen, die Mutter des Knaben würde sich

von ihni getrennt haben?"
, rrä^ 1' ’i* doch nur zur Last. Sie hat Mühe, sich
selbst durchzubringen!"

„Warum haben Sie von der Erlaubnißkarte keinen Ge¬
brauch gemacht?"

„Ich fühlte mich unwohl, nnd dann verschob ich es von
Tag zu Tag, bis ich dachte, es würde nun wohl zu spät sein"

„Und wem haben Sie dann die Karte gegeben?"„Gegeben? Niemandem!"
„Sie lügen!"
„Ich lüge nicht. Hier muß sie sein, hier in meinem

Kasten. . . Mein Gott! Sie ist fort! Sie ist mir gestohlenworden!
./Me thäten klüger, die Wahrheit zu sagen!" rief un-

muthlg Weltll, der diese Komödie wohl durchschaute, aber
auch glelchzettlg erkannte, daß jeder Versuch, die Alte
znm sprechen zu bringen, unnöthige Zeitvergeudung seinwurde. Er ging.
c K0.e i a die Wahrheit, so sicher ein Gott im Himmel
lebt!" rief ste noch hinter ihm her.

Er wollte sich jetzt der Aufgabe widmen, die Eigen-
thumerin des Ohrringes zu ermitteln. Zu diesem Zweck
begab er sich zunächst zu einem ihm bekannten Goldschmied
der, seit mehr als vierzig Jahren in Paris thätig, die Arbeit
seiner Kollegen ziemlich sicher kannte.

"Es ist von Sacher, Rue de Murillo, gearbeitet, wenn
ich mich nicht lehr irre", erklärte er nach genauer Prüfungdes Kleinods.

Weltli begab sich zu diesen,, der seine Arbeit sofort
cikannte. Aber an wen er es verkauft hatte, wußte er sich
nicht gleich zu entsinnen. Seine Frau kam ihm zu Hülfe.

„War das nicht einer der Ohrringe, welche Du an die
Marquise von Brctonville verkauftest?" frua sie

„Ganz recht!" ' J '
^"Sie zahlte nur sechstausend Francs darauf an, die

andern achttausciid Francs blieb sie schuldig und wir hatten
noch viel Blühe, zu unserm(Selbe zu kommen."

"Ja , ja, so war es, Rahcl; Du hast recht!"
„Wo wohnt die Marquise?" frug Weltli

,̂ Jn ihrem Palais in der Rue des Invalides, wenigstens
den Winter über ist sie immer in Paris !"

Hocherfreut verließ Weltli den Laden des Juweliers
Endlich war eine sichere Spur gefunden, die ihm der
Komplize nicht so leicht verwischen sollte.
- ®rJ uf)L raW «ach der ihm bezeichneten Adresse, verließ
ledoch den Wagen vorher, um sich erst ein wenig in der Nähe
des Palastes zu orientiren.

Der Diener, der ihm öffnete, antwortete ihm auf seine
Frage nach der Marquise, daß dieselbe verreist sei.

Welt! vermuthete, daß er Auftrag hatte, alle Fremden,
die aussahen, als könnten sie Rechnungen präsentsten
wollen, abzuweisen. „Das ist sehr schade." sagte er, „ich
wollte der Frau Marquise ein Werthstück überbrinaen."

„Ein Werthstück? Was für eins?"
„Da die Frau Marquise verreist ist, muß ich ebe» spätereinmal wiederkommen."

„Ich will einmal Nachsehen, vielleicht ist sie noch nicht
fort!" rief der Diener und erschien nach zehn Minuten
wieder mit der Botschaft, daß er sich in der That geirrt
habe, die Frau Marquise sei noch nicht abgereist uud bereit,
den Ueberbringer eines Werthstücks zu empfangen.

Weltli wurde in einen großen Salon geführt, der
allerdings in Anbetracht der Renten seiner Besitzerin wohl

^ 'chhaltiger hätte möblirt sein können, als es that-
sachlich der Fall war. Im Hinlergrund desselben, vor dem
Kamin, saß eine lange, hagere, in ein Neglige von rother
Seide gekleidete Gestalt, so stark geschminkt/daß es. selbst
ln Halbdunkel, weiches der langen Vorhänge wegen in
dem Gemach herrschte, auffaflen mußte.

Das entsprach ganz und gar nicht der Beschreibung,
welche der Kutscher von der flüchtigen Dame gegeben hatte,
und der Fuß, den sie auf der Kaminstange ruhen ließ, war,
wenngleich schmal, doch so lang, daß er keinesfalls in die
von Weltli so genau durchforschten Spuren paßte.

Die Freude, die er gehabt hatte, als er ihren Namen
erfahren, schwand rasch dahin, und in wenig hoffnungsvollem
Tone antwortete er auf ihre Frage, was er ivünsche, daß
er einen Ohrring gefunden habe, den sie wohl verloren
haben müsse.

„Zeigen Sie einmal, mein junger Herr!" befahl sie.
Er reichte ihr das Kleinod, und ste besah es aufmerksam.
„Dieser Ohrring hat allerdings einst mir gehört," sagte

ße dann, „aber nicht lange. Er und sein Zwillingsbruder
gefielen einer Freundin von mir so gut, daß sie mi» mit
Bitten bestürmte, sie ihr zu verkaufen. Ich habe sie nur
einige Tage besessen."

Weltli. ahnte, daß cs sich um eine Finanzoperation
handle, wie sie unter Danien der Welt nicht ganz selten
ist. Die Marquise hatte jedenfalls Geld gebraucht und
den Schmuck, auf den sie nur eine Anzahlung geleistet hatte,
unter dem Einkaufspreise gegen baar verkauft, um sich Geld
zu schaffen. Aber das ging ihn ja schließlich nichts an.

„Gestatten Frau Marquise," frug er respektvoll, „darf
ich mich nach dem Namen dieser Freundin erkundigen?"

„Warum?"
„Ich möchte ihr ihr Eigenlhnm wiedcrbringeu!"
„Sie sind ein Mensch von einer heutzutage geradezu

seltenen Ehrlichkeit. Es war die Gräfin de Roseille I"
(Nortsepniig folgt.)

Putz - und Modewaaren - Haus

Wilhelmstrasse 34 . Ullg 'O Asclilier , Wilhelmstrasse 34.
Von Montag , den 15 ., bis Inei . Kl . Januar:

In ventur -Aus verkauf
von Spitzen , Tüllen , Schleiern , Schleifen , Lavalicrs

zu enorm billigen Preisen.
Restbestand vonßlousen, Jupons und Hüten

äii  bedeutend reducirten l *reisen.

WiesbtHtkM Men- tinD Met-MM.
1872. gegründet 1872.

Empfehle meine felbstverferttgten Bürstenwaaren in nur
bester Qualität zu reellen Preisen; ferner Kämme, Schwämme.
Toilette« - Artikel, Fußmatten , Fensterleder, Fenstcr-
schwSmme,Parqurtt«cher,Parquetvohner,Parquetwachs.
Seifen, Lichter, Parfümerien. 265

Fr . Becker,
9. Kirchgafse 9, gegenüber der Artillerie-Kaserne.

l Rheinisches

Technikum Bingen
für Maschinenbau und Elektrotechnik.

Programme kostenfrei. (Pa .1806/6. Gh) F137J

Berlin , Lcipzigerstr. 91
Dr.J. Schanz SC Co.

ftrtng reell, billig, sorgfältig. An- und Verkaufv. Er-
sinduiigkn._ ( C 1659) F 175

ikänsafsdm , »»gerissen, zumeist vonI
grob weib.Äans stamm.,

- . „ „„ „„ ' nur kleine Federn und!
Dannen Pid.r.00  M.,l>odivrin,aHatbdannePsd. j
2.65m kroikenerund staubsr. Ware databzulafsen

Krohn , Lehrer a D. Altreetz
;Cb?r5nirti).

Schöne Magmim hon um
zu haben Ncrostrasse 44«

..1063  gFioä

H . IJiiger ' s

Frauenschuhs.
Aerztlich als bequemster, unschädlichster, absolut zu¬

verlässiger hygienischer Frauenschutz anerkannt , von vielen
hiauenärzten , Universitätslehrern etc. nachweislich verordnet. —
Jeder Schachtei werden amtlich beglaubigte Anerkennungen bei-
gefugt - 1 Dtz. Mk. 2.~ , 2 Dtz. Mk. 3.50, 3 Dtz. Mk. 5.- .
Poito 20 Pf. H . 1 nger , Chem. Laboratorium,

Berlin 1„  Friedrichstr . 131o. F121

Kartoffeln,
mt ‘ 2.2«, gelbe Alzeyer 2.5«,

^u/kartoff «ln 4.4«, Zwiebeln 4,8« p. Ctr., sowie Roth-Ä,fÄT '' ««jg
T«lep»- N 564. W. Hohmann , Sedanstrab« 3.
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Taunus - Hotel - Saal.
Dannerilag , «len 1 § , , Abends N Uhr,

_  findet die
Recita &tions - Soiree

des Fräulein PunlH Mninun statt.
Vorvcräanl von Harten in der Buchhandlung von

E eller VScck «, Rcke ^Weber - ĵ r^TianiTiiraBa»^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Heute Abend8l/2 Uhr
in der Markthicclie F450

Prediger Schrenk.
Mlir « ir Männer.

f

gTalhalla
=.■ * * Theater._ * * Theater.
Neues Attraktions -Programm.

The Alkers,
Champion-Schwimmer und Taucher,

Tartakoffs, Regnis , Haller
und die übrigen grossen Attraktionen ; .

Zur gest. Beachtung.
Mein Laden befindet sich seit dem IS. d. M. 797

3.IflidjclBtici'o3, iiiiljc lief DiggO.
F . E . Hilbotter,

S. Michclsberg 3.  _ Posamentier._
Aux Roses de San Remo,

vorm. Betty Jörgensen, “rr » "'
Hauptgeschäft: Franktnit « . 71. . Neue Krame 10, 1.

Frische Blumen aus dem Süden
in grösster Auswahl.

Won Samstag , den 30 . er . ab geöffnet
jatlan Tu a> von 11 Uhr Vormittags
Jt ’UCIi 1 Uig bis 6 Uhr Nachmittags.

Verkauf nur pro »atz . u . \k  llntz . F61

Mittelmeerfahrt
mit dem von uns gecharterten

Schnelldampfer 99 BolftQlflic9, 66  vom » esterreich . Isloyd.

4000 Tonnen Gehalt, 5800 ind. Pferdekräfte, helle, luftige und geräumige Kabinen, nur untere Betten, hochelegante Speise-,
usi - und liauch-Salons, grosses Promenadendeck, Badeeinrichtungen , Barbierstube u. s. w.

Sl . Februar, . . Preis  1300 —3300 Mb.
nach Lage der Kabinen.

Einschiffung? Km!Z Z ‘"tf ? "lC' ! ' °J !f ' " ö F?\ r}' Vei 'Pfleg"ng auf dein Schilf , wie auf dem lande , Aus- undUmschulung, Fuhiung, Hotel, Ausfluge, Besichtigungen, Trinkgelder etc.

TodtM tr ’lfä n eXfan<1™" (Cf* 10- Pyramiden, Memphis, Suezkanal ), Port Said, Jaffa, Jerusalem (Bethlehem,
odtes Meei, Jordan), Haifa (Nazareth, See Genezareth) oder Beirut (Damaskus, Baalbeck), Rhodos, Constantinopel

(Bosporusfahrt), Piräus (Athen), Malta (Valetta), Tunis, Palermo, Neapel, Genua.

*» a nur eine beschränkte Tlieilnehmerzahl angenommen werden kann , empfiehlt « ich eine
baldige Anmeldung . E153

Ausfiihliche Programme kostenfrei.

Carl Stangens Reise-Bureau
(Begründet erstes und ältestes deutsches lleise - llurean.
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isSOa Berlin W Mohrenstrasse IO,
Tf *9 vom 1. Februar ab: Friedrichstr. 72. g
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Schlagsahne.

Gniiiini -Artikeh
Puriser Mculieiten Für Herren und Hamen.

Ulustrirte Preisliste gratis und discret. F 164
W . Wähler , l/eipzig : 411.

Bestauration Seidenraupe.
Heute Abeud : Metzelsuppe,
wozu einladet
_ Joliam » Panly . ^

Deute Wmleritlig: MetzeisiWe.
wozu freundlichsi entladet

J . Bruhk , Weinstube,
Metzgergassc 83.

fertig geschlagen,
zum sofortigen Gebrauch liefert unter

Garantie für m

absolute Reinheit
Molkerei iloiuzmaim

29 . Schwalbacherstrasse 29.

MAGGI

Bahnhof-Hotel-Restaurant,
Rheinstratze 23.

Don nerstag:

ff Metzelsuppe,
wozu emladet

■®l«. Wasimer.

Gasthaus zur Stadt Biebrich,
Sllbrechtstrasie 9.

Heute: Metzelsuppe.
Achtungsvoll

W . Ilränninv.
791

Chemisch analtzfirte , garantirteJtiifld.nuftnc,s-»i-HlinWe meint
sind zn Origittalpl eisen billigst zu habenbei

Ludwig Werner, Wiesbaden, BismarckiinI 33.
1K b. Ludwig l .cndlc wirdlö ein juages fettes Rind

ausgehaue ». _
Commisbrod 35 Pf. Schwalbacherstrasie 11, im Bäckerläden.

30 Pf. Cabliau, im Ausschnitt 35 Pf. ^
35 Pf. Gr. Schellfische. . 40 Pf.

Kociigusdi. — SpeiseliausI. Rg.,
Oranicnstrasse 3 . Oranienstrnsse 3.

VVittHgstiseh zu 60 , 80 Pf ., 1 Mk . und höher,
in u. ausser dem Hause. Auf Wunsch auch in’s Haus gebracht.

_ _ _ _ Martini , perf . Kochfrau.

Aepfel.
Telephon 125 , J . Schani », Gtabenstraste 3 . 781

iffeitt 11 'ir jedem Quantum verkauft
H -HW II . « UP ) Hofgut Clarenthal.

. . Alle feineren Sorten Tafel - u . Wirthschafts -Slepfel geben
in ledem Quantum ab ĝzgg

6 «bi '. Huttenisr , Obstladen,
Friedrichstrabe 47.

Lösl. Frühstücks -Suppen
Gemüse- u. Kraftsuppen

Bouillon-Kapseln
Suppen-Würze __ _ _ _ _ _

können den Hausfrauen bestens empfohlen werden. 768
Zu haben bei J . W . Heller , Moritzstrasse18.

Mastgeflügel ! Butter!
Liefere Pr. 10-Pfv.-Colli franco Rachu. 1 Schnialzgans oder

je 3—5 Enten, Ponlards oder Suppeiihübner, frisch geschlachtet,
sauber gerupft, Alk. 4.75, Rind- u. Kaibsieisch, frisch, hinteres,
Mk. 4.25, Knhbutter. frisch. Mk. 6.50, Blnmcuhouig, allerf.,
Mk. 4.75, V- Butter. V- Honig. Mk. 5.30. (Man.-No.E10580) E9
_ P . «» rehicr . Kolomea No . 13 , via Breslau.

Großer
Maffenfislhderkauf.

(3UU0 Pfurzd, frisch Vom Fang.)
Prima zwei - bis Vierpfünd. Schellfische 40 Pf.
Kleinere Schellfische 30 Pf.
Extra feinste Rorderneyer

AngelschettfischeS« Ps.
Cablia « im Ansschnitt 5V bis 60 Pf.
Stinte ( Gperlans ) 5 « Pf.
Backfisch ohne Gräten 4« Pf ., Merlans 36 Pf.
feinster rothfleischiger Salm I Mk.
Feinster Zander 70 Ps ., alle

Größen.
Lebendsriicher Rheinzander

1 Mk. 2ll Ps.
Lebende Hechte pro Pfund von

1 Mk. an.
Lebende Karpfen vonIMk . an.
Ruff . Wolga -Stör (Sterlett)

2 Mk.
Lebende Schleie , Aale , Bachforellen , lebende

Hummer , sowie achter Winterrheinsalm,
Seeznngeu , Steindntt billigst.

Feinste Kieler Sprotten s« Pf.
pro Pfmld , '/4-Pfd . 15 Pf.

Frische Seemnschcln . 78?
Bestellungen für Freitag erbitte schon heute.

kfMNt
Ulf»
ItaltaU

gewähren wir während unseres

Grossen Frank&Marx,
Inventur-Ausverkaufs

auf alle Waaren , selbst beim kleinsten Einkauf.

„Zum Storchnest“,
Mirchgasse 48,

Ecke Sciiulpm.
BES 3 'f
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Drucksachen zu
Kaisers-Geburtstag

mit dem Bildniss Sr. Majestät,
Wappen und Emblemen

fertigt geschmackvoll die

L.Scliellenl)erg’ sc!,e Hof-Buchdruckerei
Kontore: Langgasse 27. Wiesbaden.

II-

M ,JÄn-ttJefnf Mittel-

seinem jetzigen Laden,

2. Biireilstraße 2,
die noch vorhaudeneu Waareuvorräthe

nächsten Dienstag , d. 24 . Jan . 1900,
und die folgenden Tage,

jedesmal Morgens S '/s u. Nachmittags S -/-
anfangend,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung durch den Unter¬
zeichneten versteigern.

Znm Ansgebot kommen:

Litzen n. - gl . m.
Da sämmtliche Sachen nur gnter Q.ua

und modern sind, der Zuschlag ohne Rnel
des Werthes erfolgt , so mache ich ein
geehrtes Pnbliknm speciell ans diese wir
günstige Gelegenheit aufmerksam. l

Willi . Klotz
Auktionator und Taxator.

Moritzstiaße1, im Laden.

Tagbt.-Verlag.

stratzc 11, 1 t . Anziis. zwischen 12—V,2 Uhr.
Junger Bor z» verkaufen Lebcrberg 8. 793

Jagdhund, .. . . .
Behang, zu verknusen. Näh. Wellritzstraßc 25, 1 r._

Distelfinkenu. rott>e Slockfinkcn zu 1). Ellcnbogengasse8, 1 1.

«wiv. «yu »gvi UHU »4»MJV«* UIUIJJn
kaufen Schwalbacherstraße 25, Mtb . 1 St. _

Kanarieut 'öget zu verkaufen Neugasse4, Hth. Maus. 562

Brillant-Ring,
Uhrenladen.

passend, billig abzugeben Taunusstraße 19, 1.  _
Petzfachen h.  Danienhüte, Kinderwäscheu. Kinderkicider,

ganz klein bis 7 Jahre , zu verkaufen Karlstrabe 17, 3 l.
Billig za verkaufen r Ein gut erhaltener Herren-Ueber

und verschiedene getragene Damen-Kleider, darunter 1 seil
Händler verbeten . Näh, im Tagbl.-Verlag._ Y,

Zu verkaufen StSSSS
Miiilcr . Dismarck -Riug 14 , von 9— 10 und 1—4 Uhr.

Frack und West«, wie neu (Seidcufuiter) für grobe
Figur zu verkaufen Karlstraße 17, 3 l._

Nos. Ntl .-Domiuo zu verk. od. zu verl. Taunusftr . 86, M.

straße IO, 2 St . k. Auzuseheii Vormittags. _

C 0 ? *".̂ " -Anz»«g billig zu verkaufenFaulbrunncnstraße 13. « «lsisr.

®m rother Atlas -Domino zu verkaufen Ta»,i»sstk. 9, Part
OmikN -MWim -LOme.

zuÄ *''9fbÄC ,75.t, 2.a:el,ft,,n Bee,9n“' Wr Ptei8tt’atb
(im Damen -MaSken-Eostüm zu verk. Bleichftr. 4. 1. 537
Mehrere Läufer >,. Teppiche v. zu vk. Stiststr. 19, P . "300

Zwei Oelgemälde,
» Landschaften darstellend, billig zu verkaufen Albrecht-
strane 24. 15634

8ST * Gelegenheitskanf . -fPi i
Ein Piano -Orchestrio» , pntentirt, mit Motorbetrieb, ist

billig zu verkaufe». Ferd . iuiiii «. r . Lauggaffe 9,
vis-ü-vis der Schützenhosstr.

liinillnn vorzügl. Fabrikat, Verhältnisse halber zu
lptUUltlv , verkaufen Karlstraße 17, 3 l
Eine Schlafzimmer -Einrichtzmg , elegant , eine Ka«nel-

taschengarnitnr sehr billig zu verkaufen. 801
llemiinnn , Helenenstraße1, Eckladen.

reccncs Bett , sowie1 einthüriger Kleiderschrank zu
verkaufen Schnlberg 21, Vdb, 1 St . l. 532

E. Bett, 1 Kom.. Kleider- 11. Küchenschr. zu vk. Goldg. 10. 15220
Verschiedene gebrauchte Betten sind billig zu verkaufen

Mauergasse 12, 1 St . rechts. 665

Möbel nnd Bettelt,
Roßhaar- u. Seegrasmatratzeu, Deckbetten 11. Kiffe», Tischeu. Stühle,
lack. ». pol Bettstellen, Wasch- n. Kleidcrschr,, Verticows, Koiiimodcii,
Spiegel, sämmtl. Polstenuöbel sind billigst gegen baar u. stiateuzahluug
zu verkaufen. Auch werde» alle Tavezirerarbeiten gut besorgt. 15219

Anton EOcicIier Wvvc .. Adklhaidstraße46.

Gelegenheitskans.
Zwei egale hylchf ^ ins Mnlmgoni-

Beitstellen billigz»verkauft»Nibxechi-
. sirasze 24. 804

Ein gut erhaltenes Sopha ist preiswerth zu verkaufen.
Auzuscbeu tägl. von 11—3 Uhr. Näh. Nöderstiaße 31. 1 r.

, Ein gebrauchtes Sopha , 1 licucs Tafcheusopha u. Sessel
billig zu verkausen. Matratze »» in jeder Fülluug werden schnell i
und billig niigcfertigt. 15647

*n«-» rre Ili »l «-,l >̂ in,r !r. Oranicustrabe 31.
9!. sch. Kameltascheiisopha 80 Mk. Gemeindebada. 9, 2 i. 723
1= u. 2=fl). Kleidcrschr., Kom., Verlic, zu v. Metzgerg. 24. 685
Ei » Spiegelschrank , 1 Bcrticow , 1 Belt (voltstäudig ) ,

1 zweithür . Kleiderschrank, l Sopha , l Salonspiegel,
6 schöne Stühle , I AnSzugtisch , ci«»e Negulator ««hr,
1 Ehaisclongnc , 4 eiuzcl . Scffcl , » Kornniodc, 1 Kleidcr-

t stock , 1 rother Plttschseffel , 1 Waschkommode mit Toilette-
spiegcl , 1 Wasch-Console , 1 Küchrnschrank, 1 Anrichte,
1 Reisekoffer, 1 Lüster, 1 Elavicrstnhl . Tie Sachen sind

' gut erhalten und werden billig verkauft. Rah. 803
AlbrechLstrasze 24, Part. '

Crffafchiank , klein, gedr., zu verkaufen Adlcrstrabe 27. 802
' 54 niit Hocker, grob. Waschtisch zu verk.

^ **1 *. llrsF - 811 . Heleneustrabc1, Part, rechts. 757 <
Ein fast neuer Schmidertiich billig zu verk. Albrechistr. 13, 3.

' 8ad««-Jnver»tar (fast neu) einer bessere»Feiu-
MMWk bäckerei ist ganz oder getyeilt zu verk, Bismarck- s' Ring 37, Eingang Hkruiaunstrabe, 69

‘ Zwei Eiiisp .-Geschirrc billig zu verk . S» !>. «» »i »y , Feldstr . 8 . !
neu, 35 Ctr. Tragkraft, und ein' EtsL-v * TL „x„er Schneppkarren zu verk.

Steiugasse 26. 17069
. Eil » Feder-Handkarrnchci», zum Transport von Colonial-

waareu geeignet, vreiswerth abzugebcu Adolpbstrabe1. 561
Eteg, Zweisp .-Lchtitte, » zu verkaufen oder zu! MLrM veileihen Weilstiaße 10, 749

! Schöner großer Mndcr-Drnckschlitten '
billig zu verkaufe» LBeißenburgstiaße5, l l.

Herren- r»»rd Daritcrr-Fahrräder , sehr gnr erhalten, giebt (
billig ab BerUer . Kirckigasse 11. 15217

Ein Paar gut erhaltene kür

S . - SU verkaufen. Näh. im Tagbl.-Verlag. 613*

Segelboot . ^
Wege, » Versetzung des Besitzers ist ein Schwertbooti zu verkaufen, lang 4,25™, breit 1,36m, mit Sngger-

Scgel , Meßbrief von » Mittelrhein . Segler - Verband , t
. Näh . be» $tei sä hei mer '

in Schierstein.
l Zwei neue p»»e>»»»»aljsche Thürschlicßer für wittelschwcrc <i Tbüren(einschließlich Befestig.) preisw. zu vk. Adlerstr. 38. 17098

Gebände - Abbrnch ! ;
Das Wirthschaftsgebärrde ans der „ Platte"

^ soll auf Abbruch vergebru»verde». Näh. Bau- *
> büreau Friedrichftraße 4L , Part . 789
i Stnrerik. Ofen zu verkaufe» Beitramstrabe2, 2 links. <

Amerikaner Lesen,
vernickelt, große u. kleine, u. andere Oese»« billig verkäuflich. Nah.; Wilhclmstratze 54. 686

Zu verkaufen: I I' etroliiäns 'elfiinp *,. I flnnge,1 IBezimalwa:>e, 1 Tisrli)Iülils:asse», I*art. 408
Zwei Geschäslsiniupenf. bill. abzg. Näh. Schwalvadierstr. 47. ,

i Eine neue transport . Rcinife , zur Ausbcw. eines Kranken¬
wagens bestimmt, auch zu soustigeu Zwecken geeignet, ist billig ab-
zugebeii Eleonoreustiabe2, Part . r . ;

Wege» Aufg. der Laudw. werden Milchgcfüße , wie: Töpfe,
Ei »,«er , Kannen und ei» Milchkühler billig abgegeben
Adolphstraße1. ' 560 »

Starke PorzeUan - Kiste»» sind fortwährend zu haben bei
m. Still ^er , Häfucrgafse 16. 10697

Zimmcrspäne „ nd Avfaltholz zu habe» Moritzstr. 23
u . Zirnrnerplatz, lttondcll. 189

MfHfthppt-flSl'h» billig zu verkaufen bei GärtnerI»-, «».
Mllftvtl » T-lllr verlängerte Nicolasstraßc. 570

\[ \ MWKttufgMlche ' || |
1 SY/riftlttnfdli 111> ’ür staikc Stoffe zu kaufen gesuchti
t ^UlljUittsUjlllb Ellenbogengasse9. I,e „<Ue . |

Gegen sofortigen. gute Ketahlung3S
kaufe ich hier und auswärts

alle Arten Möbel , Betten , Schmuckgcgeiistände,
ganze Wohnnngs - Einrichtungen,

Baffen , Fahrräder , Instrumente , Uniforme » u . dgl«
lrbernahme v. Berfteigernnge » bei billiger Berechnung.

Jacob Fuhr , Goldgasse 12,
__ Auktionator.  _ 15146

Die besten Preise zahlt Fra »« B9raeii »nann . Metzger»

M. Sdslffes *. Metzgergaffe 26 , kauft
getr. Herren- und Damen-

Änf Bestellung komme ins Hans.
Ich kaufe actrageue Hcrre, »- n. Damcn -Mcider , ganze Nach»

fe und Möbel . Bezahle gut und komme ins Hans.
IHise »anniuin , Mehgergaffe 21.

Herren- und Damen-
ider, getrage »»cs Schuhwerk kauft « --leaftlck»
tzgergaffe 37 . Bei Bestellung komme vünktlich.

«I. Handel , Goldgasse 10,
Auf Bestellung komme in's Hans. 12493

. ... einzeln«
_Einrichtungen,

Bestellungen hier und auswärts
' ~ " ■ 12497

A. Reinemer, Allucchlstrußc 24
Geldschrauk, & S2

Tagbl.-BerftigBitte Offerten unter I W . 1UOS im
niederzulcgcn. 805

Ein gut erhaltener

Geldschrank““Pl
zu kaufen gesucht. Offerten unter IV. » 3»  an den Tagbl.-Berl.

Kassenschrank
zu kaufe»» gesucht. Off . unter G. J.  183
an  den Tagbl .-Verlag . 794

19 *“ Achtung! ' p|
Alte u»»d gebrauchte Zieh - und Mundhar »nonikas

rdeu zu den höchsten Preise» augekauft. Näheres
_ _ _ Stadt Eisenach, Häfnergasse 14.

MWWW» Gebrauchter dreifianimiger Gaslüster zii
kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe unter

’ M* 1518  an dm Tagbl.-Verlag erbeten._
Ein Badeofen zu kaufen gesucht. Manergasse 21. 720
Ein kleiner Spindclkasten auf eine Drehbank zu kansen ge-

ht. Näh, im Tagbl.-Verlag. 488
Nachtigall , Welsche Grasmücke, Lerche zu kaufen gesucht

Immobttier»r« verltanfer».

Di- neuerbante Billg Lesstttgstl ' ilsZe 3,
enthaltend 9 Zimmer nebst reichlichern Zubehör, ist zu verkaufen
oder zu vermiethcn. Näh. Maiuzerstinße54, Part . 15238

in kleines solides Harts in Mitte der Stadt (zwei Jahre gebaut),
mit Laden, für einen kleinen Geschäflsmanupaffend, in gnter
Geschäftslageper sofort oder später zu verkaufen oder zu ver-
miethen. Näh. im Tagbl.-Verlag. 16256

Billa zr» verkaufe»»,
. Nerobergstraßegelegen, z. Alleinbew., evenil. auch für zivei

Familien ausreich., mit allem Comf. der Neuzeit, elecir. Licht n.
schönem Garten. Zu erfragen Stiftstrabe 24, 1. Etage. 15234

linige der Neuzeit entsprechende Villen im Preise v. 45- bis
85,000 Mk. sind per 1. April oder früher preiswerth verkauf!.
I”. eg. Etile » . Bahnhofstrasse 20. 16894

»tables Hans teÄÄ .ÄX
Anzahlung zu. verkaufe». Offerten unter A. W.  LI » an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

ftagenharrs (Adelheidstrabe), solide, gut gebaut, Ueberschuß
1900 SW., günstige Hypotbekcnverhältnisse, wegen Abreisez» verk.
durch Ao »>. !" »>. itiaft , Zimiuermauustraße9, 1 r.

OiUfA hochmodern, 30,000 Mk. feil,
11*13%' 13 Zimmer, elektr. L., Wasser!.,

gr. Garten. Adr. l . . »«»» postlagernd Heidelberg . F60
vorzügliches Nentenhaus in der Walramstrabe mit 7M0 Mk.
Anzahlung billig z» verk. Näh. Baubüreau Saalgasse 1. 556

Hochsciue sichere Cnsiitalaulaze.
Verkaufe meine in bester Kurlage gelegene, fast neue, vermiethete
Villa »nit Stallung , großem Garten re. so billig, dab sich
die Kaussurnrne über die zur Hälfte des Werthes beliehcne
Hhpotheke hinaus mit 9verzirrst. Außerdem bestes Speeu«
latiousobjcct . Nur Selbstreslectanteii wollen sich suh Chiffre

» . » er«» an den Tagbl.-Verlag wenden. 760
, . errschastliche Villen in allen feinen Lagen der Stadt,

schon von 36,606 Mk . an zu verkaufen durch
Kraft , Zimmermanustraßc9, 1.

_tte bcffcre Restaurants zu vermiethen . Bei Ankauf
leistet Brauerei Zuschuß. Näh . durch

■traft , Zimmermannstraße 9, 1 r.

Sehr schöne Billen -Banplätze , die auch Ranm zur
Errichtung von Stallungen bieten, in der Parkstraße,
vis-ä-vis dem Kurpark, bill. zu verkaufen. Näh. beim Besitzer

Architect Weitsclier , Saalgasse 1. 15235 I
Wiesbaden.

Billen-Banplätze
vom Theater II. Kurhaus ca. 1006 Meter entfernt, zu verkaufen.

Wiederspahn , Wiesbaden , Schlichtersirahe 10. 14695
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, f;H’Ufv  Straße . für Kutscher oder
’i, ! ,, , «%?*»»»v Fuhrleute hassend, sehrpreiswe. il, unter

flunflififn Bedingungen zu bevr. N. Michelsberg4, Cigarrengcsch

Lasdlakt « „ „ „ - n - 27 .

Immoirilirujt« kaufen gesucht

Bitte Sinai 2 T ‘ B7S  den TagK.-Verl.

SSgSUS:»«MÄtÄ ifÄ 'Ä
* 605

Suche Landgut,
oder Herrschaftsfitz,

» » « » » ÄSÄV p (JO
■laasensti -in » Vogler A .-« „ Frankfurt a . M.

Vo >'ta« Ab-"d in, König, Theater oder auf den.
gotdlue ^ rattiê -^ n^ü' ^ .»„.s.t.aße, W.lhelmstratze, eine

Montag Tastbeuinchn.itlV ionogr. gef. Abu.b. Äbeinstr 9n 9
Kren̂ max " Ab,üb" l^ " ' " ^

^ » yrgaug . wo . 2 ».

KI. fdiit». etiilt eiitlansen.
cm kleiner Teckel, qtili

znaeben Wellritzst ratze 42, Part, H

.Hofgut Clarenthal.
Abzngeben Schachtstratze 5.

Gegen Belohnung ab-

Ziischiicide-Kursiis.

_ Pilh-Kmsiis
i* ! f » 9 "M ttÄÄ"

TOari . - Welultein , Lchulberg « , 3 ,
_von . 15. Jan, ab Kirchgasse 13, 2.

m
^eüi 5*lnÄ °mu “ U'* ™s- lucht eilt tüchtiger GkschchMnannSüXt't Wcrkstätte . Offerten mit Angabe der

abzngeben. ^ ^ »- 149 im Tagbl .-Verlag

^uud ' Pre ' ö unt" "i7 k r̂ok « gesucht. Offerte » mit Lage0 Preis unt . 1». fc. 916 an de« Tagt »!.-Werl . 12743

Vapitalle» r« verleihen.
^N aü2 c'ihm.'^ °' ö»r erste,, Stelle. 60 % feldgerichtt.

811 niedere»i"ZGsst.ß,"'auch

Sä ® - ! äStasst
_ IN. I . inz . Ma .iergaffe 12.

Capttulieu ?u leihen gesucht.
100,000, 60- 70,000 u. 15,000 Mk.

alsbald oder per April zu leihen gesucht. 50

SÄr rÄ «‘ !''Ä
30,000 Mit, SH, 2.ßOPfltfi.Inii. „leid)Ij.j.t
ÄS StSS, ""' 0I"'*m,,‘"** ft
20- 25*000 , ”® 1 <>" den Tagbl.-Verlng. 664

*^ 0,*!1m1f,,2nha - '"̂^ 5töef flef1'rt!t. Suchender ist in sicherer

’Kj ^ nwsrfr c iwy.
Gest OffkNe,̂NN5? per sofort anfziinchmc».

inerten untei .» . « . 103 an den Tagbl.-Verlag erbeten.
^ "^"chcf von 15.0N0- 20.0L0 ans prima Ha»?

« « " 9 E"' S »db,-rtel gesucht. Offerten unter"n !>en Tagbl.-Verlag.
^ .̂ ^ "Uf'ch' NM, 40.000  Mk. zu 4'/2% mit 1000  Mk. Nachlaß

untef F br fc 'iÄfteljeiib , zu ve,kaufen. Offerten-an»  den Tagbl.-Verlag.
in , WO Mk . . l - wie 7000  Mk . als Nachhypothek

aes.iche .e>sk»,.e«h ,, t .̂ „nuf pr.n.a Obicct Pom Darleiher sofort
6 ! ) . ^ ffetten unter €*• BB. A . postlagernd Schützenhofslraße.

UETOß’scbe Fraiicn-Scliiilc, Tiiiniiisstr. 13
Wen üfijiiiiirii luirircr iitnc fiorie'

'" Malen , Zeichnen, Lederschnitt, Brand-
Malerei, auch in der neue,! Tief -Brand
technek, schnitzen -c.

Weitzzengnähen, Kleidermachen, Sticken
jeder Art. Ptttz .nachen , Bügeln ^

trbele"- 21u*fu,,ft  jederzeit durch Fräulein
uSliSC v letoi * ober bm llnleräeieO.if,eit. 172

Movix  Tletor.
ZUiciiliidzllig^ igstcs grimfiniir

Handarbeits-Schule.
„„ Unterjcht in allen einfachenu. .KniisthandarbeitenSelmeiber»
J « iiCr/ » ^ Cn̂ Zß2fcSê l,frf),,eVben ""d .Nähen etthIt Fra»
Nöderch atze0 3", "̂ ^ fte Handarbeits-Lehrerin,
.icooernraheö. 3 I . Anmeldungen werden tagl. entgegengenomnien.

Pension -Gesuch.
, 0°vr j.uifle Dame Pension in feiner Fan.ilie aesucht di«

mö'ö.' J "lwjl2S'S'g,&,$l2g'£iM- !I",,M'1"1 *l|,'‘l‘f‘

condueted by »Sen - l . itz | | o,„ a « n assis |ed bv  .

iSSZlSZZSZJ^ .*
Ost-L -!stN"î S7LL°>i»LL'»°----««a-'.»»"°-.--

w°-che.I°nx Jahre ...
— 8U Preise . Lchlvalbacherttr. 51,2. 15237

Franksurterstraffe 22,
„Attgufta -Vietoria -Bad " und Kaiserhof.

B »»" in. Züxm cr mit « . ohne Pension.

Möblirte Wohnung
und Südzimmer frei Billa Fulia , Leberbera 8._

JPeifisÎ ii filAiisiiovici*
Sonne « Fjergerstrasse 31 . 512

Elegant niö hl. Wohnung, 6- 7 Zimmer, Südseite, frei geworden.

Ritter’s Piivatfiotel— Pension
(Südseite), 45. Taunusstrasse 45.

Vorzügl. Kiieho, olektr. Licht, Bäder, billige Preise. 6721

MGIMMRMKöE S»0d» m.
——— - >>• ^ m■— *r’ ^uyenstr. 15, 2. Sprechz. 11—12. | eleetr. Lieht, sofort zn permiethen Weißenburgstraße6, 1. 410

Itafflenisohen l"t;."iel,.t.er*-̂ üenenn.1221«
. . ■■ »Hgzoli,  Montzstr . 12, 2 Et

ial - und Zeichnen-
Atelier.

Figürliches Landsehafts- u.Blumen-
malen n. d. Natur, in Oel, Aquarell,
Tempera, Gouacheu. s. w. Modelliien
von Porträts n. d. Leben. 762

M . Itoufücr,
Kunstmaler und acad. Zeichenlehrer

Schwalbacherstrasse 14.

Weinrestaurant!
Zwei hochanstand. sein geb. Damen von bortheilhaft. Aentzern.

ge.va.idt und strebsam, möchteu zum 1. April oder früher ein kl.
Weinrestaurant , gut. Lag., pachtweise übernehmen. Offerten
unter er. uv . £ « » Postamt 2 Wiesbaden . "

Mal -Unterricht in Oel,
Porzellan und Aquarell ertheilt '
—_ » « «alle Mticitfin . Moritzstratze 13. 2.
.. Violiit-lli.tmjcht

,—. Verloren —WA
em Krudcr -Gumiuischuy auf dem Wege Stiftumb ^ SlöderstrAbzngcbc» gegen Belohnuna RöberNrob, « , ^ Klinage, mober,lr.

MG Verloren
~ ' ifimwi gfflcn  A- Belohnimg Parkftraße 22, Port.

Dienstag früh 9 Uhr in der Adolplisollee ein„'. ' IL,' 0 wyimoer Aoolposauee cm

MzugHen B® «3 "Ä ? Ä ? fa*

Ütitnr . i. Violinfp. c Höpj.ikr, K., Wcne.ibllr. 18, 1 1 16077Ciflöieniiiterrifiit K«,.Kam.»e,-
- nm.ifet, Frredrichstraste 10. 15233

Für Clnmcr - 11. Gesnttgurtterricht »» w. p*
lliuia Dentjchinger, aead. geb. Lehrerin, Wörtbür. 2, 1 St . 13265

In die E ? ngel - ^ nrie von Frau 8,, « riin « .
Näheres^daselbst. ^ UDCi) Theilu chmerinne» anfgenommem

Bügel-Kursus.
Grdl. Erl. 10 Mk. pro Kursus. 1197g

Fr. Itrmnimc, , Faulbrunneustraße 12.

Dankfagimg.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahm- bei

dem so schmerzlichenVerluste unseres lieben nuten
Kindes, Ŝchwester und Tante.

Clirolitte Ktrngei,
und für die trofffpenbci.be Grabrede des Herrn
Pfarrers Schupp , sowie die überaus reichen Blume,i-
speudei, sagen wir hiermit unfern innigste., Dank.

Im Namen der tieflrmiemben Hinterbliebenen:
Incol » Steugel.

Sonuritberü , den 17. Januar 1900.

Feemden -Verzeichniss vom 17. Januar

Adler.
Neu. Köln
Schüler, Max. Berlin
Römer, Tb. Leipzig

Eielle vuc.
Boetticber. Hannover

Braubach.
Lehmann, Bertha, Fr). Ems
Kurtenacker , W., Kfm.

Dorchheim
Ualiilielm.

Girbardt , B., ro. Fam.
Leipzig■lietenmiilile.

Marrbacb, G., Justizrath
u. Nctar . Koblenz

Neumann, H., Lehrer, w.
Er- Beeskow

Fritzen, Fra «, Landrr.th.
Düsseldorf

Francken, P., Verlagsbuch-
bäadler,m.Fr. Düsseldorf

Maaseen, J., m. Fr.
Düsseldorf

Einhorn,
Pellens, Kfm. Berlin
Behrendt, C., Kfm.
_ Nürnberg
£rb, Pani, Kfm. Bielefeld

TT „ HoteI  du Parc & Bristol.
öe . Hoheit der reg . Herzog Ernst von Sachsen -Altenburg mit Gefolge : Herr Hauptmann von Syd

— und Dienerschaften — Altenburg.
Englischer Hof.

Waskiewca, E., Frl.
Warschau

Fürtb , Kfm. Offenbach
LioD, 6 ., Kfm. Mannheim
Lütten, Kfm. Bingen
Potz, M., Kfm. Frankfurt
Friedrich, Kfm. Leipzig
Hillebrands, Kfm. Eschwig
Bailly, H., Kfm. Frankfurt
Cnostorski, Kfm. Berlin

Eisenbahn - Hotel.
Block, J ., m. br . Essen
Sternberg, J ., Kfm. Höbr
Franke, Bauteehn. Münster
Schultz, P. Mainz
Ussner, Louis. Braunfels
Hartmann, Theodor, Kfm.

St. Gallen
Gerechter, Kfm. Berlin
Garenfeld, Gustav, Kfro.
„ Frankfurt
Horn, Fr. Breslau

■Erbprinz.
ßemy, Karl, Inspector.

Walsheim
Schnlze Hönig, Kfm., m. Fr.
_ Dnna
Rause, Kathi, Fr . Berlin
Fuchs, Helene, Fr ).

Forchheim

ow, Adjutant Sr . Hoheit

■Ir . Gierlich ’s
Kurhaus

Tietz , Fr . Berlin
FurmanD, Kfm. Viersen
Tietz , Will.., Kfm. Berlin

Happel.
Stock, E., Ktw., m. Lohn.

Hannover
Brauo , J ., Kfm., w. Fr . .

Düsseldorf
Puvat , S., Kfm.

Friedrichsdorf
Ring, J., Kfm., m. Fr. Berlin

■iaiserbad.
Sonnenburg , Frau , Ritt¬

meister. Berlin
Marding Cox, Fr. London
Browne, Sch., Fr . Belfast

*4  ai «erhör.
Rothmann, E. Sundsvalt
v. Simon, Riltmstr . Berlin
Witte . E. Neustadt

Harp reo.
Kilian, C., K,m. Würzburg

Hctropale,
Daubo, J., Direct Elberfeld
Meyer, M. J . Berlin
Olt, Jacob. Oberlustadt
ßuys , D. F., Kfm.

Rotterdam
Truppei, Gust. Berlin

ilassnuer Hof.
Berger, K. Binhweiler
Schmidt, Frl. Rheinland
Schnitzer, Z. Wien
Marquard, Otto. Stuttgart
Leverkus, Otto, Fabiikarit,

w. Fr. Köln
lannenhnf.

Finstermann, Th., Kfm.
Frankfurt

Schröder, W., Kfm. Apolda
Herrmann, R., Kfm.

Dresden
Rissmann, Otto, Kfm.

Stras b̂urg
Sondermann, J„ Kfm. Köln
Bertram, Th., Kfm.
. „ Stolberg

Al brecht, F., Kfm. Paris
Hasenpflug, C., Kfm.
_ Stuttgart
Wilhelm, A, Kfm. Köln

Gerstel, J ., Kfm. Berlin
Zehnter , Kfm. Köln
Wieland, G., Kfm.

Frankfurt
Hilmera, A„ Kfm. Köln
Framm, F., Kfm.

— Strassburg
Menschei, G., Kommerzien-

Rath . Buchbrunn
Parli . llotel.

Posen .. Fr . Petersburg
t*fälzer Hof,

Berger, J „ Kfm. Bonn
Ludwig, M. Zollhaus
Burg, F., Rent., m. Fr.

Mannheim
duisisana.

Karger, 8., m. Fm. Chicago
Kose.

le Moens, Frau, Rent., m.
Tochter. Paris

Oboussier, Rent., m. Fr.
Antwerpen

(»oldenes Koss.
Adler, H., Kfm., w. Fr.

Köln
Weines Koos.

Rechte), F^ Hauptm. a. D.
Speyer

Spiegel.
Baron von Franfois , Rent.

Belgard
Wagner, Fr., Hauptm. Metz

'B'nnohiiuser.
Wolf, L., Kfm. Darmstadt
Profiten, E., Kfm. Hannover
Schmikt, Ch., Secreiär.
. . Offenbach
Meinau, P., Frl . Wien

Taunus -Hotel
Jonas , A„ Kfm. Düren
Hofinan, R., Kfm. Neuss
Schleich, Fahr. Berlin
Neukirchner . Schleiz
Schmieder, E. Koblenz
Becher, R. Koblenz

Vnion.
Struth , W., Kfm.

Lauterbach
Tuller, Kfm., Dr.

Heidelberg
Hies, m. Fam. Darmstadt
Gvünebaum, M., Kfm.

Homburg
Haase, F. Schwalbach

Victoria.
Binsterim, Th^ Kfm.

Barmen

I'og -el.
Dreisbacb, E., Dr. med.

Bendorf
Conaut, E., Rent. Aachen
Grossmann, B., Fr ., Rent.

Mainz
Schubert, A„ Kfm. Dresden
Ruppert, J ., Kfm. Nürnberg

Weins.
Gross, Bürgermeister.

Offenbach
Wagner. Gnadenthal
Fürsting , Oberleutnant.

Neubreisach
1 » Krivathnuserns

Villa Teresina.
Schmey, M., m. Fam.

Löwenberg
Angenheilauitalt

für Arme.
Gütb, Heinrich. Pohl
Hölzer, Wilbelmine.

Kaltenholzhausen
Lotz, Karl. Singhofen
Lücker, Kathar. Mombaeh
Malkmns, Ernst . Ginsheim
Maldaner, Susann».

Oberheimbach
Neusser, Mar. Strudthütten
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Verein ^ -Uachrichten.
iWittheiluuqeu unter dieser Rubrik werden bis zum Nuisang von zu Äeilen
uneutgellirch uusgenonnne«, für jede Iveilere Zeile wird der Änzciaendreis mitlb Psg berechnet.)

• ! ^ i'3” V  kn e e1e i eifvlf  an , beiflcmfieiiei, © onntna
fein 4. Stistungesest : der große « aal des Kathol . Vercinehanses
wel» er lange vor Beginn ins aus den letzten Platz gefüllt war
prachtvoll, der Marine entsprechend, decorirt , die Wände zierten
Flaggen, Wiiiipel, ansländische Waffen „ . w. „„ d in der Milte
des Saales kffng da « Mod .» S . M S . Iltis . Der 1 Vorsitzend
-es Berrins Herr W Schn .itz eröffnete die Feier mit einem kernigen.
t Ibfta» c4 ?-6*en , -? ro,Dfl -'J 'welcher in ein dreifaches Hurrah ans
Se . Maiestat endete; anichließend folgten die lebenden Bilder Die
Marine tnildigi de», Kaiser ". „Jung D ' nlschlnnd," „Die Ermordiing
eines deulsche» Matrosen und lliache seiner Kaineraden " nnd Deutsch¬
land in seinen Colonien ". Herr Oberstleutnant v. Dellen kielt eine
längere Ansprache nnd toastete ans Armee nnd Marine . Das
Melodrama , „Wir halten hoch die Flagge schwarz, weiß, rotk ", wurde
von den Kameraden Schmitz, Brecher und Eisenmenger wirkungsvoll
M » lt. wofür sie auch reichen Beifall ernteten . Das Theaterstück
„Ein fröhliches Wiedersehen am Weihnachtsabend " hielt die Lnch-
viuskeln m steter Bewegung , und zeichneten sich hier ganz besonders
aus Frl ^ Heinrich, sowie die Kameraden Schmitz/ Eisenmenger,
Sachse, Vchnudt Brecher, Schätzler, Schneider nnd Wedel. Alle
spielte» ihre Nöllen exact und mit Sicherheit . Herr Lonis Weber
welcher als Hanptnnmmer seiner Vorträge „Der Nordpolfahrer "'

europäische Herrschcrconferenz" vorlriiq , erntete riesigen
Beifall . Der Ball , welcher mit einer Blumen -Polonaise eröffnet
und von Herrn Tanzlehrer W . Wetzei geleitet wurde , hielt die
Theilnehiner bis znni frühesten Morgen zufaniiiicn. x 491

" Die erste Gala - Daiuensitznng des Dileitanten - Vereins
„Urania . welche am verflossenen Sonntag in dem anss Schönste
decorirten Saale „Zur Turngesellschaft " stnttfand , verlies in groß¬
artigster Wei,e. Nach dem »nt große». Glanz nnd volle», Pomp
stattgesnndenc» Einzug de« Comitecs . eröffnete der Präsident , Herr
K. Weber mit einer begeisternden Ansprache die erste carnevalistische
Sitzung des Vereins . Hierauf iolgien die Verlesuiig des sehr
geluiigeiien Protokolls seitens des närrischen Secreiärs , Herrn
E. Schmidt , und der ausgezeichnete Kassenbericht des Herrn B . Speh.
HllinoiistischeEinzel - uiib Gesamnil -Anffiihrniigen vom großartiger
Wirkling wechselten sodann mit Tanz niid Absiiige» ausgezeichneter
Lborliedcr, als bereu Verfasser sich die Herren K. Weber und
E. Schmidt eulvnppten , in bunter Neihensolge miteinander ab.
Lolossaleii Lnchersolg erzielte Professor Karloivitzkp mit seinen,
Wachssigureii-Cabinet , wobei ein Esel mit decorirten , Gespann durch
den « aal zog, was eine nnbäudige Heiterkeit erregte . Die 2 Gala-
Daniensitzung findet am Sonntag , den 4. Februar , in deniselbcn
Saale statt »nd wird sich dieselbe noch bedeutend alänzender gestalten

* Der „Conditor - Gehilfen - Verein"  feierte am letzten
Sonntag sein IO. Stiftnngsfest mit Ball in den Räumen der Loge
Plato . Schon frühzeitig war der Saal bis aus den letzten Platz
gefüllt und ist das Fest i» jeder Beziehung glänzend verlaufe ».
Nachdem der Ball durch die Festrede des Vorsitzenden und Polonaise
eröffnet war , reihten sich Vorträge »nd Tanz in schöner Reihen-
folge, und die Fröhlichkeit erreichte ihre » Höhepnnkt . als von Seiten

JLC* »f « *"« E  Dame » Gefrorenes verabreicht wurde . Prächtig
war die Verloosiing arrangnt — nur Erzeuanisse der Conditore,
. . .. " Ud butte, , h'er Prinzipale und Gehilfen Alles aufgeboten . um

.GMten das Schönste vorziisuhrcn . was die Condiiorei im
'k ' *' v^ en‘ , Wettbklverb ging ,vie im vorigen

^ahre so auch diesmal wieder Herr Wilhelm Mäher , Schillerplatz
als Sieger mit dem 1. Preis hervor . Bis zum frühe» Morgen
wurde getaiizl, und fröhlich schieden die Gäste mit dem Rufe : Auf
Wiedersehen beim Maskenball am 18. Februar.

Stimme » an » dem Publikum.
m Sn « benachbarten Mainz hat an, 11. d. M . Dr . H. Kraeger,
Privat -Dozent an der Universität Zürich , mit seinem im Kanfmän ».
SLeretn gehaltenen Vortrag Über „Wilheln , Busch, Deutschlands
glotzlei, Humoristen in Wort und Bild - erläutert durch 106 Licht-

», berechtigtes Aussehen gemacht. Der große Licdertafel-
Saal war bis ziun letzten Platz dicht uiit Hörern gefüllt . Die
„Mainzer Nenesten Nachrichten" berichte» „. A. darüber : . Es ist ein
eigentlmuilicher Zauber , den dieser junge Redner mit de,i froh unb
ftti blickeuden Angen ausübl ; eine bliiincnreiche klare Sprache,

modulationrsähigem kräsligen Organ , mustergiltige
Stylisnk und glanzende Rhetorik stehen ihm z» Diensten ." Es
dunte sich empsehlcn, den begabten Nedner, der sich in kurzer Heit
ans das Beinerkensiverthkste allenthalben eingcsührt hat . auch für
Wiesbaden zu gkwiiinen, wo den Kurfremdeii ein a» Amüsement,
W, sen nnd Können reicher Abend durch die Vorsührnng Wilhelm
Busch s durch de,i Redner geboten würde.

Briefkasten.
H . Nach in,seren Jnsorinationen ist der günstigste Zug für Sie

der welcher ui» 11 Uhr 15 Abend« Franksutt verläßt , über Gießen,
« ^ ; ? ?̂ E>au en. Halle, Koblfiirt , Liegnitz geht nnd andern Tags
2;M Utzr N. ui Breslau e,»trifft . Der Fahrpreis 3. Klaffe (Retour-
billet) betragt 47 Mk. 60 Pf . Die hiesige Station giebt Billets
4. Klaffe sin die ganze Strecke nicht ans.

. K. Sie haben Recht. Da « Bürgerliche Gesetzbuch hat die Be¬
stimmung des 8 s des Nass. Gesetzes vom l8 . Dez. 1648. wonach
für Ge,chw,ster gegenseitig die Nnterhaltspflicht bestand, ausgehobe».

Uermischles.
m Livm , 9. Januar . (Von unserem Correspondenten ). Nicht

nur Sizilien hat in der Affaire Notarbartolo einen Prozeß , der
immer weitere Kieise zieht und Personen compromittirt welche
man auch nicht im Entserntesten damit in Verbind,mg brachte auch
Sardinien wird jetzt einen solchen sich abspielen sehen, der auf die
Zustande des Landes ein erschreckendes Licht wirft . Die Zahl der
Angeklagte» m demselben beträgt nicht weniger als 400, e« wurden
I960 Zeugen geladen. Über 100 Advokaten liegt die Vertheidignnq
ob. die Akte» ninfaffen mehr als 200 Bände . Da in Sassari kein
Saal grob genug war , um diese Menge der Bethciligicn anfzu-
nehmen, so ist extra ein solcher errichtet worden . Doch nicht nur
die ungeheure Zahl der Beschuldigten ist es . die diesem Prozesse da«
Hauptinteresse verleiht , sondern die Stellung eines Thciles der
Angeklagten. Es werden diesen die furchtbarsten Verbrechen zur
Last gelegt : Mord und Anstiftnng zum Morde »nd dock befinden
sich unter ihnen nicht nur Lehrer , Gutsbesitzer, Stadträthe , »ein
auch Fraiicn , die den vornehnisten Familien anaehören , auch Priester

dürfen nicht fehlen. Die Bei Handlungen des Monstreprozeß dürften,
tiotzdeni schon so lange Zeit mit der Voruntersuchnng hingegange»,
viele Wochen m Anspruch nehmen.

k Uem -Uork , 28. Dezember. (Von unserem Correspondenten .)
Eine allereist - Vorschrift , um sich geistig und körperlich frisch zu
erhalten ist bekanntlich die ernste Beschäftig,,,,g mit Zerstreuungen
abwechseln zn lassen und so rüstet sich auch der dcniokralische
Kandidat für die Präsidentschaft , Mr . Bryan , für de» bald akut
werdenden Kanips, iiidein er sich allerlei V-rgnügniigen hingiebt
Für einen großen Mann müssen diese natürlich ganz außerordent¬
licher Art sein. Wir ersahren also, daß Mr . Bryan , der sich bei
seinem Frenudc Mr . Hogg. de», ehemaligen Gouverneur von Texas
aufhält , mit diesem der Pantherjagd obgelegen. Zwar leben in
Austin , ivo er sich befindet, diese wilden Thiere sonst nicht und die
^ „ngcln, in welche man den Panther losgelassen hatte , machten
kiiicn etwa« künstlichen Eindruck, doli scheint das dem Vergnüge»
keineii Abbruch getbou zn haben. Jetzt geben die beide» Freunde
stch einer anderen hochintelligenten Zerstreuiing hin, sie wollen einen
Wettritt auf Stranßen veranstalte » und trainircn sich die Tbicre
augenblicklich dafür . Bei ihne» vollzieht sich dies in der Weise, daß
sie von den nicht gerade willigen Straußen fortwährend abgeworfe»
werde», was aber de» Eifer Mr . Bryans nicht in, Geringsten ab-
kuhlt. Es soll ihm denn auch schon gelnngen sein, sich einige
Minuten im Gleichgewicht auf einem Thiere zu erhalten . Für
unsere Witzblätter ist die Sache natürlich ei» gefniidenes Fressen,
wenn man sich so drastisch ausdrücken darf . Bisher war in den
gegnerischen die demokratische Partei immer als ein Esel dargestellt,
gleich wie man in den demokratischen Mr . Me . Kinley auf einem
Elephantcn äbgebildet sieht im Wettlanf um die PräsidentsHast.
Junt wird Mr . Bryan in allen möglichen uub unmöglichen
Stellungen auf einem Strauße dockend vorqesülirt . Eigentlich
braucht er sich darüber nicht zn beklagen, der Strauß ist, wenn er
erst einmal zum Laufen gebracht werden kann, jedenfalls viel
schneller als der Esel, ob er ihm gleich an geistigen Fähigkeiten
nicht gerade überlegen sei» soll.

uc . ©Iii guter Ausweg . Wenn man sich nur zu Helsen
weiß, ist schon viel geivonnen. Vor einigen Tagen betrat ein
schmächtiger, kränklich anssehcnder Herr die Expedition einer
englischen Zeitung und wandte sich an einen der Angestellte» mit
der Bitte , Verschiedenes, was er diktiren werde, so rasch wie mög¬
lich sur ihn drucken zu lasse». Der Beamte nahm die Feder in die
Hand und der Fremde begann : „Sei ruhig , ich habe die Hausthür
zugeschlossen. — Haben Sie das ?" — „Ja , aber ich verstehe nicht

~ »Dies thut nichts , iinlcrbreehen Sie mich gefälligst nicht
eher als bis ich zn Ende bin. Also weiter : „Ich habe das Gas
im Badeziinmer ausgedreht ." - „Ansgedieht ." — Die Fenster in
der Küche sind zugeuiacht." - „Ja ". - „Der Hund ist in, Keller.
Die Dienstboten sind alle zu Hause. Die Stallthür ist zugeschlossen,
die Katze ist draiißen . Die Hähne an der Leitung sind abgedrcht.
Nein , ich rieche keinen Ranch, ich höre kein Geräusch, es bricht
Niemand ein. Nein, unser Hund bellt nicht, es ist der nebenan.

brauche nicht mehr nachzusehen, ob die Kellerthür zugeriegelt
ist, ich habe es schon besorgt. Es ist Niemand draiißen . Der Wind
fängt sich in den Läden ." — „Sonst noch etwas ?" — „Nein, ich
glaube, es ist Alles . — Sehen Sie , sowie ich mich Abends zu Bett
lege und gerade im ersten Schlaf bin, weckt mich meine Frau auf
nnd fragt mich immer ein und dieselben Fragen . Wenn sie nun
die Antwort gedruckt vor sich sieht, läßt sie mich hoffentlich in Ruhe,
nnd ich brauche meine Nachtruhe nicht cinznbiibei,. Bitte lassen
Sie die Liste so rasch als möglich drucken."

Das

Wohllliilgsiillchllicis - Biilcüii

Lion,
Schillerplatz 1 — Telephon No . 708,

empfiehlt sich de» Miethern zur kosteitfreie»
Beschaffung von

Familien Wohunilge »,
Geschäftstokalen,
»uöblirten Zimmer « .

Zwei Villen mit je 8 — 12 Zimmern,
die eine in verkehrreicher ebener , die andere in erhöhter Lage
per April zu mieten gesucht . 106

«1. Meier , Immobilien -Agontur , Tamunstr,  S8.

Eine Wohnung von 5—6 Zimmer » und Zubehör
_ für 11—1200 Mk. von ruhiger Familie znm

I . April gesucht. Ausgeiiomme » westlicher Stadtthcil . Offerte»
lintcr » . Id. » 1» an den Tagbl .-Verlag. _

Gesucht Wohnung von 9 vis 4 Zimniern nebst Znbeh . in der
Nähe der Emserstraße von kesserer kinderloser Familie . Offerten
mit Preisangabe unter I» .1 . i !>- an den Tagbl .-Verlag erb.

Zwei schöne 4 —5-Zim mer -Wohnungen in frei gelegeiiem
Hause (Kurviertel oder Umgegend) von zwei kleinen Familien , je
zwei Damen , per 1. April zu mieihen gesucht. Offerten unter
M . Hi. t <1? an den Tagbl .-Verlag erbeten. _

(Sa * sofort eine Wohnung von 2—3 Zimmern , Küche
WflUJv und Zubehör . Gefl . Offerten mit Preis unter

II . J . * t>S an den Tagbi .-Perlag. _
Ein Mann mit älterem Sohn (Gärtner ) sucht eine 2-Zimmcr-

Wohiiiiiig, evcnt. gegen Jnstaiidhalien des Gartens . Offerten
unter 14 . H . t « 4 an den Tagbl -Verlag erbeten._

Eine fittue Beamten - Familie sucht eine
Wohnung in> Vorderhaus . Preis nid,t über

Näb . im Tagbl .-Verlag . 822
Aeltcres Ehepaar sucht kteine Wohnung gegen Hans - und

Gartenarbeit . Näh , im Tagbl .-Verlag . 319

Nähe der Grrrnnen
ält . isr. Dame in gulcm Hanse per 1. April gesucht . Gefl. Off.
mit Preis sub F . H . I . » - 8 an (F . cpt . 135) F116
_ K ««d » lf Mossc , Frankfurt a M.

Zwei mövlirt « Zinnncr , möglichst erste Etage , in gutem
Hause und freundlicher Lage, conbenirenden Falls aus längere Zeit
von einem älteren Herrn geiudit. Gef. Off. nebst Preisangabe re.
fco, unter H . J . 18 * an den Tagbl .-Verlag._

UngenirteS eleg. möbl. Zimmer zu micthen gesucht. Offerten
unter SB. H . lg « an den Tagbl .-Verlag._

sucht z. 1. Februar im Cciitrum der Stadt
ivlHlvIr ein leeres geräumiger Helle« Zimmer mit

separatem Eingang. Off. unter * . Jf. irr a„ de» Tagbl .-Verl.

Zum 1. April suche ich 2 leere Zimmer nebst Mansarde
bei einer Dame oder Familie zu mieihe». 224

«iterti -uil Bnsslcr . Mülleistraße 1, 2.
Ein geräumiges Zimmer zum Einstellen von

. , - SÖJöbelu bis Oktober sofort gesucht. Möglichst
l» der Nahe , Herderstraße 2, Part.

sDllLiftre » ruhiges Geschäst einen Lade»
mit oder ohne Wohnung pr . l . Slpril

oder früher in der WeNritzstrastc , Bleichstrasre oder dessen
Nahe . Näheres Lnisenftraß « Ist, 1 St. _

(Eilte helle geräumige Werkstätte
gesucht , als mechanische Werkstätte passend und geeignet
für AnfsteNung eines Gasmotors , im B >smar «k-Ni » g
oder in der Nähe desselben . Offerten unter » . »1. ts«
an den Tagbl .-Verlag.

UiUen , Kiinse»' etc.m OKlft»ausd.Adolphsböhe sofortz»Venn.od.zu
. Bf. N . Drndenstr . 10, P . b. Faust . 7093

Geschäftslshalr etr.

Marktftraste 12 i’& TiSfS ."'
Maurltinsplatr <> großer Laden z» vermiethen. 631

Michelsberg 24 U"L»
Entresol z« vermiethen

TanttUsstratze 13 , v̂is-a- vis bem Kochbrnnnen, 14 m lang,
m breit, mit 7 Schaufenstern , nebst Wohnung v. 4 Zimniern

nnd Zubehör , per 1. April . 7644
Walramstratzc 18 Laden sofort zn vermiethen. Näh. daselbst

und Bauburenu Saalgasse 1. 825
lKHorkstratze 13 ist ein Lagerraum für Möbel zu vermiethen.

Näh . im Hinterhaus bei Frau Nichel . 415

Lade » , circa 127 Hj-Mir .. 4,50 h., in feinster
Knrlnge , für Wein - Rcstanrant , Cafes , Conditorei.
Colonialwaaren - n. Delikatessen-Geschäft :c., dazu eine
Wohnung , 6 Zimmer und Zubehör , auch getdcilt , per
1. Apiil zu vermiethen. Näh . TannuSstraßc 24. nur
2. Stock. 791

Bäckerei zu vermielhen. Näh. im Tagbl .-Verlag. 7455

Mstznnngen.

Adelheidstraße 21. 1. Etage, hoäielegante
Wohnung, 6 Zimmer

mit großem Balkon nebst reichlichem Zubehör, per 1. April zu
vermiethen. Näh. Part . 433

Adelheidstratze 21, 1Ä WgSSZ
mit großem Balkon nebst rcichlichcni Zubehör, per 1. April zu
vermiethen. Näh. Part . 432

Jahnstratze 4/6 sind Wohnungen zu vermiethen. Näheres
Jahnstraßc 4, Parterre . 7626

Adolphsallee 28 %!S„S;S& ,L °»S
Fernsicht , Badezimmer , Kohlenaufzna und reichlichem Zubehör,
per 1. April 1900 zu verm. Näh . 3. Etage . 7732

Jahnstraße 17 , Gartenhaus 1. Etage, schöne3-Zin,mer>vohnnna
ans 1. April 1900 zn veimiethei, / Näh . daselbst oder Rhein-
straße 78. Part , beim Eiaciiihiinicr , C . 8cl >wei «tf » tli . 137

Vordere Karlstraße 3 schöne Wohnung, 8 Zimmer (nach der
str .) 11. alles Znbeh ., per I. April zn Bin. Näh . Bel -Et . 817

A 1 9 Logis von 3 Zinniiern , Küche und
-vvsrr » Uftl,  t — Z . per April f. 300 Mk. zu verm.

rt 1*^ °fal * 12 Sofli8 2 gr . Z ., Balkon , K.
/7l1IUlfU 4 14 h. Z .. Vdh . p. Apr . f. 400 Mk. z. v.

2 ^» Bel -Etage , 3 Zimmer . Küche und
-«rlt A 4 4 Zubehör , Garten , elcktr. Licht, per

sofort oder später zu vermiethe».
Schwalb .,cherstr . 5 , 2, W . 1 Z. n. K. in. Z., p. 1. Apr. N. P.
Tchwalvncher ^raße 14 , Ecke der Dotzheimcrstraßc , Wohnnug

im 1. Stock, vier Zimmer mit reichlichem Zubehör , ans 1. April
zu vermiethen. Näh . Part . 751

Taunnsstraße 13 Wohnung von 6 Ziminer», elektiische« Licht.
Dampfheizung ,1. Lift , per 1. April zn vermiethen. 7645

Walkmnhlstraße 30 4 Zim «»cr, Balkon » nd Zubehör im
Preise von 600 Mk. per 1. April zu vermiethen. 350

Herrschaftliche Wohnung,
bestehend ans 6 Zininiern , Küche. Badezimmer nevst allem -jnbebör,

Centralheiznng nnd elektrisches Licht , per 1. Januar zu
vermiethen. Näh . bei 8>>v«»l . Molsch , Friedlichst, . 36. 6495

Vier -Zimmcr -Wohnung (1. St .) mit Bad und reich!. Zubehör
sofort zn vermiethen . Näh . Kärnerstraße 2, Part . 54

Wohnung von 4 Zintniern , Küche, 2 Kellern u. 2 Aianiarden,
soivie Mitbciiiitzuttg des Gartens auf gleich oder später zu ver¬
mielhen. Näheres Philippsbergstraßc 17/19. Part . l. 6776

Möblii 'te Motznuiigen.
Dambachlhal 21 » 3 Min . v. Kochbiuiineil, 8 B!in. v. Wald, gut

möbl. Wohn . (Bel -Et .), 4 Z ., Küche n. Znbeh ., sof. zn vm. 7642

Villa Paula, Gartenstraße 20
hön möbl. 3-Zii »mer-Wohnung , Südzimmer , mit od,eine schön möbl. 3-Zii »mer-Wohnung , Südzimmer,

Pension zu vermiethen . Elektr. Licht. Bäder.
oder ohne

7636

Möbl . Zimmre u. MausaLden , Schlafstelle « ete.

Abcggstratzc 2,
2 gut nioiu. Zim ., zns. oder einzeln, per sofort zu vm. 7395

Adelheidstratze ll , 2 St . , möbl . Zimmer billig zu v . 7527
Alvrcchtstraße 4 , H. 1., sep. möbl. Zimmer zu vermiethen.
Alvrechtstr . 21 , 1. Et., 2 g. möbl. Z . (Hinter- n. Vorderz.) 772
Albrechtstraße 31 schön möbl. Zimmer zn vcimiethe». 6421
Alvrechtstraße 34 , 2 r., gut möbl. Zimmci sof. zn verm. 7726
Albrechtstr . 34 , 3 I.. g. möbl. Z ., mll. 20 Alk. m. K. ». B . 693
Alvrechtstr . 37 , Vdh. 1 St ., erb. ein reinl. Arb. Kost n. Logis.
Alvrechtstraße 38 , 1 l., gut möbl. Zimmer z» verm. 670
Albrechtstraße 40 , Metzgerladen, erhält j. Mann Kost n. Logis.
Batmdofstraße 12 ei» möblirtes Zimmer zu vermiethen. 7680
Bertramstr . 18 1 sch. möbl. Parl .-Z . an anst. H. zu vm. 7536
Bertramstratzc 18 , 3, gut möbl. Zimmer preisw. zn verm. 11
Bismarckring 43 , Part ., ein schön möbl. Zimmer zu vm. 7246
ASleichstraße 8 , 2, möblirtes Zimmer mit oder ohne Pension

zu vermielhen . 7543
Bleichstraße 35 , 2 l., erhält junger Mann sckwnes Logis . 634
Dotzhrimerstr . 10 , 1, gut möbl. Z . m. c. u. zwei Betten. 7173
Dotzheimerstratze 14 , Part ., hübsch möbl. Zimmer, eventl. mit

Pension per sofort zn vermiethen.
Emserstr . 18 , Villa Friese, gr. möbl. Südz ., evtl . 2 nebeneinanderl.

b. zu v., möbl . Z . mit Pens . 50 —80 Mk. mtl . H. d. ei. B . 747



Lgt .ttt.. 10 '- IS ' iBtrloa , 48 . 3« t , |,„ „ . W. . Ü8.
- , ®,in  ii 'dlf- Werk,eug .Schlosscr sucht bei kl. Meistern odtt
i'xabnkcii die gtttfbgffermtg de« Werh,eugs zu übern. Frankcnstr. 2 »

Für Hoteliers und Bodl,,Nlsücsitzc>.̂
Dccorationsmatcr - und Tüncher -Slrbeiten werden fi

Mid preiswiirdig aiisgefiihrt. Näh, im Tagbl.-Verlasi._

Rollladen-Reparaturen
werden gut und schnellstens ausgeführt von der

Parquet - und RolOladen - Fabrik

Hch . Biemer,
J>ainpfsclireiiierei , Dotzlieimerstrassc 60

Telephon \ o. 7« « . 519

^rnttftiiftt 'ufic 2, I, schön möbl. Zimmer, separater Eingang, mit
1 2 Beilen per sofort oder später z» »evurieibcn. 114

M cn ftr - J ®'. . I- 3 Tr . v., ein möbl. Zimmer zu venu. 584
;ra » kc»,traße 1», I. Stock I., möblirtes Zimmer sit Denn 422
|rrt »tfmftr . 1», P ., möbl. Z. »,. 1—2 Bett ., pr W 2Mk .166
Eranktttstr . 21, Vdh. 2 r.. möbl. Z m. od. o. Pension z. v. 8^6

45,' e » -.*- Pa " - möbl. Zimmer z» verm.Soldgaff » 1 St . I., schon möbl. Zimmer z» verm. 681
n,nf,llf<*‘fn*r** ' 1 St ' 1' hübsch möblirtes Wob»- u. Schlaf¬

zimmer auf gleich zu vcrmiclhcn. 744
icnulSrlfte V« % mi bl & ohne Pens, zu v,„. 7411
Aeum ! s -! e -!»' ?' " d Ulngcr Mann Kost ,1. Logis. 7111
Kellmnnvtr ^ ±r’ mit °ljue Pens, zu um.

n B 4" ' . ltcke Wellritz,Ir., 2 Tr . r ., möbl. Zimmer
mit Pens,an zu vermietheii. 261

'̂ 3' 1. Et. r., au der Einserstraße. schön»1. Z.
-¥ * oder 2 Bette» zu verniiethe». 220

^ k., ich. möbl. Zim., eu. m. Pens. z. u. 7742
6, 1, erh. junger anst. Manu Kost u. Log. 61V

) 2' I ' mbl. Z. m. Pens. W. 8. 9 u. 10 Mk. 322
1 *’. *' U l6l; 3 »I. g. P .. 40—45 Mk. III., z. p. 411

A" " ' amistr -»n» 1.4, 3. Etg. I., möbl. Zimmer zu verm. 275
rwlü 41 3 1., möbl. Zimmer billig zu verm. 807

2„2»,? *•' schön möbl. Zimmer zu vermietheii.
2-.®'->' rh. jfl. anst. Mann Kost u. Logis. 419

2 bei MÛ ser möbl. Z. mit 0. ohne Kost zu v.
.Ä ' uiobl. Zimmer an Fräulein zu verm. 563

30 möbl. Zimmer sofort zu verm. 6737
4' 2 f 1- uwbl. Zimmer mit guter Pension an

all « . ®»o ,'oSV frn,'etl,en  lPrcis monatlich 60 Mk.). 7703
.0 , 2. Et., gut möbl. Wohn- u. Schlafz. an b. Hrn. 7087

Hth. 2 1., erh. allst. Herr sch. mbl. Z . m. Kaffee. 811
^ 7 Stock, mehrere schön möblirte Zimmer zu ver-

^Mlethen auf 1. Januar . Näh. bei Urleg , int Lade». 7414
«Ilil ’ffMÄSfclÄ * 24 . 2/ 9»t möbl. Wohn- nebst Schtas-
7̂ . zimmer zu vermicthen. 767

3, möbl. Zimmer per 1. Febr . zu
r * : l ü ’V ', verm . Näh. Papierladen . 280
Lauaaölle v'obl. Aim. m. g. Pens. bist. z. verm. 7639

i ' Ä oft «.. Logis tägl . für Mk. 1.60.
4'. . St - «wbl. Zimmer an jg. Mann zu um. 797

0*Ä . $ art-/ ein möbl. Zimmer zu vermiethen.
s k! e .̂ ' 3St . I.. gut möbl. Zimmer zu verm. 7631

37 fcfton möblirte Zimmer zu vermicthen. 7088
„W . rrt“* 44 >«obl . Zimmer mit oder ohne Pension auf
gleichz» vermiethen. 7089

*2' Hth. 1, findet junger Mann Logis. 125
«^ " tstra,,e 20  n » niobl. Zimmer zu vermiethen. 5976

2 r ., e,n schön möbl. Z. auf gl. zu v. 608
3/3 möblirte Zimmer zu vermiethen.

KÄÄ * ' cJ"  F 'vbl. Z. «« fei. H. od. anst. Fr, , zu v.
MoriNttrü ^ P t0- "ö . Arb. schönes Logis mit Kost.
»inmnilÜ ?! tt'  v ^ blirte Zimmer zu vermiethen. 6801
S. t.f l,,lLc 30 , 2 r. schon niobl. Zimmer zu vermiethen. 426
ütanifutiPt,} obt‘ " " n frdl . möbl. Zim. z. v. 676

tiprmfrnfJn a ä' ? ^ t ., gut möbl. Zimmer Mit Pension zuvermiethen. Zu eifragen Part.
CVu« ,!!!* !■* ?' '««bl. Mansarde mit Kost zu vermiethei,.
Dt-a« Ke« ' 9 v « IÖM- 3immer zn v. 5977

r ?ü l!Ut niobl Zimmer auf fof. zu verm. 6887
SaS .ÄÄlV, 11'1’ ">. Z m. Pens. b. kiudls. F . bi».

1 *•' l >«t möblirtes Salon - und Schlaf-
«ul «der ohne Pension zn vermiethen. 7299

Rünierb/,^ 0 %' f!r b frbb. «• a«t möbl. Zim. z. vm. 724
Sj ” ffö 2/4,1 @t„ Enig. Hirschgr., erh. anst. M. eins. m. Z.
K f' *f>-2 St -, «n sch. mobl. Z . (sep. Eing.) zu vm. 739
§ ^" ' 3afse 10 fein mobl. Zimmer zn vermicthen. 7090

» einfach möbl. Zimmer zu vermietheii. 806

Arbest?? gut? Koŝ i,,id Logis.̂ ^ m ' a,,fiäl,bifle
ffi22nf »!.̂ ,S!r ral c ? i/h . anst. Herren Kost II. Logi«. 246

Gartenh. 2 r., erhalten zwei Arb. sch. Logis. 633
Pan  d '^" « m«bL  3 >«it 2 Betten zu vm.

c1 strasie 29, 2. Etage, find 2 schöne möbl. Zimmer
v>b>gem 'Preise frei. !W. » Ir .. t z . 7091

LtiR » 5 rv Erh. anst. Mädchen Schlafstelle. 753
1° L " " "k- n>. Z. an 1- 2 anst. j. L. z. v. 752
1. @t„ cm and) ampi frfi mnhT, ^ gu —

Haupt-Agentur
für WicÄlidcil mtb Unigcifclid

mit bedeuteudem Jucaffo
ift von einer Deutschen Lebens-, Aussteuer- und Rente,1-
Vcrstcherungs-Gefcllschaft demnächst anderweit zn vergeben
^«u.Uvnsfähige stieflcctanten, welche geneigt und durch ihre
gesellschaftliche Stellung auch in der Lage sind, für die
Hebung des Neugeschäfts insbesondereeinzutreten, belieben
ihre Anerbieten nud V. H . 174 an den Tagbl.-Verlag
gelangen zu lassen. 78|

, Coiilillimditlir
I M üesild)t mit ca. 25—30 Mille zur Vergröberung einer gut-

geheiideii Geschäfts am Platze von tüchtigem soliden Fach¬
mann. Offerten unter V . , . « 3 an den Tagbl.-Verlag.

Berufswechsel.
MÄrÄ
chrer günstigen Bedinguilgen großer Beliebtheit erfreut, in nähere
Bez>ehnng zu treten; sei es durch Uebertragimg einer offiziellen oder
stillen Leitretiiiig. oder zwecks Ausbildung und Vorbercituna für
den 'Außendienst beblifs fpäleier fester Anstellung gegen Gelialtl

Ullb  P ^«visionsa » theil . Probethäligkcit bercilwill.

Strebsameii Personen wird hier Gelegenheit zur Gründung einer
ebenso lohnciideii, wie angenehmen LebenssteNnna geboten. Discretion
L »' ^ " . Offerü u. 8 . w . an » « aoir

(F» 4222/1) F116

Großen

Nebenverdienst
biftet bte Vertretung einer durchaus soliden Gesellschaft
Hauptsächlich geeignet für kleine Beamte. Versichcrung«-
Agente,, rc. Offerten unter Chiffre « . isiy an F60

Haasenitein & Vogler j„ Frankfurt a . M.

'««Elite sich mit 10- bis
a, CMMfl 20,000 WH.  a » einer
£ « ' /af tl,TinT̂ « ,e« Geschäft bethciligen. Offeiten unter
M. <«. postlagernd Lchiitzkiibofstraßeerbeten._

feine aut gehende Wirthschaft gesucht Knrlstraße 2. 1. Etage.

Wcgcn Trsucchll abziiqcbc,,:
Concerte im Kurhaus. Nab. Kaiser-Friedridi-Ni»g 18. 1,

Achtel Theater -Abonnement , 3. Rang 1 Reibe
Mitte, abzugeben Moritzstraße 24. 1._ ' ö< 1

®iu 2>Ehtcl Thcater -Avonncmcnt 10, 2. Rang Mitte
Eckplatz, abzugebcn Bleichstraße 27, 1. Et. «' '

Wer sticht billig Rohrstüble? Adr, im Tagbl.-Verlag.

^m Evenbogengasie 6
tperb, Rohr - Strohftühlc gestochte», reparirt u. polirt. 15211

^steitKuhdnng , circa 200 Ceiitner, für mein Weingutnach Sianentbal zn liefern sucht
_ M» « .. pp , », Weiiigrobhandlung, Tannnsstraße 41.

^ Costnme und Hüte jeden GettreS
wlWviy i * (eleg. Neuanfertigung oder Unländern)

fertige in und außer dem Hanse. Riehlstraße4, 3 links.
' Ei» Schneider empfiehll sich in Heriengarderoben»ach Maß
im Reinigen, Ansbestern „nd dgl.  Näh . Kirchhofsgasse7. 2 l. 598

»I

Ball-Saison.
Zur Anfertigung von

Ball- und Gcscllschafts-Rovca
empfiehlt sich

A . © Sn *, Webergasse 29.

2c?' i ' ein ««ch zwei sch. möbl. Z . z _ _t' erh.e.ev.zw.jung.r.L.Kostu.Log.verm. 7311
Ein Herr

^ "^ anisttaste «, 2 r ., schon mobl. Zimmer sof. zu verm. 430
9« ? r*K»9', 1-7 Erh- zwei best. Arbeiter Kost li. schönes Z.
^Lvitzitratze 8, 1 St . r. ein moblirler Zimmer zu vm. 7709
WeNrinr .!- ' »»4^ E/hnlt luiigcr ordcntt. Manu Logis. 566
We«rinnr '-b? '. a o ' reinl. Arbeiter schönes Logis

,2, mobl. Zimmer (sep. Eilig.) zu vm. 820
SßSrtfcflJ^ 3 vv̂ « «mbl. Zimmer zu vermiclhen.
Tlvilhstri .ne 17, Pt . r., mobl. Part .-Zimmer zu verm. 729

Möblirtes Wohn- «nd Schlaf-.3>nt->er LL»-T* 1)
H-rrn oder auch ält . Ehepaar

zu verm., auch Mitgebr.  der Küche. Näh. Tagbl.-Verlag. 266

Remiserr, Kialliliigeri, Scheunen, Keller etr.
nn' s'« »roße« leeres Ziniiner zu vermiethen,event. mii großer Mansarde.

S  öwei große helle Keller sofort zu ver-miethen. Nah. Part , links. 6676

u'bchtc gern Unterricht über die Städteordnuna der alten
Piovinzcn —connnnnalcn Einrichtungen, Geschäftsgang
u. f. w. — haben und bittet Persönlichkeiten, die im
ikommuttaldieustc praktisch erfahre« sind und de» Nnter-

ubernehnien wollen, ihre Adressen nebst Bedingunaeti
Ulwotten !"' '' 9, ‘ H‘ 4416  i,M  T "gbl.-Bcrlag „icderlegxu

Beimögeus -Beiwaltnng.
VW' G' schafts-Vertvaltiing unter Garantie absoluter

Licheiheit und Vertrauensiviirdigkeit erbietet sich ein erf. vermög.
Kaufmann. Offerte» unter V . an  den Tagbl.-Verlag.

. Junger verh. Mann KfÄ
Nil Rech,icn enips |id) tut Beitragen von Bücher», Ansertige» von
Ge ucheii aller Art, Fertige» von Abschriften, sowie Einkassirg. von
Geldern u. dgl. m. — Cauiioi, kann gestellt werden. — Offerten
unter IS, C. WO an den Tagbl.-Verlag

Zuverl . Kaufmann , Reisender , wünscht für seine
re>iefrclc Zeit im Frühjahr (Februar , März ), im Herbst£ äi{11 a .. s .’w._ __ .

P . Schneid , empf. s. Alis, von Damen- Ui. Kinderkl.,
Knabensachenm u. a. d. H. Nerostr. 38, Stb . 1 I. Kunzendorf.
^ Schneiderin empfiehlt sich. Emserstratze 25. Htb. Pt . Daselbst
Markenanzugc, Emanzipation u. Italienerin , zu verleihen.

Schneiderin empfiehlt sich. Albrechtstraße 28, 2 links.
Suche noch Kunde» z. Ansbessern. Ellendogcngasse7. H.lß

Alle Arbeiten
Hause unter Garantie für tadellos angesertigt Riehlstraße4, 3 l.

Ein Mädchen empfiehlt sich im Nähen u. Sticken, auchA»S^
bessern der Wasche. Feldstraße 20, Hth. Part , links.

Weißzengnäherin nimmt n. einige K. an. Blüchcrstr. 18,Irl
ES wünscht Jemand noch einige Tage zu besetzen im Stopfen,

Anrbesscrn. Nah. Ncrostraße 14, 1 St. _
Weiß- u. Buntstickereie» w. best, gearbeitet Rhetnstraße 48, 2 SÜ
Büglerin sucht noch Kunden. Fraiikcnstratze 23, Htb. 1 SlH

^Pers . Büglerin such, Privalkuiidcn. Atbrechtstr. 33, im &
Handschnvc w. schön gcw. u. acht gef.Kirchgasse 38. 15212
Gröbere Wäsche wird aiigenommen bei bill. Preise.

_ __ F . Boscii , Sonneubcrg.
E>» "/«-jähriges Büvchen », gute Pflege zu geben. Nähere»

Manergasse 12, 2 links. _ __
... Ein schöner Junge von 11 Monaten gegen einmalige Bcr-

gutung an gute Leute zn verschenken. Offerten unter öl. 4l. »8»
an den Tagbl .-Verlag._
m Jemand 150 Mk. zur Wciterführung eine»
Geschäftŝ Rückgabe nebst Zinsen nach Vereinbarung. Offerten
unter H . 11. L« 3 an den Tagbl.-Verlag._

Bitte!
Welcher edcldcnkende Mensch leibt einer armen Familie, welche

durch Krankheit znrückgekommen ist, 1000 Mk. gegen Sicherstellung
und Zinsen? Offerten u. D. an den Tagbl.-Verlag erb.

sucht die Bekanntschaft einer jungen
... » ^ 4 Dame zu mache», welche wirthschastli"
U*„."«k s«h ä« " ner selbstständigen Stellung eignen würde. Gel
Offerten unter V. J . L,r » au den Tagbl.-Verlag._

Heirath . 350 Damen m. gr. Vermögen wünschen Heirath.
Prospect umsonst. „Journal ", Charlottenbiirg2. F 167

Kindergarten
Albrechlstr. 11. Großes gesundes Lola !. 563

Atelier für Zahnersatz.
K. von Draminski, Dentist,

Wiesbaden,
tiarktstrasse 19 , Eingang Grabenstrasse 1.

Sprechstunden: 9—6 Uhr.
Kiibstl.Zähne, Plomben,Reparaturen etc.

zu massigen Preisen.
Für Unbemittelte:

Sprechstunde: 8—9 Vormittags.
Plomben,Zahnersatz etc.zum Selbstkostenpreise.

Behandlung und Zahnziehen gratis.
V

Nebeuvcschäftigung , Buchführung
i » ' bb  Ir « 1 ^ ^ve »,ahmen . Gest. Offerten unter

an den Tagbli -Berlag erbeten.  _
J » n «kr Mann , gedienter Militär" (Serqt . d. üj  z dt in

unfl(f. Vertrauenssrell., in Bnchsühr., Correspondenz, VorlcsVu' rc.,
etf., flott im Sermren u.  im Umgang nt. feinen Herrschaften, mit

Zeug», tucht zimcks Heiratb gesicherte Lebclisstelluiig. Gest.
Offerte» unter I- . « aao ail  ben Tagbl.-Bcrtag.
. . . G>n j- Mann o. Fräulein k. an gm bürgert. Mittaaslisch und
Abendessen zu bill. Prehe tbeiln. Off. O. 3 » hanprpostl." 741

Kömüwde' zu stelle» ges.', ' wô setbige manchmal zum Verkauf
aiinonclrt werden konnte. Ost, u. A.  B». postl. Schützenhofstraße.

Elegante Maskeucostnnie
‘"M- .

Zwei D.-Atlas-DominoS bill. , » verl.Nerastrohe2» otvp 2 r.
. Hochelegante PrcismaSke (Kianttchau) billig zu verleihen

oder zu verkansen. Näh. Hellmundstraße 19, 1.

Lebensgefährtin!
Nicht zn grob und nickit zn klein,
Schlank und lieblich miiß sie sei»!
Ob brünett, ob blond sie sei,
Rölhlicki, dunkel stell ich frei.
Chic, doch einfach, froh und heiter.
Liebvoll, rrreizend n. s. w.
Nett, adrett und viel „plaisir"
Carileval steht vor der Thür!

Off. uut . Beifüsinirg der Pbotographie, Nichtcauven. sof.
zunick, niit-r c . E . i » oe an den Tagbl.-Verlag.
Discretion Ehrensache. (h\>. 130) F116

IMMA

fei» elegantcr Masken -Anzug zu verleihen
Fricdnchstraße 44, Hth. 1 St . 746

Apotheker,
Welcher seine Apotheke verkauft hat , sucht Vertretung
hier oder Uw,gcbung . Offerten unter E . m\  i »s an
de« Lagbl .-Bertaa. _
... ®‘“ Kränken , sucht eine Filiale, am liebsten Kaffeegeschäft zu
ubeinebmcn. Nah. ,m Laden Ecke Helenen- u. Bleichstraße. 800

Ifi . cteg. Dom, u. Maskencost. b. z. vl. Hellmundstr. 4. 1. 697
Elegante Domino» bill. z. verl. J. »Bör «»e «-raMromftr ."29.

Eleg . Domino zu vert. Nengasse 12, 2 St.
jEn Domino u. 2 Maskenanzügeb. z. Verl. Rödcrstr. 29, 1 l.'
feleg. tchw. Sammt-Domino d. z. v. Dotzbcimerstraße 147̂ ^
Seidener Lomino zu verleiden Platierltraüe 4
Maskenanz . b. z. vert. o. z. vk. Zimiiiermamistr. 1, 1 r . 780
Zw. Hochs. Fantane-Maskencoslümcz. vert. Bertramstr. 6,  2 t.
3 Body, töarlekin3 Mk., 2 Zig. 2 Mk., z. vt. Nerostr. 20, Pt.
Atlas -Domtno und Elsässerin zu verl. Ädelbeibftr.

Eleg . Domino SafÄ 'Ĵ Ä?
»u verkansen Moiitzstraße 12. Biitzaesch äkt. ' * # °®* t
«, . Schr , schöne, fast noch “eut Masken -Eostüme zu ocUeUieu
Kalser-Friedrich-Rmg 33. Part . 712

Anschlntz

- --
Ein best. Mädchen

verheirathcn. Herren, welche ge,onne,l sind, sich ein glückt. Heim
8» gründen, »logen gefl. Offerten unter « . J . »» « an den
Tagbl.-Verlag senden.  _

sucht sein gebild . Dame
ans besseren Kreise « an
ebensolche Dame oder

der nächsten Maskenbälle im K,»rhaus " Offert - ,Gunter
E . j . ist an den Tagbl .-Verlag«  _

Alleillstkheiidc
ZEbftdete heitere Dame mit feinen, Geschäft wünscht zum zweiten
Kurhaus - Maskenbälle Anschluß an ältere» , gutsituirten,
distiiiguirten Herrn. Heirath nicht ausgeschlosse,,! Gefl. baldige
Offerten unter 8 . beit Tagbl.-Verlag.
~  bestimmen Sie doch mit unbesorgter Vcrtraueiissceligkeit eine
Begegnungtz sie wissen doch, welche namenlose Freude Sie mir
dadurch bereiten würden. _ gcli.

Abermal . Begcgn . Ja . Erwarte Antwort . R . U.
Berk . Hof.



Äw . 548. t̂ayrgang. Wiesbadener  Lagblat » ( Morgen -Ausgabe ) .

» »achsterscheiiieudcn Nummer des! # i» h !■Inflowtt zur Anzeige gelungen. Bon d Uhr an Berlaus das Stück
»™ Ü IJJ* ab außerdem unentgcltlichr Einsichtnahme. — Bei Ichrüllickien

PJilafn- tS5l'l'*äitwf ,,il*t Vriginal -Zeuguisse, sondern deren Abschriften den
1® ?! ^ " derrrlaugutm etwa bei gelegter Ori - inal.Zcltgnifse oder oustiqer
Urkunden ubernehui-n wir lettierlk, Gktvahr. — Osserten. welche innerhalb tner

Wochen incht abgeholt worden sind, werden nnerössnetoernichtet.)

Weibliche Personen . die Stellung finde«.
Eentral -Bnreau

Elaalgaffe 38 , 2, (9 mii  Hariie ») , Telephon 479,
luH/ »» drei » indern n. Nutz». , eine Berk. ,ibe », fm iiifuui ^Wfuii., (ine per?. Jungfer ttitdi
Amsterdam (Borstell , hier), eine ges. Jungferzn leid.
Dame hier (40 Mk.), zwei fein . Zimmermädch . (a»>g.
Jungs ., 48 SW.) > e»n Kindersrl . , w . Hausarb . verr. ,
*** *• ‘fl* .*♦<*• St ., ein Kindersrl . zu drei Kind .,
jw «i sein bgl . Kochrnne» f. Pr. Lt ., 30 - 88 Mk. Lohn,

Hausmadch . zu zwei Pers . , ein best. j. Mädch.
als Hansmadch . zn cinz. Herrn answ ., ein vcff. Allein-
mädch. zn ernz. sr. Dame (28 Mk.), Hotel - u . Pens .-
Zimmermitdchcn , sowie Küchen,nüdchen (25 Mk.).

Gcwandle, gut empfohlene Verkänserin für Schweine-Metzgerei
sucht R . I’lory , Kirchgasse 51. 755

Rock- und Taillen-
Arbeiterinnen . ».!->»«.
ständig , werden sofort ans dauernd gesucht.

En ^ d -Bentler,
Bahuhofstraße 5.

Erste Rockarbeiterinnen sür danernd gesucht
Webergaffe 10. 660

Confeetion.
Tüchtige Rock- und Tailtenarbeiterinnen für Jahrcsstelle

gesu cht. Wo? fa«t der Tagbt.-Verlag, 650
WU^ Geübte Näherin gesucht Nciigaffe 15, 1. Et.
Rähmädchen gesucht Parkweg 3, Part.

Modes.
Zweite Slr 'eite>iunen gesucht. 651

R . Gerson , Wilbelmstraße.
Tüchtige zivcite Arbeiterin gef.

wfvvtv . Marktstraße 24. 56
Modes.

Tüchtige zweit « Arbeiterinnen werden gesucht. 411
Josepli lUluinnn.

Lehrmädchen und Volontärs » für Putz und
Verkauf gesucht. 788

Gerstel & Israel , Lauggasse 33.

i
von 18—30 Jahren, große

Maler gef., dauernde Beschäst.

Lehrmädcheu für Verkauf mit Vergnügung sofort gesucht. 529
Christ . Jsirl , Wkbergasse 16.

®lt» Lehrmädchen von ordentlichen Eltern unter günstigen Be¬
dingungen sucht 761

A. Schwarz , Maimsacturwacire». Kirchgasse 45.
Mädchen  k. d. Kleiderm. u. Zuschn. gr. crl. Kirchg. 47, 2 l. 126
WMWa » Ei» Lehrmädchen gesitcht. 261

„ H . iienori . Kl. Burgstraße 5.
Mädchen könne» Kleiderm. u. Zuschn. erlernen Goldgasse5, 2 St.

t  ehrmädchen für Putzu.Verkauf unter qünstige»gungen sucht 582
Adolph lt ost wer . Lauggasse.

L » ^ Mädchen ^ ^ E
30 Jahren, große uud hübsche Person, als Modell für

Sich vorzustellen Geisbergstr. 30:
Stellennachweis ves Genfer Vereins

und Gaftwirthe -Berbands,
Kirchgasse 48 , Eing . Schulgafle - Telephon 219,

sucht z. sos . Einte . selbstständ. Küchenhaushälterinuen,
Hotel », Restaurant - » . Kaffecköchinnen, Kochlehrmädch.
ohne gegenseitige Vergütung , Zimmer -, Hans - und
Küchenmädchen bei hohem Lohn.

IIo ( elSi (H,9iIBiiien ^ aMcut^oh
Ahrweiler , Assmannshausen, Bingen, Ems, Heidelberg,
Homburg y. d. H., Königswinter, Kreuznach, Nauheim,
Neuenahr, Rüdesheim, Schlangenbad, Schwalbacb u. Weilbach.
Lohn 70—100 Mk. Meldungen baldigst in tiriinberg ’»
Ehein. Stellen-Büreau, Goldgasse 21, Laden. Telephon 434.föMnn

zum 1. Februar gesllcht Adelheidstraße88, 1.
Ein braves tüchtiges Mädchen als
Beiköchin gesucht Hotel Victoria.

~ I I . . . II III Hl lim■iat iiziiimii■■■■ . .Hin

Eine gut bürgerliche ^ lÖifiilt ; welche etwa«
Hattsarbeit übernimmt, auf gleich oder 1. Februar
gesucht. 731

Werner , Webergaffe 30.

^ ^uä>t für bürgerliche Küche Köchin, sowie Zimmermädchenfür gleich Grabeitstraße5.
Gesucht eine

perfekte Herrschaftsköchin
zum 1. Februar Paulinenstratze 4.

Gesucht sofort sein bürgert. Köchinf. kl. Familie, Anzahl Allciu-,
Haus-, Kuchen- o. Kindermädchen. htorn ' s Bür ., Goldgaffc 6.

P'8 üebn perfecte uud seit! bürgerliche
\9ß ^ III Hi 4  herrschaftsköchintten , drei Rcstaurälions-

. . kochmiien, drei perfecte und zwei angehende
Kaffeekochiniien, zehn Zimmermädchen für Hotels u. Pensionen,
drei Büffet- und vier Servirfräiilcin (für prima Stellen), acht
bessere Stubenmädchen für gute Hcrrfchaftshäiiser, über Wufzrhii
gewandte Alleinmädchen, zehn Hausmädchen und sechs Kllchen-
madchen, hohe» Kebatt.
»ttrner ’s erstes Eentral -Llttrean , Ellenbogengaffe 9.

Telephon 871.
Für ein große« Restaurant in Wiesbaden

wird aus gutbürgerl. Familie ein einfaches, aber gewandtesu. mit

der Kaffe vertrautes BÜffetflsüll ^ tN 8'W-
Zeugnisse und Bild beliebe man sub ® . V. » » « an beu
Tagbl.-Verl. eilizilreichen. Eintritt »ad, Vereinbarung . 166

Nebenbeschäftigung.
Für das Büffet im König!. Theater wird ein solides Fräulein

per sogleich gesucht. Näb. bei 798
Frau W . Ruthe , Kurbaus-Restanrant.

Ein znvcrl . einfaches Kindermädchen oder Frau
sofort gesucht Au der Riugkirche 10, P . 23

Ein Dienstmädchen gesucht Gr. Bnrgstraste 5, 2 r. 47
Mädchen gesucht Albrechtstraße 25, Frise'lrgescbäft. 63

Besseres älteres Mädchen,
angehende Jungfer , im Nähen geübt, sowie

ein Hansnrädkhen, in» Serviren tüchtig, Beide
gnt empfohlen , ges. Bierstadterstr . 14 . 673

« -»verlässige « « ädehea kür Hausarbeit ges. Guter Lobn.
Erwünscht wenn dasselbe kochen kann. Taunusstr. 28. 1. 146

Gesucht gegen guten Lohn
ein sehr znvcrläsfigcs , gnt empfohlenes Kindermädchen.

Näh . im Tagbl .-Berlag . 212
Ein junges braves Mädchen gesucht Kirchgasse9, 2 r. 279
Braves Mädchen gesucht Alte Colonnade 40. 391
Ein Mädchen & & :"■
Ein junges braves Mädchcu sogleich gesucht Platterffraße 5. 442

Ein tüchtiges Mädchen , welches selbstständig kochen
kamt und Hausarbeit niilversieht, wird zum 1. Febr.

gesucht. Näh. Moritzstraße1, Laden. 440
Saubere« Mädchen sür Kücheu. Hausarbeit ges. Nerothal 8. 458
Brav . Mädchen ges. d. Fr . Berger, Dotzhcimcrstr. 17. Gib. l . 497
Besseres Mädchen,

Mädchen nach außerhalb für sofort gesucht. Näheres Maiuzcr-
straße 48, 2, zwischen9 n. 11 Uhr Vormittags. 672

Jüngeres tüchtiges Mädchen gesucht NicolgSstraße 26, P . 523
MSdchen gesucht(Lohn 2« Mk.) Moritzstr. 42. Metzgerlad. 39

Tüchtiges Mädchen , das gut kocht und die Hausarbeit ö
I versteht, gesucht Goldgaffe 23, 2.
KEBEmm

Ein ordentl. Mädchen LZh?"''
Einfaches starke« Mädchen Ende Januar gesucht Uhlaudstr. 10. 360
Ein Mädchen SlSSk tmM ‘Vi
Ei» braves Dienstmädchen gesucht Schwalbacherstr. 37. 2 St . r.
Zum 1. Febrnbar suche ei»

fleißiges solides Mädchen
für Küche und Haus bei gutem Lohn (braucht kein Laden zu
putzen). Nähere« Marktstraße 14, Eckladen.

Ei» älteres, in Hausarbeit erfahrenes Mädchen
MMWs gesitcht Kaiser-Friedrich-Ning 14, Part.
Junges kräftiges Mädchen ges. Frankcustratze 24 , Part.
Gesucht eiu anftäud. Hausmädchen

mit guten Zeugnissen als Alleinmädchen zu einzelner Datile. Zu
erfragen  Hartingstraße 13, 2 links.

Eiu ordentl. Mädchen , welches etwa« kochen kann
und Hausarbeir versteht, gegen guten Lohn gesucht.

Näb. Sedanstraße 9, im Laden.
Eiu tüchtiges Mädchen gesucht Schwalbacherstraße 45.
Mädchen f. Haus- ». Kücheltarbeit ges. Scharuhorststr. 20, 1 r. 739

Ein jg . Mädchen v. Lande f. jede Hausarbeit ges.
Kirchgasse 13, Wein-Restaurant. 286

Ein älteres Mädchen wird gegen gute» Lohn per 1. Februar
gesucht Ellsabetheilstraße 31. 2. 742

Alleinmädchen,
welches selbstständig gut bürgerlich kochen kan» ». jede Hausarbeit

versteht, zu sofort. Eintritt bei gutem Lohn, zu kleiner Familie
gesucht Oraiiikiistraße60, 1. 735

Mädchen gegen guten Lohn sofort ges. Sanlgasse 14, i. Lad. 726
Junges kräftiges Dienstmädchen von auswärts

8 ” ®̂ gesucht. Gute Zeugnisse, etwas Kocheli, guter Lohn.
Vicloriastraße 14, Part.

Mädchen für Küche und Hausarbeit bei gutem Lohn
gesucht Adolphstraße7, Parterre . 740

Ein braves, zu jeder Arbeit williges Mädchen mit gnt. Zeugnissen
findet Jahresstelle Albrechtstraße 35, P . 709

WAŴ » Ein Mädchen vom Lande auf gleich gesucht
Marktstraße 4, 1. Stock links.

Eiu ordentlidies Mädchen für kleinen Haushalt sofort gesllcht
Näheres Grabenstraße 12, 2. Stock.

PiF Ein einfaches Mädchen
für Küche uud Hausarbeit gesucht Oranienstratze 10, 1. 727

Ein tüchtige« Mädchen , welches kochen kann, sofort gesucht. Näh.
Seerobenstraße5, 2 St . r.

Erstes Putz-Geschäft »««•»1.8m«*w»*
eine tüchtige Direetriee.

Meldungen unter JL V. 9118 an Rudolf Rosse , Berlin 8IV. (B. opt. 1338/1) F116

Ein zuverlässiges Mädchen gesucht Stdetheidstraste48 , 8.
Mädchen, 15 Jahre att, da« noch nicht gedient hat, liebevoll

zu Rindern ist und im Haushalt sich gerne änlernen läßt, gesucht.
Gute Behaiidliina. Faiilbrnnnenstraße 10, 2. 770

Eirr besseres Fräulein
zur Stütze der Hausfrau und für mit auf Reisen gesucht ln« Aus¬

land. Näh. von 1 bis 3 Uhr bei
Fr. .«os . El ölten , Häfnergaffe 17, 2.

Ein einfaches Mädchen, auch älteres, für Küchen- u. Hausarbeit
gesucht TatttlUSstraße17.

Znverlässiges Mädchen,
da« Luik hat sich in der besseren Küche auszubildeli, gesllcht

Karlstraße 14, Part.
r»>u 1. Februar ein braves junges Mädchen,
welches Hausarbeit versteht und Lust hat, die

gute bürgerlich« Küche zu erlernen. Mit Buch zu melden
Neiidorfcrstraße6, 2.

Per 15. Februar oder später wird für ciucn größeren
Haushalt ein

bcffcrcs Ziiiniiemädchc«
im Aller von 25—30 Jahren ges. Dasselbe muß dtuchaus
bewandert sein im Servilen , Zustandhaltuug der Zimmer,
Bügeln u. Ausbesseru der Wäsche. Mädchen , welche lang-
jahrlgc prima Zeugnisse ausweisell können und auf dauernde
Stellung bei guter Behalldilliig restcctireu, wolle» ihre
schriftlichen Offerten cinreichei, unter Chiffre «!. « . 18«
an den Tagbl.-Verlcig.

Ein tüchtiges zuvertässtges
Hansmädchen

sofort gesucht. . 7gg
Frau tiui Rertz , Friedrichs!raste 2, 1 St.

Em Mädchen für allein «esucht Moritzstraße 34, P . 782
Ein tüchtige« kath. Mädchen gesucht Schlichierstraße 15, Part.
Stngcyendc Jungfer , die etwas Hausarbeit übernimmt,

zn auswärtiger Herrschaft gesucht. Stellennachweis
des Genfer Vereins uud (Sastwirthe -Verbands , Kirch-
«affe 48 , Eingang Schntgaffe . Telephon 210.

Ges. ein Mädchen zu zwei alten Leuten KI. Kirchgasse1, 2 rrchtS.
Ges. eiu Servirfräntein , nette« Mädchen für Weißzeug, zwei

flotte Hotetzimmermädchen . 8ter „ ' * Bürea». Goldgasse 6.
Ein einfaches Mädchen für Küche gesitcht Taunusstraße 17:
Einfaches a,|rtl ®" l”m
Tüchtiges sauberes Hausmädchen , welche« auch kochen kann,

sofort gesucht Tannusstraße 43.
Suche f. k. feinen Haushalt nette »Alleinmädchen, folt». Köchinnen

Frau Lang , Mauergasse.
Nettes Mädchen zn einz». Dame gesucht 0>o Mk. Lohn).

Rüiier ’s Bürea » , Webergassc 56, 1 St . r.
Dienstmädchen gesucht Karlstraße 37, 3 rechts.
Küchen mädchen*""* «» >>,.
Ein Zweitmädchen sofort gesucht Mctzgergasse 34.
Gesucht erste gew . Hausmädchen s. feine Häuser , 28 Mk. ,

zwei gew . tücht. Zimnrermädchen sür 1. Pens ., Servir-
sräulein sür Badhans , Köchinnen , pers. und eins .,
28 —30 Mk., Kindermädchen sür sofort u . 1. Februar,

- Küchenmädchen gegen hoh. Lohn . Bürea « Germania,
Frau ilüalein , Klein « Webergaffe 7 , 2.

Tüditigc«  Dienstmädchen per sos. gesucht Bertrainstraßc 14, P . 790
Gcsncht Kindermädchen , ivelches auch Hausarbeit
übernimmt, Kirchgasse4, 1.

Ein anständiges Mädchen, welches kochen kann und jede Haus¬
arbeit versteht, in kleiner Familie (zwei Damen) anfangs Febr.
gesucht Goetbcstraße 11, 3.

Gesitcht auf gleich ein tüchtige« Mädchen , welcher
WMW" kochen kann mib Hausarbeit versteht. Zu melden

zwischen4 und 5 Uhr Nachmittags Stiftstraße 2, 2.
für leidende Dame zur Pflege u . Wartung
nicht zn junges Mädchen ans befferev

Familie mit frdl . Wesen, Gehalt nach Uebereinkunst.
Näh . Nieolasstraste 1, Part . , 10 Uhr.

PQF  Jugendliche Arbeiterinnen für
danernde nnd lohnende Beschäftig,
gefncht. 76g

Cweorg* Pfa .IT,
Metallkapsel- n. Staniol -Fabrik,

Dotzheimerftratze 52.
Eine tüchtige zuverlässige Büglerin wird gesucht. 214

Färberei iierrmann , Emserstrah « 4.
Eine Büglerin gesucht Westmdstraße 10, Htb. 2 l.
Ein Mädchen kamt da« Bügeln unter Garantie gründlich erlerne»

Sccrobeustraße9, Mtb. 1 r. 12756
Tüchtige Waschfrau od. Mädchen gesucht Schulberg 19. ««eurer.
Ein tücht. Wcüchniädcheun. sos. ges. Näh. Blücherstr. 8, Mb. 2 l.
Tüchtige Waschfrau gesucht Sedanstraße 7, Hll). Part.
Zwei Stunden täglich wird Jemand zum Putzen gesucht

(Lo hn 10 Mark) Rikolasstraste 23 , P.
Sauberes Mädchen z.Putzen rc. auf einige Stunden de»

Tages gesucht Friediichitraßc 34, Möbelgeschäft.
Ordentlich es Mouatsmädchen sos. ges. Pagenstecherstr. 1, Frtsp.

Monatssra « oder Dienstmädchen wird sofort
gesucht Schulgaff- 11, 1. St.

Monatssra « sofort gesucht Oranienstraßc 51, 1 rechts.
Frau oder Mädchen für Moiiatsstelle ges. Bleickistraße6, 2. 702

Monatssra »» für Vorm, gesucht. Zu melden
T Wilhelmstraßc 10. Vorm. 10—11 Uhr.

Monatsmädchen7 Stunden täglich gesucht Philippsbergstr. 7, 2.
Eine reinliche Monatsfrau oder -Mädchen sür gleich gesucht

Hellmlindstraße 22, 2 St . hoch.
Per sofort ein sauberes Monatsinädchcn oder -Frau

gesucht Friedrichstratze 40 , 3 links . 767
Zuvertässtges Monatsmädchen f. d. Nachm von 1—8 Uhr

gesucht(Lohn Mk. 15) Kirchgasse 25, 2 St.
Ein Monatsmädchenoder Frau gesucht Stiftstraße 3, 3. Et.
Jemand zum Wecktragen f. Monatsarbeit ges. Saalg . 14. 378
LTeckfra»» gesucht. Slaldaner , Marktstrahe 28 » 725
Eine Frau z. Brödcheiitragcnges. «-. Wattier , Taiiiiusstr. 17.
Gesucht auf sofort eine unabhängige Frau oder Mädchen für

einige Stunden tagsüber Hartiligstraßc 13, P.
Ein tücht. braves Mädchen tagsüber geflickt Albrechtstraße 30, 2.
Lansniädche » gesncht Tanunsstratze 9, Hutladen . 517
Kräftiges Lansniädchen per Ende Januar gesucht. 648

Id . Gerson , Wilbelmstrciße.
Ein kür sofort gesllcht Blumen.

4,1111 ? «HWMilJiU laden Taunusstraß- 34.
Laufmädchen wird gesucht bei 792

Hin » Raer , Lallgqaffe 25.
Ei » Lausmädche»,

bilden kann, sofort gejucht in der Blunittthallc Moritzstr . 10.

Weibliche Personen , die Stellung suchen.
Eine fein bürgerliche Köchin sucht Stelle, am liebsten in tUkk

Herrschaftshaus. Näh. Michelsderg 10, Part.



«eite 12. 1» . Jau »u,r l !»00 .

I

ST *Berkonfcri », in der Kurz-, Weih-, Wall- »nd
,rf l̂ re" ' £ rn"c‘>t "sahreu . sucht Stelle zu», 15. fyebr.,

n.®nr*-* 9,tfm"äc“ fltI)e“ »u Diensten. Offerte»
beliebe mm, unter I-' . J . «Na mi  de» TagbI.°Veil. zu richte».

AM *- Tnchstßc M, .„»eiderin sucht per sofort dauernde
“»Jr : ®,cJle «» Waicbegeschaft: dieselbe ist auch flott isu
_^nfn»f. Ofrcrten milfv *\ « . so nn beii Tagbl-Ver laa.

rt » ®nl‘ie- ftenographiekiindig, sucht Stelle al«
BiichMltcrm oder Contoristi».
KM »Offerte» unter« . j . n § 011 bf» Tagbl.-Verlag

Svie - bndener Tagblatt tMorgen -AnSgabe). « erlag : « anggaffe 27 .

^®1),/o»ifl!mIOÄÄfi nl t" erI- "bitist war, sucht Stelle ,»
Offerten Ausbildung auf eine,, , Bureau.
Offelten unter H. >»» n» beit Tagbl.-Verlag.Modes.

Modes.
^6 -h- erste Arbeiterin wünscht am hies. Platze Stellnnq.

Gefl. Off. mb Q. «LI « I, an F 60
Haasdistein & Vogler A .-G ., Mauuheiui.

l & tltC °bnc" "'der , i» de» 40er Jalire»,
*u einem öî ee, svt . wünscht Stelluiist als Handhälterin
» i ' ia « ®?nuii t "der zu einzeln. Herrn. Offerten untert “-f1•, läö  a»den Tagbl.-Verlag.sucht Stelle. Walramstraße5, 2 l.

. «Ä ® t l,S »Äf L4 ?5in̂ j {, ''5f|«; » » • « <»• »
e !nit?bRfin()rllevipt»nd«t,(iewfriili bf,rflfrl'ct,f  " ö* iu  ans Xbüiiiiflen,unedle,whr. Zeug,,. Müllers  Bür .. Elle,ibogengaffe8. l'

wrsecie fleiwgc Köchin sucht Sielluua in
mZiv T; }- ^ ! "»rant . Pensionat. Anstalt oder als Hnus-
Frkdr'chstrasze 28 " " ®m "' ®i,Uti" Ver  sofort. Adresse

Empf.tücht.Nestanrationrköchi'u. bessere Alleinuiädche», sw. Aushülfe.
.. . ~ „ Flau Lang :, Mattergaffe.

iVitt * 1 * "' >̂t geb. ev. Früttlein , w. niebr.
mnr inef.il . t . J 1  c  Jabre als Geskllsch. „. Stütze thät.
^s ' öU.- äim 's ®flni arh- «*" erf. ist und beste Zeug».
lieb'steu . Mi.«n ^ « " lln F °br. eines Haushalts, am

«n iû Ä ' ' °n de» Tagbl.-Verlag.
t ^ '»" che« IV»Jahr die feinere KücheM .»fcSSWSfsÄS'S» '• 3,1

aueöt. Bnffetfchnlein sucht Stelle. Nah. Adlerstrabe 31, 1 links.
tftUfrtC £> "!? fllr cn  Z ' ngnissen, in

Ä 'Ä !' if :dUW eff-Hausmädchen ch Herrschaft«-

«SAKS »- mm ""b oÄ Ä -•SS
^flbt " ftch!' Ä «d.i,'k«ä Ärgerlich kochen kann, gute Zeugnisse

Nah. Nicolasflrabe 24, Frontspitze,
das Hansa,beit versteht und einiger-in

vstftbt -^ 1,7 Vbststandig kochen kann und Hausarbeit
SmÜsebl, " Stelle in besserem Hause. N. Bleichstrabe 15. 3 St.
ijjtjft 'SftöBil SSM

“ « t,f
ddädchc»» nicht Monatsstelle. Sleinqasse 14 1 St ! '

SeerTusttaI 'o.' Pa ". ^ '̂ "'ittags Beschäftigung.' Näh
bin Mädchens. Arbeit tagsüber zumPutzen. Römerberg 39, Part.

MS,milche Versone, !. die Stellung finden.

crrlofe Stellenver ttt ittlu ttg
Bsep StClttltltti oder zu vergeben hat.

Dofpett? gratis Central-Stellen-Anzeiger), A/iftfi,, ? ' " " !
Ängehender Commis

zur AnShulfe sofort gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag zu erfr. 666Jüngeren Buchhalter
oder

tüchtige Buchhalterin
774

na. ... B<'r« iiU & Marx.
tuL* Anno ',een-Aeq»lfite»r für ein

„ -i.  gesucht . Offerte» unter
e,§  an de» Tagbl.-Verlag.

^ « Abonnentettsammler gegen hohen Verdienst sncht- itri^ a5 ,nl l Schtvalbacherftraüe 47
SBuAltilhJr förh'"if CCOrttelIr 8cfl,d)t Friedlichstraße 34.eul .^ ttchbiuder-Gehulfen sucht liari iPicnNtbacii.

®if enf>?nbIu "fl. Wellritzstrabe9. 698
«ilSt ^ oche gesucht Oranienstrabc 88.
^Vermittlunĝ " "" " '" -nipfehleu wir angelegentlich unsere

kaufmäimischer Lehrlinqsstellen.
Anmeldnngeu nunnit jederzeit entgegen F 59
in,,,. Kanfmünnischer Verein in Frankfurt a. M.pit*  ittftfä ""®°i,n ad,,b<irer  ® itcru7f,

«eünerlehrling von auswärts'gesüch't."' ®i'e"gr°bhaudlung.
»Hotel Reichspost", Nicolasstrabe 16.

Jttgeudliche Arbeiter für danernde
u. lohnende Beschäftigung gesucht.

LrVOI ' K PfafT,

Metallkapsel- u. Staniol -Fabrik,
Dotzhermerstratze 52. 765

Hansbursche gesucht Goethestraße 13. 4lZ
Hausbursche"'L.. . &I2‘

vansbursche,
unveiheirathet, mit guten Zeugnissen gesucht. 738
rc. . c .. . Watlian Hess , SBilftelinftiaäe 12
Ei,hastiger hausbursche gesucht Langgasse 42. ^ ' 555

msh' ni0'3/ 34  w' ' d ein junger Hansbursche gesucht.W [mw  Nah . Parterre rechts. ’iu
C>" Hausbursche gesucht bei C.  Wie », Nheiustraße 51. 773

. , f Hansbnrsche
per so »ort gc,ucht. 71g
am ^. . Siujfer Cump . N!iliiu .' Ae, .. Ge* l

^tlfworzer gesucht Schwalbacherstrabe 23
EnizuverlalstgerKnecht sofort gesucht Adlerstrabe M.

Fahrens kniidiger zuve,lässiger Man», verheiratheter. * «"« «'B
SC .'SS * ** •** «•«(».««.?

" » og »t gesucht Feldstrabe 15, Hth. P. 70F.
«iiedlt gesucht Weilritzstrabe 20. ano
ftm Fahrbursche gesucht Mehgergaffe 34 .

Männliche  1 »rr,one „ . dir Stella, .g suchen.
Junger Mann,

'ig ir EKÄ ?Ki tÄ 'NL..2 '

Stelle als Bolontair
" 'iL . buchender ist Kaufmann (Buch-

"2 I ., mochte seiner Gesundheit wegen Stettuua
-Verwalter oder ähnliche annehmen und stili eintt-

we.len d.e praktische» Kenntniffe aneignen ' Derse be
E .durch längeren Anfenthalt in Frankreich der fl «/

'" achtig, von guter allgemeiner Bilduug
Eu" enten»Examen), feinen gesellschaftl. Formen

«»v, aus guter Familie . Gefl. Offerten n st gena e
ElkÄS ?" . . . * • * «« *• «

, ISST* Küchenchef-* b
Th . WM . » * 60

nhrV' flllte" JkUgnisski, sucht sofort od. später
stelle oder als Hansd,euer. Adresse im Tagbl.-Verlag. 743

, d !5,,r<,~Ktct' Gärtner , gedienter Ärtillerist°!"L,Z'L»"» 5<<:
Verheiratheter Diener

Vertraneiis-Stelluiig als Bureau -Diener,
!n kaufmännischem, resp. industriellem Ge¬

llt ailbcreiJ' Pribatbetriebe. Caution kann gestellt iverden

solider Mann sucht gegen Wochenlohn dauernde Bc-
Ichastigiing. Eintritt 15. Februar oder1. März. Gefl Offerten
unter M. K. io « an den Tagbl.-Verlag erbeten ^

48 . Aahrgnuff . No . 28.

Wetter Bericht des „Wiesdudener Tagblatt ".
Mitgetbeilt auf Grund der Berichte der deutschen Seewartt

in Hambnrg.
(Nackdruck verboten.)

19. Januar : kalt, vielfach trübe, stellenweise Niederschlag.
Ans- „ nd Untergang für Sonne (s ) und Mond (t ). "

_ _ (Durchgang der gönne durch Süden nach milteleiito»äitcbrr Z, ».,
1900 " = .7== ======1üUU 1. 7 =7

Januar 11,1 Südeul Aufgang jllntergang
^ « » uur . || „ fr Min j Uhr »1 | Uhr ®!iu |

Anfgang
Uhr Min

19. jj 12 38 ! 8 19/4  57 Ij 9 19 N.
*) Hier geht L-Uutergaug dem Aufgang voraus.

1a  cv. tritt ei» für de» Mond:16. Januar , 6 Uhr Abends, Erdferne.

Uuterg
Uhr

9 21V »)

v (fintmfr

W « * Nachmittags4 Uhr: Coucert. Abends8 Uhr: Concert
Königliche Schauspiele. Abends7 Uhr: Der Wildschütz
N^' denz-Tkeaier. Abends7 Uhr: Platz den Frauen
Marhallâ Sgeater. Abends8 Uhr: Vorstellung.
Nerchskassei,-Theater. Abends8 Uhr: Vorstellung.
Marirtetkeater zum Mürgersaak. Abends8 Nhr: Vorstell,ina
^Pmüa ' ^ aina» ^ be"b8 8 U ^' : Rccitations-Sotree des Fränfti»
ÜS irt C' SrOenb« 8'/- Uhr: Versamnilniig(P-ediger Schrenk.).
LffE ^ orstag ,,, der Kapelle Bleichstr. 22, Abends8'/- Uhr.

suchen

Nhilharmanie. Abends7*ft Uhr: Orchesterprobe
Tnrn-Merem. Abends8—10  Uhr: Vortiiriierieliiileo»»»,.,..,. ..

8- 10 ist<! *SSSS '3»Sv 87’m':»»'"‘«««d»
Kreie Tn,-„e>schast Wiesbaden. Abends 80- Uhr: Kürtnrnen
Wiesliadener Äthleleu-tzkue. Abends8'/- Uhr: llebnng
^ RftErnei, ^ "'' ' ' " ' ^'' 'Gkings-^ erein. Abends8-/- Uhr:
KHMkicher Aröeiier-Verei«. Abends8'/- Uhr: Gesangprobe

' 'E' b-^ »'' " 'Pllern. 8-/--10 Uhr:Versa»,ml. im Qnellenhof
WresS. Nhein- u. iraunus-Lluv. Abends8'/- Uhr: Versamml

iM  ^ n5frt"0- Abends
^reiwiffifle Feuerwehr. Abends9 Uhr: General-Versaiiimluiia
Iwrfr 1 " '." tür-Hierein.  Abends 9 Uhr: Gesangprobe

Verein znnger Männer. 9 Uhr: Posauneiiblaseu
Scharr' scher̂ änner-tzhar. Abends9 Uhr: Probe '
^i)nagoge»-tzretang,>ereiii. Abends9 Uhr: Probe '
Mub Ldetweiß. Abends9 Uhr: Vercinsabend und Probe.
^ °Ner sche Ste,tt>graplm„-chesellschaft. Abends9 Uhr: Cursusund Uebung; Schule Schulberg 10.

,.Msitär -Kameradschast Kaiser Mikhekm kl.Abends 9H» Uhr: Gewiigvrobe.

KWWWWW
"KrL »"? Uhr. *(& S« flbT 28,' # “ß toMffla,c Slbo,t,̂"'a^

des Bedarfs an Verpfleg,»,gsbednrfiiissen. Mich, Bier re.
Ls . d^ bwsige Gar'iison-Lazareth. sowie der Abnahme von
^ " '"bfalle», Brodresten im Jahr 1900, im Geschäftszimmer

10  Ubr. (S . „Amtliche Anzeigen No. 7", S . 3)
Holz-Veisteigernng in dcrOberforsterei Wiesbaden, Distr.Mausheck

«orm. 10 Uhr (S . „Amtliche Anzeigen No. 7". S . 3.) '
Lstamnlbolz-Eiersiergeruna im Lenzhahner Gemeindewald©ifirict

Hohewald, Vorm. IC Uhr. (S . „Amtliche Anzeigen No.7" S 3 )
B' rse-gerung eines gut genährten Bullen im Rathhause zu Schierstein, Nachm. 3'/- Uhr. (S . Tagbl. 23, S . 6.)
Versteigernng eines zur Nachzucht untauglich gewordenen Bullen

er« zu Erbendem,, Nachmittags3’/s Uhr(S . „Amtliche Anzeigen No. 7", S. 4.) 1 1

Wetter Brrichtr
Meteorologische Beobachtungen der Station

16. Januar 1900. 7 Uhr
Morgen«.

2 Uhr
Nachm. 9 Uhr

Abends. Mittel.
Barometer*) . . . .
TheimometerC. . . .
Duiistspannuiig(mm) .
Relat. Feuchtigkeit(> )
Windrichtung. . . .
Niederschlagshöhe(mm)

43.7
- 1.9

3.7
92

SO.

43.0
1.1
4.4

89
SO.

42.2
1.0
4.7

94
still.
10.6

43.0
0.3
4.3

92

- -- - —.
*) Die Barometerangabe» sind aus011 C. redncirt.

Königliche  Kchanspielr.
Donnerstag. 18. Januar.

18. Votflelliing. 26. Vorstellung ini Abonnement IN.
Der Mttdschiih.

Komische Oper in 3 Akten, nach Kotzebue frei bearbeitet
m, rt , M "sik von 21. Lortzinq.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Slot,.

Regie: Herr Dornemaff.
Grat von Eberbach . . . . * *
D-- Gräfin, seine Gemahlin . .' ' ' ' Fr , Schwarb
Baron Krontbal. Bruder der Gräfin . . . Herr Reiß *'
Bsuonlu Freiniaiin, eine junge Wittwe,

Schivester des Grafen. nfrr Kaufmann
Naunette, ihr Kamiuerniädchen. Frl^Dovvelbauer.
^/o 11 t *' ^ "ll"n>eister auf einen. Gute des
Geetchen,' seine Braut ' Kf ' Wph.

Hanshofmeister ans dem Schlosse Herr Balle,,'litt.
Dienerschaft und ^ ager des Grafen. Dorsb-wohner. Schuljugend.

H?"dlung: Der 1. Slkt spielt in einem eine Stunde'vom
Schlosse gelegenen Dorfe; der 2. „. 3. Aki ans dem Schlosse selbst

* @rnf . . . . . . Herr Fricke.
vom Königlichen Hoftheater in Stuttgart als Gast

»»rdi "Ä 'be Einrichtung: Herr Ober-Juspector Kchiär.
Kostunftlche Eruuchtuna:  Herr Ober-Jnspector Uanpp.

Eine größere Panse findet nach dem1. Akt statt.
Anfang7 Nhr. Ende gegen 10  Nhr. Mittlere Preise.

be„ 19. Januar. 26. Vorstellung in, Abonnement C.
fflle Valentine . Schauspiel in 5 Akten von Gustav Freilag.Anfang7 Uhr. E,mache Preise.

saiustag: Faust. (Oper.)
Sonntag, Nachm. 2-/- Uhr: Kabale„.Liebe. Abends 7Uhr:  Oper.
Montag(jinii ersten Male): Ghgcs und sein Ring.Dienstag: Das Glöckchen des Ereniilen.

Mestdonf-  Theater.
Donnerstag. 18. Januar.

131. Abonnemeiils-Vorstellung. Nbo»iien,enlL-Billct? gültig.
Ulah den Fennen.

Schwank in 4 Akte» von Valabröqne und Hennranin. Für da
deupche Buhne eingerichtet von Bolten-Baekers.

Regie: Aiduin Unger.
..  Versauen:

i ?niCi°ren« •’ . . Hans Manusst.
I . . .. . , .Gnsti Kollendt.

C"»"lle, deren Tochter . Käthe Erlholz.
A&w «* : 8LW»
|Ä “ ,« tMrM : : : : : : ES.
Noöilil Bodard, Wäscherin. Margarethe Feiida
Bouquet de? Bss. Gerichts-Präsident . . . Gnst Schnitze
Cou'pkt-aux. Advoeat . . . . Fried,. SchutzmannBeauwis, Genchlsdiener . Albert Rnleimw
gtontoi« « eridjttbiencr . . . . .' ' ' Georg Illbii
Amälie. Ziniiiiennadcheil. Elli, Osburg.
Eesanne, Zuiimeniiadchen. . . . . . . Clara Ssterther.
if JIL . . Hermai», Kunz.
k- 1 Wachtiiian» . Richard Krone.
Eine Porlicrsfrau . Minna «late

Ein Koch. Ein Zeitnngsveikänfer. Beisitzer. Anwälte.
Damen der Liga.

Ort der Handlung: Paris.
8tach dem1. und 2. 2lkt finden größere Pansen statt.

Anfang  7 Uhr. Ende nach9'/- Uhr.
friwitag, den 19. Januar . 132. Llbonnements- Po>stcll»l»g.

Die Amazone. Schwank in 4 Akten von G. von Moser und^11)1111.
Samstag: Paracelsus. Die Ge fährtin. Der grüne  Kakadu.

Mnllfnlln Theater . Manritiussiraße la.
Taql'ch große Svecialitnlen-Vorstellmig. Anfang Abends8 Uhr.

ReichslfaNen -Tifearer . Sliflstraße 16.
Tagl»h groge Specialitüleii-Vorstelluiia. Anfang Abends8 Uhr.
garietetliratrv f« m Bitrgersaal . ©mferftrafec 40.
Taqlich grone« Pccialitäken-Voistellung. Anfang Abends8 Uhr.

Atrswärttge Theater.
V' ^iur- rSta - tth -atee. Donnerstag: Die Goldgrube. Hieraus:Das Schwert de« Damocles.

Stobttliealer . Opernhaus. Donnerstag: TenselS
Antheil. Schauspielhaus. Donnerstag: Madame Sans-Göne.— Freitag: Hamlet

Xur -tiÄus zu Wiesbaden
Donnerstag, 18. Januar:

Abonnements -Concerte
des städtischen Kur -Orchesters, unter Leitung seines Kapell¬
meisters, des Königlichen Musikdirectors Herrn Louis Lüstner

Nachmittags 4 Uhr:
1. Fanfaren -Marech . Kiewi<w
n °Ti ZUt F7 ‘“ . * ’ Gounod!
3. Dividenden, Walzer. . str (mg>>
?■ Nomeg ^cher Kunstler-Carneval . . . . Svendsen.
5. Stuck im Volkston . Schumann.
6. Ouvertüre zu „Egmont“ . Beethoven.
/ . Schlesische Lieder. Original-Melodien für

zwei Violinen . .
Die Herren Concertmeister Jrmev und van der' Voort

8. 1antasie aus „Der Bajazzo“ . Leoneavallo.
Abends 8 Uhr:

Leitung : Concertmeister Herr Hermann Jrmer.
1. Ouvertüre zu Schiller’s „Tuvandot“ . . . V. Lachner.
I Pr“ , Ton’ Lied .Sullivan.3. Modell-Quadrille . RnmuS
4. Polonaise in A-dur . . . . . . I '  Chopin
5. Ouvertüre zu „Preziosa“ . . . . Weber
6. Prfes du berceau . . Moszko'wsld.
i.  Kussisch, Fantasie . . Kiirkpn
8. Ländliche Bilder, Walzer . | Czibulka.



Skilage Mm Wesbllüener Tagblatt.
« Gegeiidc», wo die Künste geblüht haben, sind

auch die ichoiisten Menschen gezeugt worden.
2 Winckcliliann.
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(29. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten).

„Die Girrasierin".
Roman ans der indischen Neuzeit von Karl Uanera.

b<o Ü01t  Urlaubsreise nach Kalkutta
zuuickgckehrte Leutnant Teniiisou. Zn der Rähe -der
Laiwungsbrucke stand Graf Westfcld mit einem ein¬
geborenen Diener. Er wartete auf die ihm von Madras
aus telegraphisch mitgetheilie Ankunft seiner Braut. Tennison
und der Graf begrüßten sich förmlich, sprachen aber keinWort mit einander.

Jetzt nahte der Dampfer. Die Dunkelheit ivar schon
so weit vorgeschritten, daß das weiße Licht vom Bugsprit
und das grüne und rothe an den Seiten des Schiffes lange
schillernde Linien auf den Wellen des breiten Flusses weit
voraus warfen. Nun stieg Westfeld in eines der Boote,
welche den Verkehr des etwa dreißig Meter vom Ufer ent¬
fernt ankernden Dampfers nach der Landnngsbrüeke ver¬
mittelten und fuhr dem großen Steamer entgegen. Gleich
darauf befand sich der Graf an Bord, der Dampfer hielt
uiid warf den Anker aus. Westfcld hätte seine Braut nicht
erkannt, iväre sie ihm nicht cntgegengekonimen. Statt der
englischen Dame sah er eine reizende Jndierin, in kostbare
Seidengewändcrgehüllt, vor sich. Er konnte aber einen
Ueinen Schrecken nicht verbergen, weil er an die beim
Landen leicht entstehenden Unannehmlichkeiien dachte. Dies
bemerkte Alice, und es gab ihr einen Stich ins Herz. An¬
fangs war cs ihr ja peinlich gewesen, in solchem Kostüm
reisen zu müssen. Während der Fahrt hatte sie aber er-
kannt, daß sie auch den englischen Reisenden nicht weiter
aufstcl, denn nian hielt sie einfach für eine reiche Ein-
geborcne, besonders da sie ihr Gesicht fast immer ver¬
schleierte. Soweit hatte sie sich daran gewöhnt, diese Tracht
auch öffentlich zu zeigen, und da die Umstände eininal so
waren, so freute sie sich in harmloser Eitelkeit, vor ihren,
Bräutigam in einem Kostüm zu erscheinen, das, was sie
wohl wußte, ihr ausgezeichnet stand. Und nun schien ihm
dies mcht nur in keiner Weise zu gefallen, sondern er
zeigte sogar ein deutlich erkennbares Erschrecken und Un¬
behagen. Sollte er so sehr gegen alles Indische einge¬
nommen sein, daß er darüber sogar vergaß, wie hübsch sie
aussah! Dieser Gedanke schmerzte sie sehr. Immerhin
verbarg sie ihre Entläuschung und klärte ihren Bräutigam
Mit wenigen Worten über die Ursache ihres Kleidungs¬
wechsels auf.

Der Graf dachte ja gar nicht an das, was ihn, Alice
in ihrem Innern unterschob. Er fand sie entzückend,
geradezu verführerisch schön, aber er hatte nur Sorge wegen
der Landung gehabt, besonders als er erfuhr, daß seine
Braut außer Jranamadu auch noch eine Hindudienerin
mitbrachte. Er entschied daher sofort, daß diese bis zum
anderen Tag an Bord bleiben müsse und theilte dem obersten
Steward sowie dem Kapitän mit, er werde Tarli am andern
Vormittag holen lassen. Alice sah auch darin eine Ab¬

lehnung Westfelds gegen jede indische Art, was sic abcr-
nials schmerzlich berührte. Nun kam dazu, daß der Graf,
um seine Braut nicht zu erschrecken, nichts von den Unruhen
am Ufer erzählte, da er hoffte, daß es ihm leicht gelingen
werde. Alice trotz ihrer indischen Kleidung auf das Land
zu bringen. Jranamadu als Singhalese konnle ja ohne
Weiteres landen.

Während der Zeit, welche man noch auf dem Dampfer
warten mußte, bis die sanitären und polizeilichen An¬
meldungen erfolgt waren, äußerte sich Westfeld gegen Alice
in jeder Art glücklich, daß sie endlich gekonimen sei und
auch entzückt über ihr bezauberndes Aussehen gerade in
diesem Anzuge. Alice dankte ihm herzlich für seine Worte.
Aber ein kleiner Schatten blieb doch in ihrem Innern
zurück. Sie nahm an, er spreche sich jetzt so freundlich
über ihr Kostüm aus, weil er wirklich bemerkt habe, daß
ihr seine ersten Aeußerungeil wehe gethan hätten, und weil
er dies wieder gut machen wolle. Unsympathisch sei ihm
aber alles Indische trotz seiner Liebe zu ihr doch. Dies
bedauerte sie, denn obwohl sie ja in Tanjore viele, viele
Schattenseilen des Lebens der Hindus kennen gelernt, so
war doch in ihrem Herzen eine größere Zuneigung für das
Volk, dem ihre Mutter angehört und bei dem sie eine so
sympathische Großmutter gefunden und lieben gelernt hatte,
entstanden.

Jetzt verkündete der Obersteward, die Reisenden erster
Klasse könnten das Schiff verlassen. Westfcld bat seine
Braut, sich möglich zu verschleiern. Diese grüßle nochmals
die zwar beruhigt aber doch traurig zurückbleibende Tarli!
Jranamadu nahm das Handgepäck, und nun stiegen daö
Brautpaar und der Singhalese in das am Fallreep wartendeBoot.

Einige andere Boote mit englischen Reisenden erster
Klasse waren schon zur Landungsbrücke gefahren. Als die
letzte» kamen Westfcld, Alice und Jranamadu an.

Kaum hatten sie die Treppen nach dem Quai erstiegen
und ivaren unter das grelle Licht der Laternen getreten,
so schritt Leutnant Tennison auf sie zu und sprach schroff
zu Westfeld:

„Graf Westfeld, Sie werden ivissen. daß es Befehl ist,
keine Eingeborenen landen zu lassen. Ich muß Sie er¬
suchen, dieses Hindumädchcn wieder an Bord zurückzuschicken."

„Leutnanl Tennison, Sie irren sich, diese Dame ist keine
Hindu. Sie steht unter meinem speziellen Schutz."

„Das bleibt sich heute ganz gleichgüllig, wer Eingeborene
beschützt; daß dieses Mädchen, wahrscheinlich eine der
liebenswürdigen Damen von Jl , eine Eingeborene ist, be¬
weist ihre Kleidung."

„Ich n,uß Sie dringend bitte», Ihre Ansicht bei sich
zu behalten, Leutnant Tennison. Sie wissen, wer ich bin,
und mein Wort, daß diese Davie keine Hindu ist, muß
Ihnen genügen."

In diesem Augenblick vernahm man seitwärts eine
Stimme, welche rief: „Ja , das muß genügen. Ich kenne
den Herrn auch. Es ist unser deutscher Landsmann, der
Graf Westfeld. Was der sagt, ist wahr, und der Leutnant
hat kein Recht, ihn weiter aufzuhalten."

Herr Krautmann, dieser war der Rufer, hatte es ja
recht gut genieint. Allein er erreichte das Gegentheil von
dem. was er gewollt. In heftiger Art wandte sich der
Offizier gegen den Sprecher und fuhr ihn an: „Ich ver¬

biete es Ihnen, sich hier in meine Angelegenheiten zu mischen.
Die Dame muß ich nach ihrem Aeußeren für eine Ein-»
geborene halten, und darum hat sie auf das Schiff zurück-
zukehren oder ich lasse sie durch meine Leute mit Gewalt
dorthin bringen."

Während die deutschen Herren laut und deutlich genug
von englischer Rücksichtslosigkeit und Aehnlichem sprachen
und der Graf gerade eine schroffe Autivort geben wollte,
rief Alice Letzterem zu: „Bitte, bitte, laß mich reden," hob
ihren Schleier in die Höhe, blickte Leutnanl Tennison ruhig
an und sprach in höflichem aber bestimmten Tone: „Sie
werden mich jetzt erkennen, sich erinnern, daß Sie mich in
Colombo wiederholt gesehen haben und misse», daß ich eine
deutsche Danie bin. Ich ersuche Sie, mich und meinen
Bräutigam nun ohne weiteren Anstand passiren zu lassen."

„Ihren Bräutigam! Na, das" — er verschluckte die
übrigen Worte, die sicher nicht freundlich gelautet hätten.
Dann aber fuhr er in dienstlich barscher Weise fort! „Im
Gegentheil, Miß Conningham. Ich weiß, daß Sie eine
Eurasierin sind und demgemäß ebenfalls eine Eingeborene.
Da Sie überdies durch Ihre Kleidung zeigen, daß Sie sich
ganz auf die Seite der Eingeborenen gewendet haben, muß
ich Sie dringend auffordern, an Bord des Steamers zurück-
znkehren und nicht in Kalkutta landen zu wollen."

Westfeld war eben im Begriff, zu antworten, als ei«
englischer Unteroffizier herbeigestürzt kam und in größter Eile
meldete: „Das braune Gesindel schein! uns angreifen zu
wolle». Dort dringt eine geschlossene Masse von Hindu¬
arbeitern schreiend und mit erhobenen Waffen heran."

Leutnant Tennison sah nach links, erkannte die drohende
Gefahr, kommandirtc sofort eine Schwenkung seines Zuges
und wollte das Kommaiwa zu einer Salve geben. Es war
aber zu spät, die Arbeiter stürmten lärmend auf die wenigen
Soldaten ein, sprengten im Nu die kleine Linie auseinander
und schlugen nun von allen Seiten auf die sich verzweifelt
wehrenden Engländer los.

Kaum erkannie Westfeld, was entstand, so umfaßte er
Alice, hob sie mehr als er sie führte, zur Seite und rief
den Landsleuten auf deutsch zu: „Bitte, helfen Sie mir
durch das Gedränge zu kommen."

Sofort lautete die Antwort Krauimanns: „Hierher«
Herr Graf, nur mir nach! Wir brechen Ihnen Bahn.
Vorwärts, Landsleute, nach der Deutsch-Ostasiatischen Banki"

Jetzt drängten sich die drei deutschen stämmigen Herren
voraus, Westfcld und Alice folgten dicht hinter ihnen nach,
und Jranamadu deckte deren Rücken. Hindus und Engländer
logen zur Seite, aber es ging. In wenigen Minuten
hatten alle Deutschen und der Singhalese eine Nebenstraße
erreicht, und nach einer Viertelstunde befanden sie sich
ammlich in Sicherheit im Bankg.bände.

Nun aber was thun? Alice als Hindumädchen in ein
Hotel bringen, mar bei der herrschenden Aufregung nicht
möglich. Andererseits konnte sie doch nicht in der Deutsch-
Ostasiatischen Bank, in der es nur Büreaus und einige
Repräsentations-Zimmer gab, über Nacht bleiben. Auch er¬
schien es ihr sehr peinlich, gerade jetzt ohne Dienerin, also
ohne jede weibliche Begleitung zu sein. Alan besprach nun
die Lage, und schließlich entwickelte Herr Krautmann, als
der am meisten mit den Verhältnissen Kalkuttas Vertraute,
einen praktischen Plan.

(Fortsetzung folgt.)

Garnii te Winterliäte,
Spitzen,Federn,Flügel,Rüschen etc.

zu jedei anluiaren Preis.
M. Iimclbächer,

Bahnhofstrasse 16. 448

§pecial - €rurd !n «ii-
und ForliereH -IIainIliiiig

von

J. & F. Suth , Wiesbaden,
IHuseuniNtrnsse * , Ecke Uelaspeestrnssc S.

Grösste Auswahl. — Billige Preise. 14857

Nur 1 Mark
eder in eine Taschenuhr, Reinigen derselben1.50 Mk.
arantie2 Jahre.

Oeorg Spios . Uhrmacher,
9. Grabenstraß« 9.

Spitzen
zn>« Reinige », Slnsbessern n. Reapplizire»
i» tadelloser Ausführung nimmt entgegen

Loui ^ Franke,
22 . Wilhelmstraße 22 .

Telephon 693. 15277

Männer -Asvl,
58. Dotzyeimerstrafle 58,

lificvt sein gesp. Kiefern-Anzündeholzä Centner2 Mk., Buchen-
Scheitholzh Centner 1.50 Mk. frei ins Hans. Bestellungen
mhnicn entgegen: f 210

Hausvater Friede . tliiller . Dotzhciinerstr. 58,
Kaufmann J. WW. «Weber . Myritzstr. 18.
Frau M. Ean «e ! WW« c .. Kl. Bnigstr. 4.

Thee ’s neuer 99er Ernte.
Der stets zunehmende Tbeeconsum und die dadurch

gesteigerte Nachfrage nach feineren u. vor Allem
auch kräftige Aufgüsse gebenden Tliee’s, veranlassen
mich, die Consumenten auf die Vorziiac der von mir
in den Handel gebrachten .«lischuntren besonders
aufmerksam zu machen . Meine Thce ’s zeichnen
sich vor Allem aus durch ihre mit besonderer
Sorgfalt , nach Innsjulirig erprobter Tliee-
kcnutniss , ausgeniililten vurziigl iclien
Qualitäten , die jeder Geschmacksrichtung angepasst
sind. Durch besonderen «Wohlgeschmack,
Straft und I rische des Aromas . Ganz ins¬
besondere aber durch kräftigen Aufguss , wio dies
die jetzige fiescliniucksriclitung wünscht. Heit
vielen lt lagen der Consumenten ist hier¬
mit vollauf Rechnung getragen . Schon meine
billigeren Sorten ä Mk . l . HO und Mk . 3 .—
ergeben einen sehr ergiebigen , reinschmerken-
den ' Hauslialtungs - Tlice . Als ganz besonders
vorzügliche Marken aus meinem Theelager empfehle ich

Java Pecco a Mk. 1.80,
Moning Congo Mk. 2.— Ningshow Mk. 3.20
Kaisow Congo „ 2.40 Dajeeling Pecco „ 3.50
Souchong fein w 3 .— Souchong extrafein „ 4.—
Souchong extrafein sup. (das Beste der 99er Ernte) „ 5 .—

Theespitzen gute Qualit. Mk. 1.40
» fein ii. kräftig „ 1.60

Alles per Vs Ko., bei Mehrabnahme entsprechend billiger.

Willi . Heiiir . XBirck,
Ecke Adelheid- und Oranienstrasse.

Telephon 216. 14030

Die Anstalt für

Vibrations -Massage
(System Muschick, D. R. P. 99209)

befindet sich Mainz , ßctzelsgasse 24 , Part.
Nähere Auskunft in Wiesbaden , Schillerplatz 3,

bei Herrn Friseur Brodtinann . 17390

Feinste
Thüringer u. Braunschweiger Wurst - u.

Fleischwaaren,
Vorzügliches Hamburger Rauchfleisch,
Feine Käse, ca . 20 Sorten,
Frische Bismarck - Häringe , Rollmöpse,

Sardinen,
Extra schöne marinirte Häringe,
Ausgesucht grosse , zarte Holl. Voll-

Häringe,
Pumpernickel in Dosen,
Frankfurter Würstchen , täglich frisch,
empfiehlt billigst 573

J. Rapp Nachfolger (Ose. Roessing),
Goldgasse 2.

Glas!Porzellan!
Ansstattungsgcsdiüft.

Billigste
Einkaufsquelle a

Qrossartige Auswahl.

M. StilEger
gegv. 1858, 15279

ltf , Häfnergasse IO,
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Rcichshallen-Theater.
Von heute Dienstag, den lti.Januar,ab:

Vollständig neues Programm.
U. A.:

W * Little Million , - ffi g
die bosto.jugendliche Soubrette,

Schwaiger Truppe , Parterre- Akrobaten,
Vcrgissiiieiiinaiclit -Quartett

(Ocsana und Tanz),
Adolf Gioedicke,

genannt liireircnlier ^ ^ r Ŝ
Hernianii und Marie Alexandrini,

Picolo-Theater,
Else Wiosna , Concertsängerin,

Brothers Bocson,
Exccntrics- und Boxer-Parodisten,

und das übrige eroüsarlige l*r <>(tmmm
Näheres siehe Strassenplakate,

Kneipp -lfereinä
Uitfcnt werthen Mitgliedern zur Nachricht, daß unsere

nächste x 390

Wochen-Versaininlimg
nicht am Freitag, sondern erst Montag , den 22 . Jan . c.,
staufindet._ Der Bvrstand.

Stollnittdt's C!,m!lidt-A!>I« l>tw
von Mk. 30.— rin,

Postkarten - Automaten von Mk. 45.- an.
autoin . Personen - Waagen re. re.» Automaten empfiehlt

Will, . Happes , Kl . Webergaffe IS,
_ .. . Vertreter der
Deutschen Automciteii-Gksellschaft St <,ll,ve,cN & Cie . , Köln.
n c Aufträge für Oster» lieferbar erbitte mir, um pünktlich
liefern zu können, möglichst im Januar.

Brodpreise.
Kornbrod pro Stück 38 Pf.

- Mittclsorte „ „ »7 „
Weistbrod „ „ 38 „

LebenSmittel-Consumgeschäft c . » . w . Schwanke,

Schlvalbachcrstr. 49, Nähe Michclsbcrg.
Kuller-Dotierung

von
«t . Heinzmann , Schwalbachcrstr. 29.

Landbutter pro Pfd. 80, 5Pfd. 75, 50 Pfd. 72 Pf.
Frische Egmonder

Schellfische
per Pfnnd 4 « Pf .,

täglich frisch gebackene Fische
empfiehlt 819

iiermann l,686M6I8t6N,
Ecke Rhein - u. Moritzstraste._

~Aechte  holländische ,

Angel-Schellfische,
mittel uuS -i a . he .’a. a I _ "

Der Wahrheit
die Ehre!

Veranlaßt durch ein Angebot der Firma

Frank d Marx,
Ecke Kirch- und Schnlgasse,

folgenden Inhalts:
1 pol. Nußb.-Muschelbettstelle,
1 prima Sprungrahinen,
1 4-theil. Scegrasmatratze in bestem Drellstoff,
1 Plumeau mit Halbdanne » und
1 Kissen, mit prachtvollen Federn gefüllt,

zum Preise von 79 Mk., hat die

Tapezi rer-Jnnung
ein derartiges Musterbett käuflich bei oben ermähnter
Firma erworben und sehen mir uns zu folgender Erklärung
veranlaßt:

Obiges Angebot ist auf Tänschnng des
Publikums angelegt, denn das Bett kann auf
nichts weniger, als auf den Aufdruck prima An¬
spruch machen, Arbeit , Material und Fülluug
ist theils alt und bereits voller Löcher und von
schlechtester Qualität.

Das besagte Musterbett steht zu Jedermanns
Einsichtnahme bei unserem Obermeister Er . Kak¬
wasser , Montzstraße3, bereit. F 4&0

Die Tlipezircr-Jiliimig
_ __ (Zwaugs -Juunug ) .

Brennholz,
kurz geschnitten, pro Cettincr 1 Mk. frei Hau«, Abgabe nicht nutet
5 Centner. Näb. Karlstraße 22, im Lade»._

Kinzig « Lederin,ndlung an einem Platz von
14.000 Einwohnern Umstande halber zu ver-

kanscn. Näh. unter I» K . aus a» den Tagdl.-Perlag.

Für Kutscher.
Ein noch sehr gut erhaltener Pelcrinc -Montcl billig ab-

zugeben. J . Mi . choH '. Kirchgnsse 37. 820
Ein ulte« gnlfl' hcndes Eoloniol - u . Delieoteffengeschäf!

in einer Stadt bei Wiesbaden Uiuständc halber zu verkattsen oder
auch zu vermletlieii. Zur käuflichen Uebernahnie sind 6000 Mark
nötbig. Näh, unter C . H . a <M an den Tanbl -Verlag.

Hübscher Maskeu-Anzna vreisiv zit verk. Adlernrane 4. I.

Harzer Kaimrie». SST- dM
m. bfriiiiürteii Stammes billig abzugeben Marklstraße 1

Papagei mit Käfig diu, z» verk. Z)o>kstraße9, 1 tat, r. 554

Leere Weinflaschen gg  * rtr“
Hypotheken-Capital
llc in jeder Höste auszuleihen.

35 , L.

zu 1« Stelle
t “ ri tiiitr .. Zimmermannstrafie 1.

14 utitlM ' t dtt rn Stenographie (Syüem Steno-
44 »»44 4 4 II4J4 tachygraphie) in Priv .-Kurs. erlheilt

gründlich Jneyer . Oranieiistraße 47._
rechtskundig , diskret, zugleich

WlLllLllllUlill .il Geschaitsbücher-Aiilagen, Revision,
Rü ckstände. Coesser , Hartingfiraße 6, 2, 10- 4._

Chice elegante Dominos
»ach neuester Mode i» allen Farben, sowie chice Maskenhüte und
andere Kopfbedeckungen billig zu vcrleibeti und zu verkaufen.

Johanna Hipp . Putz- und Modewaaren-Keschäft,
_ 8 . Wellritistrafie « ._

Eieg. Maskcilhiltcn. Domino
zu Verl, oder zu verkaufen Montzstraße 12, Pntzgelchäft._

Ädeliieid-
730

Wilhelm Hermann,
Jlbreclitstrasse 3. 808

empfiehlt sieb im änrertigen von Uineri n . Soupers
bei Gesellschaften , sowie lieber nab ,ne ganzer
Essen , einzelne Platten werden pünktlich

Seid.Mliskcmnzal,
Masken -SIuzng (Pierette) zu verleibe» Moritzstraße 10, P.
Jwei eleg. DominoS verl. Nicolasstraße25, Part , rechts.
fitfrlltül * werden unter Garantie billigst angefertigt
S4H .4 Kirchgaffe9, fttb . 1._
Ein Achtel Königl . Theater , 2. Rang, AbonnementC, ab»

zugeben. Näb. Jean Wiehl , Wilbelmstraße 22._
Ein g . möbl . Z . m. ob. ohne Pension zu berm.
Schillerplatz3, Htb. r. _ Spengler.

» -» »,» »» woruen punKdicn

Sütziahmbutter,
geliefert I Möbl . 31111111 er III oer ncaye
——  I mietben. Näheres im Tagbl.-Berlaa.

^ Zimmer in der Nähe der Bahn foiorl billig zu ver-
tiäberes im Tagbl.-Berlaa. 827

mittel und kleine Schellfische,
Cabliau u. Seehecht im Ausschnitt,

»eine Isländer Waare . 13983

Adolf Haybach,

Frische Schellfische
treffen heute ein. 821

lägt, frisch aus meiner neuerban,cn Danipfmolkerei in Niederneisen
be, Diez liefere in ,edem Quantum zu billigstem Preise. 807

J.  O . Heinzmsitiii , Molkerei,
Telephon 608. 29. Schwalbacherstraße 29._ Telephon 608.

Prima selbstgckelterten Apfelwein empfiehlt 5̂ 9
/». i . liehe . „ Aum Erbprinz".

Emaille-Lack.
.»«L iT ^ SrnwuT "'

danerhaflesler and Wüster Lack,
fertigen in jeder Nüanee.

Preis bei 8 bis 10 Kilogr . ä Mk. 1.50 und 1.80.

August Rörig&Cie., Farbwaaren-Geschäft,
Marktstratze 6,

Soff » und Jarben -Jabrikatio » . 219

Sicherer Frauenschutz, A
Ovale, Pessarien, Giiinmi-Anikel. " 759

Spiegelgaffe 8 , im Jrisenr - u . Parf .-Laden.

WienerMasken Leili-Anstalt
8S . Ij » ngga « «e SS.

Empfehle als Spocialität Damen - u. Herren-
Maskeu -Costumes . Iliiminot zu verleihen
und zu verkaufen. Modelle führe am Lager.

Hochachtungsvoll
Madame E . Reliak.

Enders , Michelsberg 32.  Sicherer Frauenschutz
Morgen und E >, ~ erapf. lull. 12762 | Ovale, Pessarien, Gummi-Arlikel.

jeden Freitag
frische '

Schellfische

Jede « Freitag:

empf. bill. 12762
A.  TVicolay,

Ecke Karl- und
Adelheidstraße.

ärztl.
> empf.,

Spiegelgaffe I, im Zanberladen.

Frische Schellfische.
Erb , Adelheidstraße 76. 15771

Frische Nieuwedieper Schellfische.
J . W. Weber , Moritzstraße 18. 13555

- Adolf Weber , Kaiser-Friedrich-Ning 2.

Leben- frische Schellfische

Trockene Zimmerspäne
3Sv alm . Bestellungen werden angenommen bei Kaufmann Klees,
©efe luvritz- und Goethestraße, und im Papierladen »»'elrnar,
Langgasse 30. Hart Ortseifen , Weste,idstr. 13, Hth. 2. 13161

Sehr sauberes , nicht zu junges Mädchen,
, — —- welches in alle» Hausarbeite» erfahren ist, zum
1. Febr., ev. früher gesucht Taniiiisstraße 22, 2._

Zehn Ansträgerinnen g^ S
qef. 7—8 und 12—1 Uhr Vormittags „ Hotel Erbprinz " .

Junger Mann,
möglichst gute Handschrist besitzt, wird für sogleich oder April
gesucht. 722

_Patent -Bnrean Ernst Eranlte.
_ - - Junger Btann sucht Beschäftigung auf einem Büreau,
Conior oder ähnlichen Posten als Bürcaudiener oder dergl. Näh.
Friedrichstrabe44, Hth. 2 St . bei Herrn I»h . »t app.  _

Verloren wurde am Sonntag ein Porte¬
monnaie mit 10 Mk. Gold ». noch kleineren
Münzen, wahrscheinlich neben die Tasche

gesteckt in der Pscrdcbahu. In derselben saßen 2 Damen, l. Sitz-B, aus dem Perron stand ein Herr. Der Schaffner ein dunkleraler Mann . Der ehrliche Finder wird gebeten, das Porte-
moiiiiaie gegen den 3. Tbeil des Inhalts aus dem Bureau der
Pferdebahn abzugebem_

J &esttrlee
wird gebeten, unter bekannter Ch. Brief Schntzenh. abzuholen.

Todes-A»zeige.
Am 17. d. M., Morgens 5 Uhr, entschlief sanft

nach langem, schwerem Leiden unsere geliebte Mutter,
Schiviegermuttcrund Großmutter,

Frau Kouise Meckert»
geb. KrallSÜopf.

Um stille Thcilnahme bittet
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Inttr Meckert.
Die Beerdigung findet Freitag, den 19. d. M.,

Nachmittags 2 Uhr , vom Leicheiihanse ans statt.

empfiehlt Adolf fwenter , Bahnhofstraße 12
lvorm. Franz Blanh ). 14869

Fl 'ische Angel -Schellfische
per Pfd . 30 und 35 Pf.

Wörth - u . Johnstraße.

Soeben elnzxetrolfene

Kieler 8 pr « t1e»
empfioblt billigst g22

tlltr . Itltzel Wwe . Wachf.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem Hinscheiden

meines geliebten Mannes, unseres guten Vaters, Schwiegersohnes, Bruders,
Schwagers und Onkels, des

Herr« Peter Klock»
Hotelbrfitzer«nd Kestanralrue,

sprechen wir unfern tiefgefühlten Dank aus.
Die trourrnden Hinterbliebenen.

Wiesbaden, den 18. Januar 1900.



Amtliche
des

Artigen
Wiesbadener Tagülatts.

Erscheinen jeden Dienstag , Donnerstag nnd Samstag.

Uo. 8. Donnerstag , den 18 . Januar. 1900.

Bekanntmachung.
Uni auch den in der Woche den Tag über durch ihre Beruss-

pejdmfte tu Anspruch genommenen Personen Gelegenheit zu mündlicher
Verhandlung mit den Beamten der Königlichen Gewerbc-Jnspection
zu geben, finden für die Königliche Gewerbe-Jnspection zu Wiesbaden
vom 1. k. Mts . ab besondere Sprechstunden am 1. u. 3. Sonntag
leben Monats Vormittags von 11V= bis Mittag« IV* Uhr und am
Sonnabend der 2. und 4. Woche jeden Monats Nachmittags von
b'ß  bis 7' /- Uhr in deren Geschäftslokal . Walkmühlstrabe 3 ».' Parthier, statt. *

Wiesbaden , den 11. Juni 1894.
Der Kgl. Regierungs-Präsident.

In Vertr. : gez. Frhr . v. Reiswitz.

Bekanntmachung.
Gemäß Artikel 75 § 1 des Preußischen Aurführmigsgcsetzes

zum Bürgerlichen Ke'etzbnchc vom 20. Septemberc. (G. S . S . 177)
erkläre ich dierniit im Einvernehmen mit den zuständige» Königlichen
Herren Landgerichtspräsidente» die nachbenannten öffentlichen'Spar¬
kassen des hlesigen Bezirks als zur Anlegung von Mündelgeld
geeignet und zwar:

1. die Nagauische Sparkasse, hier.
2. ,, Kretssparkasse in Marienberg.

- Städtische Sparkasse in Frankfurt a. M.3.

Die etwaige Verleihung dieses Rechtes an andere öffentliche
-Sparkassen des Bezirks bleibt Vorbehalten. *

Wiesbaden , den 29. November 1899.
Der Königliche Regierungs-Präsident.

_ In Ver tr.: gez. Bake.

Bekanntmachung.
v, ^ Azuy auf das Einführungsgesetz' zum Handelsgesetzbuche
vom 10. Ma, 1897. welcher am 1. Januar I960, gleichzeitig mit
dem bürgerlichen Geietzbuch in Kraft tritt , wird hierdurch behufs
allgemeiner Kenntnißnahme darauf hingcwieien, daß auch der 815»
der Gewerbeordnung— eingefügt durch Artikel 9 des Einführunas-
g-ietzes zum Haudelsgesetzbuche- in Wirkjanikeit tritt.

Der § 15» der G.-O. lautet:
./Gewerbetreibende, die einen offenen Laden haben oder Gast¬

oder « chankwirlhschaft betreiben, sind verpflichtet, ihren Familicn-
name» mit mindestens einem ausgeschriebene» Vornamen an der
Außemcite oder am Eingang des Ladens oder der Wirthschaft in
deutlich lesbarer Schrift anzubriugen.

Kaufleute, di- eine Handelsfirma führen, haben zugleich die
Sirma in der bezeichiietenWeise an dem Laden oder der Wirlb-

' ' ft "Us der Firma der Familienname des
Gefchästslnhabers mit dem ausgeschriebenen Vornamen zu
ersehen, so genügt die Anbringung der Firma.

Aus offene Handelsgesellschaften, Kommanditgesellschaften
und Kommaiiditgeiellschaften aus Aktien finden diese Vorschriften
mir der Maßgabe Anwendung, daß für die Namen der persönlich
härtende» Geiellschatter gilt, was in Betreff der Name» der Ge¬
werbetreibenden bestimmt ist.

Sind mehr als zwei Betheiligtc vorhanden, deren Namen '
hiernach in der Ausschrifl anzugeben wären, so genügt es wenn
d,e Ramm von Zweien mit einem das Vorhandensein weiterer
Betheiligten andeuiendeu Zusatz ausgenommen werden. Die
Poliz-ibehorde kann im einzelnen Falle die Angaben der Namenaller Betheiligten anordnen." *

Wiesbaden, den 20. November 1899.
Der Polizeipräsident. « . Prinz v»n Ratlbor.

Bekanntmachung.
Nach der Vorschrift der Polizei-Verordnung vom 31. Oktober 1890

dürfen Droschken zur Beförderung von Personen, welche an
ansteckenden Krankheiten leiden, nicht benutzt werden.

Diese Bestimmung wird mit dem Bemerke» in Erinneruiii'
gebracht, daß zu der erwähnten Beförderung im hiesigen städtischen
Krankenhausc zwei Wagen zur Verfügung stehen, welche zu jederZeit benutzt werden können. *

. Wiesbaden, den 19. Oktober 1899.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz von Ratibor.

Bekanntmachung.
Auf Grund de» 8 3 Abs. 2 des Gesetzes, betreffend den Schutz

der Brieftauben und den Brieftauben-Verkehr im Kriege, vom
W. Mai 1894 Reichs-Ges.-Bl . S . 463. wird zur allgemeinen
Kctiiitniß gebracht, daß

1. der Briestauben-Clnb „Pfeil" zu Wiesbaden und
2. der Brieftaubcn-Vereiii „Columbia" daselbst

dem Verbände deutscher Brieftauben-Liebhaber-Vereine angehören
und die im Besitze der nachstehend verzeichneten Mitglieder dieser
Vereine be,indischen Brieftauben den Schutz des obenerwähnten
Geietzes genießen:

«

Des Mitgliedes

Zu- u. Vorname

IzSeel, Karl

Stand
und Gewerbe Wohnung

2 Eichhorn. Karl
3iPrätorius . Jul.
^Müller , Albert
bKreuter. Heinrich
6 Stroh , Karl
7jRuf, Adolf . . .
8 Stock, Hermann Gärtnereibesitz.
9>Jekel. Wilhelm 'Gastwirth

10 Mader, Anton 1 „
lljMohr , Anton Techniker
12 Momberger, KarliKansmann

Schneidermstr.
Fabrikant
Kaufmann
Fabrikant
Schmiedemeister
Metzgermeister
Bäckermeister

Friedrichstr.44
Goldgasse 21
Kirchgaffe 28
Taunusstr . 44
Adelhcidstr.49
Kirchgaffe5
Riichelsberg3
Schützenstraße
Sonnenberg
Gerichtsstr. 5
Karlstr. 38
Goethestr. 2l

SS,

Lage de»
Tauben¬
schlages

36
25
45
25
70
40
70
10
50
8

26
50

Oesterling.AugustlMarmorgeschäft Karlstr. 39 36
Prinz. Karl IKausmann Sonneubcrg 60

Wiesbaden , den 27. Dezember 1899.
Der Polizei-Präsident. In Vertr.: Höhn.

Hinterh.
Vorderh.

Hinterh.

Vorderh.

Hau'pths.
Vorderh.

Hinterh.
Lagerplatz
Adolphs

ollee 40
Mittelbau
Scitenban

Bekanntmachung.
Behufs Zurückstellung vom Militärdienstehaben sich diejeniaen

lungen Leute, welche i>„ Besitze des Berechtigungsscheines zum
ein,adrig- freiwilligen Dienst sind und i» diesem Jahre da»
20. Lebens,ahr vollenden, d. b. im Jahre 1880 geboren find,
zu meldm Hierselbst, Friedrichstr. 31. Zimmer No. 2.

Die Meldungen haben innerhalb der Zeit vom 8. Januar bi»
15. -rebruar d. Js . zu erfolgen und ist dabei der Berechtigungs¬
schein zum e,»,adrla-freiwilligen Dienst vorzulegcn. B

Vcrsaumniß dieicr Meldung bat gemäß Z26 »ck7 der Wehr-
Bestrasung wegen Verstoßes gegen die Melde- und

Control-Vorschriften zur Folge. *
Wiesbaden, den2. Januar 1900.

Der Civil-Borsitzende der Ersatz-CommisstonWiesbaden-Stadt.
In Bertr .: Höh « , Boli^ irath.
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Ortsstatut,

betr. die Anstellung der Beamten der Stadt Wiesbaden.
Aus Grund des Beschlusses der Sladtverordneten-Bersammlung

staMtarische Bestimmungen erlassen: * nachfolgend- °rt- .
8 1.

Auf Kündigung werden eingestellt alle Beamten der Betriebs-Verwaltungen.
8 2.

Betriebsverwaltungen sind zur Zeit:
1. die Kurverwaltung,
2. die Krankenhausverwaltung,
8. die Verwaltung der Wasser-, Gas - und ElektricitätSwerke.
4. die Schlachthausvcrwaltung,
5. die Leihhausverwaltung.

§ 3.

angestellt SSeamttn  btt  Hauptverwaltung werden auf Kündigung
A. Von den Snbalternbeamten:

1. der Standesbeamte und sein Stellvertreter,
2. die Bureau-Assistenten,
3. die Stadtkassen-Asststenten,
4. die Canzlisten.

B. Sämmrliche Unterbcamte und Bcdienste, mit Ausnahme der
Förster, für welche die Bestimmungen des Gesetzes vom
12. Oktober 1897 (GesetzsammlungS . 411 ff.) gelten.

6 . Von den technischen Beamten:
1. die technischen Revisionsbeamten,
2. die Bauaufseher,
3. der Klärmeister.

8 4. •
Die Anstellung sä'mmtlicher Communalbeamten erfolgt durch

Aushändigung einer Anstellungsurkunde.
Dieselbe lautet:

A. Für die auf Lebenszeit anzustellenden Beamten:
„Nach Vernehmung der Stadtverordnetcn-Versammlung

werden Sie hierdurch zum.
in der Stadt Wiesbaden und damit zum städtischen Beamten
auf Lebenszeit ernannt.

Als Gehalt haben Sie einen Jahresbetrag von. . . .zu i -ziehen.
Wiesbaden, den . .

Der Magistrat."
B. Für die auf Kündigung anzustellenden Beamten:

„Nach Vernehmung der Stadtverordneten-Versammlunq
werden Sie hierdurch zum.
in der Stadt Wiesbaden mit Beamteneigenschaft ernannt
^hre Anstellung erfolgt unter dem Vorbehalt dreimonatlicher
Kündigung nach Maßgabe des Ortsstatuts vom.

Als Gehalt haben Sie einen Jahresbetrag von. . .
zu beziehen,

Wiesbaden, den . .
Der Magistrat."

§• 5.
Bezüglich der Wittwen- und Waiscnversorgung kommen die

Bestimmungen des § 15 des Gesetzes betreffend die Anstellung und
Versorgung der Communalbeamten vom 30. Juli 1899 mit der
Maßgabe zur Anwendung, daß das Wittwenoeld mindestens 250 Mk
betragen und bei dem Oberbürgermeister 3000 Mk.. bei den anderen
bc,olderen Mitgliedern des Magistrat« und denjenigen Beamten,
deren Gehalt 9000 Mk, oder mehr beträgt, 2500 Mk„ bei den
übrigen Beamten 2000 Mk. nicht übersteigen soll.

* * *
. ,, In Gemäßheit des § 13 der Städteordnung für die Provinz
Hessen-Nassau vom 4, August 1897 bringen wir den vorstehenden
Entwurf zu einem zu erlassenden Ortsstatute mit dem Bemerken
zur öffentlichen Kenutuiß, daß jedem Bürger freifteht, innerhalb
der nächsten zwei Wochen, von. Tage nach der Veröffentlichung an
gerechnet, bei uns Einwendungen zu erbeben, welche wir der Stadt-
verordnetenversammlungzur Beschlußfassung vorlegen werden. *

Wiesbaden , den 14. Dezember 1899.
Der Magistrat. In Vertr. : Mangold.

Bekanntmachung.
Um Mißverständnissen zu begegnen, wird hiermit zur Kenntniß

gebracht, oatz er den stadtiichen Leichenbestattern streng verboten ist,
den Hinterbliebenen von Verstorbenen Lieferanten für Särge oder
andere bei Begräbnissen erforderliche Gegenstände insbesondere auch
Gärtner und Droschkenbesitzerzu empfehlen.

Sollten Zuwiderbandlungcii gegen dieses Verbot Vorkommen,
oder tollten Lieferanten mit der Bebauvtung sin, vorstellen, sie seien
von den Lcichenbestatlern geschickt, ,o bitte»' wir von solchen Unge-
horigketten unter NamcnSangabc hierher gefällig Mittheilung zu
machen, damit die Sachlage klar gestellt und in geeigneter Weiseemgeschntten werden kann. *

Wiesbaden , den 12. Dezember 1899.
Der Magistrat. In Bertr.: « örner.

Bekanntmachung.
Gefunden : 1 Damen-Einsteckkamm. 1 Kneifer mit Täschchen.

Poilenioiinaier mit Inhalt , 1 Damen-Regcnschirm, 1 brauner
K>̂ " ^ Elzkiagen, 1 (1. Körbchen von gelbem Metall mit Inhalt.
10 Mark. 1 goldene Brille, 1 zweiräderiger Handkarren. 1 Mark.
1 gold. Pincenez mit blauen Gläsern. 1 Rosenkranz.
- Zugelaufen : 4 Schäferhunde. 3 Foxterrier, 1 junger Hund
braun mit weiße» Flecken, 1 Jagdhund , 1 kl. lanahaariger tzn-id
WindhundsEpiVhund.  1 Rehvi,.scher, 1 ruff.

Zugeflogen : 1 Kanarienvogel.
- . ,3 *** Monat Dezember in den Wage « der Wiesbadener
Stratzenbabnen gezünden und bis jetzt nicht abgcholtr

ra,i a mg' 1 Damenschirm, 1 einzelner Handschuh.
Handschuhe, 1 Körbchen, 1 Damen-Regen-

schnm. 1 Paar Kniderhandschuhe, 1 Paar weiße Glacehandschuhe.
Schirni. 1 Paar schwarze Strümpfe, 1 Kalender für

1900, 2 schwarze Regenschirme. 1 Portemonnaie mit Inhalt . *
Wiesbaden , den 13. Januar 1900.

_ Der Polizei-Präsid ent. K. Prinz von Ratibor.

Bekanntmachung,
das Militär -Ersatz-Geschäft für 1800 belr.

na  m nlet ^kzugnahme auf § 25 der deutschen Wehrordnung vom
il.  N ovember 1888 werden alle dermalen sich hier aufhallende
männliche Perionen, welche

») in der Zeit vom 1. Januar bis 31, Dezember 1880 einschließl.
geboren und Angehörige des deutschen Reiches sind,

d) dieses Alter bereits überschritten, aber sich noch nicht vor einer
Rekrutirungsbehördegestellt, und

c) sich zwar gestellt, über ihre Militärverhältnisse aber noch
keine endgültige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch aufgesordcrt, sich in der Zeit vom 15. Januar bis
1* Februar d. I . znm Zwecke ihrer Anmabme in die Rekrutirunqs-
stammrolle im Rathyause , Zimmer Ro . 5,  anzumelden und zwar:

Die 187» und früher geborenen Militärpflichtige » .
Montag, den 15. Januar er., mit den Buchst. A bis  einschl. FDienstag, „ 16. ri T
Mutwoch, „ 17. m „ „ R
Donnerstag, „ 18. „ .. .. „ .. 8 „ 2

RI. Die 137» geborenen Militärpflichtigen.
Freitag,
Samstag,
Montag,
Dienstag,

»I » .

Mittwoch,
Donnerstag,Sreitag.amstag,
Montag,
Dienstag,
Mittwoch,

den 19. Januar er., mit den Buchst. A bis einschl. F
" A » « » « » ® » » L
" I» " » « » „ K" “3. " n » „ S „ „ Z

Die 1880 geborenen Militärpflichtigen.
den 24. Januar er., mit den Buchst. A bis einschl. 025.

26.
27.
29.
30.
31.

D
G
K
M
Q
T

F
J
L
P
8
Z

Die nicht Heer geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer An-
nteldnng ihre Geburtsscheine und die zurückgestelllcn Militär-
pflichligm ihre Loosnngrscheinevorzulegen. Die erforderlichen
Gebiulsscheine werden von den Führern der Civilsrandsregisterder
betresiendcn Gemeinden kostciifrei ausgestellt. Die hier geborenen
Militärpflichtigen bedürfen eines Geburtsscheines für
ehre Anmetdung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen, welche hier geboren oder
doimzilberechiigr, aber ohne anderweiten bauernden Äusemhaltsort
zeitlĝ abwejend sind (auf der Reije begriffene Handluilgsgehülfen,
am see befindliche Seeleute rc.), haben die Eltern, Vormünder,
Lehr-, Brod- oder Fabrikherren derselben die Verpflichtung, sie zur
Stammrolle anzumelden. Militärpflichtige Dienstbole». Haus- »nd
Wirthschafts-Beamte,Handlungsdiener,Handwerksaeiellen,Lehrlinge,
oadrikarbeiler rc.. welche hier in Diensten stehen, Studirende, Schüler
und Zöglinge der hiesigen Lehranstailensind hier gestclluiigspflichlig
und haben sich hier zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige, welche im Besitze des Berechtigungsscheines zum
ein,abng-freiwilligeii Dienst oder des Befähigungsicheiiies zum See-
iteuermann sind, haben beim Eintritt in das militärpflichtige Alter
ihre Zurückstellung von der Aiishebnng bei dem Civilvorsitzenden
der Eriaycommission, Herrn Polizeipräsidenten Prinzen von Ratibor
wer, zu beantragen und sind alsdann von der Anmeldung zur
Rekrunrnngsstammrolle entbunden. Die Unterlassung der An¬
meldung zur Stammrolle in der oben angegebeneii Zeit wird mit
G-ldÜrafe bis zu 30 Mark oder mit Hast bis zu 3 Tagen geahndet.
. „It  Mllitarpflichtme. welche mit Rücksicht auf ihre Famiiienver-
haltiiissen. s. w. Befreiung oder Ziirückstellniig vom Militärdlenst
beanspruchen, haben die desfallsigen Anträge bis zum 15. k. M»
"N dem Magistrat dahier schriftlich cinzureichen und zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingereichtc Gesuche werden nicht berücksichtigt.
Wiesbaden , den 12. Januar 1900. *

Der Magistrat. In Bertr. r Hetz.
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Holzversteigerung.
Freitag , de« 18. d. M . , Vormittags , wird aus dem

.*** n,tten  Frredhofes das « achverzeichnete Ge-
71 eichene Stämme von 28.28 Fcstmeter.
12 „ Stangen I. Ctasse,
3 I III . "

68 birkene Stämme von tf,13  Festmeter.
15 „ Stangen I. Ctasse und

versteigert. " " "
credit / iDerbtn  die Steigpreise bis 1. September d. I.

Sammelplatz: Vormittags 10 Uhr an dem oberen Theile
££1,.cn  Friedhofes an der Platterstraße. *
Wiesbaden , den 10. Januar 1900.

Der Magistrat. In Vertr. : Körn er.

Holz -Bersteigernng.
Montag , den 22. d. M., Vormittags , wird auf dem

Gehölz" als ^ Friedhofes das « achverzeichnete
216 Raummtr. Buchcn-Scheit-,

-ZZ »u «',d -- --» " -.
8 Raummtr. Eichcn-Scheit-.
8 ,, „ Prügel -,

versteigert. ^ " Buchen-Stockholz.
crediütt ^ " den die Steigpreise bis 1. September d. I.

Sammelplatz: , Vormittags 9 Uhr auf dem oberen Theile
de» neuen Friedtwses an der Plattcrstraße. ’ *

Wiesbaden , den 12. Januar 1900.
__ Der Magistrat. In Vertr .: Körner.

Bekanntmachung.
Ä 28‘ d. I . , und die folgenden Tage,anfangend » werden im Rathhaus-Wabl-

dein städtischen Leihhause bis znm
1899 einschließlich verfallenen Pfänder, bestehend

Bett?» 'rc"" verste§ °rt ' Ällp/*r' Kleidungsstücken, Leinen,
D>s zum 18. Januar er. können die verfallenen Pfänder

nÜsnMKfc1!!*1!!?9Ji 8 b'i 12 llJ)r uni>. Nachmittags 2 bis 4 Uhr noch
s " b?« Dormittagsvon 8 bis 10 Uhr und Nachmittags von
2 blS 3 Uhr die Pfanüsche-ne über Metalle und sonstige, dem
'^.°" eiifra,ß nicht unterworfene Pfänder umgeschriebenwerden. Pom

ctl  vb ist das Leihhaus hierfür geschlossen. *
Wiesbaden , den 6. Januar 1900.

_ Die Leihhaus -Deputation.
Bekanntmachung.

bii , ^SSuRJlu  äWafliftrüt bie Schuldscheine über die
E- M . auf das Stadt -Anlehc « vo«

riugezahlten Beträge ausgesertiqr worden find.
S LT .T I *1® alsbaldige Empfangnahme derselben gegen
Mb ' 6ti  btr «tadthaupt-No . 1, hierdurch ersucht. *

Wiesbaden , den 10. Januar 1900.
_ _ __ Stadthauptkasse.

Bekanntmachung,
betreffend die gewerbliche Fortbildungsschule

zu Wiesbaden.
Da vielfach die irrige Ansicht verbreitet ist, die Arbeitgeber

b„a!in > b'E bei ihnen neu cintretenden ichul-
Pflichtigen gewerblichen Arbeiter bei dem Magistrale anzumeloen
wenn dieselben du gewerbliche Fortbildungsschule noch nichr besuchen!
so sei hiermit nochmals darauf aufmerksam gemacht, daß die Arbeit-
fffEJ ? 'l ‘i rete "I tn '» "Ipstjchtigen gewerblichenspätestens am sechsten Tage , nachdem ste ihn an¬
genommen habe» , zum -Schulbesuche bei dem Magistrate
anzunielden haben, ganz gleichgültig, ob derselbe die Schule bereits
m.« h« -F’ rb- *1” l^ ulpflichtiger gewerblicher Arbeiteraus der Arbeitentlaiseii, io hat der Arbeitgeber denselben spätestens
wstder' abzüm°w?m ^ «" " Nung bei dem Magistrate

Abmeldungen sind stets unter Benutzung der Vor¬
steickirlebenenFormulare , welche,m Botenzimmer des Rathhauses
wirken™ Schulgebäude, Wellritzstraße 34. erhältlich sind, zu be-

die vorgeschriebe!,en' An - und Abmeldungen
m< «j ?,? et md)t «cOtjemg nmchen, Werden auf Grund der

statutariichcil Bestimmungen mit Geldstrafe vis zu 20  Mk oder im
Unvennogensrallem,t Haft bis zu drei Tagen bestraft. .

Wiesbaden , den 8. Dezember 1899.
D« Magistrat. In Vertr. : Mangol»

Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts. 1«. Jan . 1800. Seite 3.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Wilhelm Dörr , geboren am 3. Oktober 1862

zu Sonnenberg, zuletzt Ludwigstrahe 8 wohnhaft, entzieht sich der
unAwtzt werdm müffem' biefelbcn  m,S ^ '-"tlich -u Mitteln

2S,r bitten um Mitthcilung feines Aufenthaltsortes.
W .esbaden , den 16. Januar 1900.

_ Der Magistrat. Armenverwaltung.  Mangold.
Freiwillige Feuerwehr.

Die Maunschasten der Freiwilligen Feuerwehr
der Saugsprrtzcn -Abtheilnng des zweiten '».uacs
werden auf Donnerstag , den 18. Januar 1. I . .
NbettdöstUhr , zu emer Generalversammlung,,
das Lokal des Herrn Gastwirth Fürst , Hellmund,stratze, cingeladen. «

Zahlreiches und pünktliche» Erscheinen erwartet.
Wiesbaden , den 15. Januar 1900.

_ __ Der Branddirektor. Schenrer.

Holz-Bersteigerung.
Montag , den 22 . Januar , Vormittags

H Uhr anfangend, werden im Oberseelbacher Gemcindewäld
51 Stück Eichen-Stämme von 100 Festuttr., darunter

^Stämme von 5 bis 6 Festmtr.,
17 Stück Ahorn-Stämme von 5 Festmtr.,
10 Stück Ulmen-Stümme von 15 Festmtr

versteigert. Ich bemerke, daß sämmtliches Holz an guter
Abfahrt lagert. ^91

Oberseelbach , den 10. Januar 1900.
Der Bürgermeister.

_ __ _ _ Grnber.
Dienstag , den 23 . Januar d. I ., Vor-

UZ'ttags 10 Uhr, kommen im Wehener Geuieindewald.
Efchbach No . 14, zur Versteigerung:

83 Rmir. Kiefern-Scheitholz,
70 „ „ -Knüppel,

^ 2090 Stück ., -Wellen.
Wehen , den 16. Januar 1900. F291

__ Körner , Bürgerm eister.

Bekanntmachung.
1 iS; 1"!!"9' 3 ”""« d. 3 - SWitta,«
1 Uhr, wenn ein Zeichen geläutet wird, wird auf dem
Rathhause zu Kloppenheim die Jaqdnutzuna des
gemeinschaftlichen Jagdbezirks, bestehend aus: **

a) Ackerland, circa 1876 Morgen,
b) Niederwald, circa 260 Morgen,

r ro» zusammen 2136 Morgen,
gleich o34 Hectaren, auf die Dauer von sechs Jahren
vom 1. April 1900 an gerechnet, öffentlich meistbietendVerpachter.

Bedingungen,. Entwürfe der Verträge, können auf
hiesMr Bürgermeisterei jederzeit eingescben werden. § 285

Kloppenheim , den 15. Januar 1900.
Der Bürgermeister.

_ _ _ __ Schneider.
Verpachtung

von Domanial -Jagden.
Montag , den S. Februar 1900 , Bormittaas 11/ - Ubr

sollen im kleinen RestauralionSsaale der Stadthallc zu Main!
wlg-nd- Waldjagdeu auf weiter- 12 Jahr - öffentlich' verpacht

i . Die Jagdbezirke Nr. I und II . bestehend aus dem Heid.s-KLLkMW»?' k,m
2- D>- Jaadbczrrke Nr. III und IV. bestehend aus dem

Liammm̂'mIJlaaT '*U"bb{mmttUt  Mb-chwald.

Dot  ^ er  Verpachtung nuszuweisen. f 279Marnz , de» 16. Januar 1900.
> Grotzherzogliche OberfSrsteret Mai«,.Nenfchäfrr.



«eite 4. 1«. Ja«. i«oo. Amtliche« «zeige« »es Wit»»adener TagflattS. 2. Jahega««. « ». «.
P »rto-Tare f. d. Deutsche Reich«. Oesterreich.
Briefe ! franlirt bis 15 g 10 Pf ., über 15 g bis 250 g 20 Pf ..

! unfrankirt bis 15 g 20 Pf ., über 15 g bis 250 g 30 Pf.
Postkarten (einfache) 5 Pf ., unfrankirt 10 Pf ., mit Antwort 10 Pf.
Drucksachen bis 50 g 3 Pf ., über 50—100 g 5 Pf ., über 100

bi« 2o0g 10 Pf ., über 250—500 g 20 Pf ., über 500—1000 g 80 Pf.
M « «?" nV »'oben bis 250 g 10 Pf ., über 250- 350 g 20 Pf

Geichanspapiere gegen ermäßigte Taxe nicht zulässig.
Ginschrerbgebuhr 20 Pf .. Nückscheingrbühr 20 Pf.
Postanweisungen bis 5 Mk. 10 Pf ., über 5—100 Mk. 20 Pf.

über 100—200 Mk. 30 Pf ., über 200- 400 Mk. 40 Pf .. Mer
400- 000 Mk. 50 Pf ., über 600- 800 Mk. 60 Pf.

Für Nachnahmesendnngen kommen neben den, Porto für die
bctr . Sendung im inneren deutschen Verkehr folgende Gebühren
zur Erhebung : 1) Vorzcigegebühr von 10 Pf . 2) Die Gebühren
^ ^ bermittelungdes eingezogenen Betrages an den Absender.
Meistbetrag einer Nachnahme 800 Mk. Nach Oesterreich : das
mindestkns° 10 Pf ^ E ein* ^ «chnahmcgebühr von 1 Pf . pro Mk..

Das Porto für Pa ckele beträgt a. Entfernungen (in geogr.Meile ») :

Packet« im Gewichte
bis
10

über >über
10—20,20—50

jZonel
bis 5 Kgr . einschließl.
für jedes weitere Kgr.
Werthsendungen!

25 Pf.
6 ..

Zone 2 Zone 3

50 Pf.
10

50 Pf.
, 20  „

Versicherungsgcbühr für je

über
50- 100

Zone 4

50 Pf.
30

über
100 - 150

Zone 5

über
150

Zone 6

50 Pf . 50 Pf.
40 ,. 50 ..

- . — . . — ... 300 Mk. 5 Pf ..
""." bestens aber 10 Pf ., außerdem Packetporto wie vorstehend
Sn' ™ '" ! b'S. zur Entfernung von 10  geographischen Meilen
20 Pf ., aus größere Entfernungen 40 Pf . Porto.

Eilbestellung für Briefe. Postkarten. Drucksachenrc. 25 Pf ..
tür Packete bi« 5 Kilo 40 Pf . -. '

Postaufträge (bis 800 Mark) 30 Pf . Bei Uebersendungder ein-
gezogenen Beträge kommt die Postanweifungsqcbühr nochfin Abzug

Nach den übrigen zum Weltpostverein gehörenden Ländern bc-
tragt das Porto:

* *** * | unfrankin 40 Pf '. ) sür je 15 g (ohne M -istg-wicht).
Postkarten (einfache) 10 Pf., unfrankirt 20 Pf., mit Antwort 20 Pf.
Drucksachen. Geschaftspapiere , Waarenproben 5 Pf . für

ie oü g, mindestens jedoch für Gefchäftspapiere 20 Pf ., für
Waarenproben 10 Pf . Meistgewicht der Drucksachenu. Geschäfts-
Papiere 2 leg, der Waarenproben 350 g.

Einschreibgebühr 20 Pf .; Pückschringebühr 20 Pf.
Packete bis zu5 kg nach Dänemark. Belgien, Niederlande, Schweiz.

Frankreich 80 Pf .. Italien 1 Mk. 40 Pf . Packete bis zum Gewicht
von 3 kg nach Spanien 1 Mk. 40 Pf ., nach Portugal 1 Mk. 80 Pf

Nerkaufsstelle« füv Postwetthrerchen
des Postamts Wiesbaden (Freimarken , Postkarten . Postanweisungen,
Formulare zu Post -Packet-Adresscn. Post -Aufträqeurc .) : bei F . Alexi,
Michelsberg 9 ; I . Beer , Wwe.. Geisbergstr . 16 ; Fritz Bernstein.
Wellritzstraße 25 ; I . Birck, Roonstr . 12 : Joh . Conradi . Waldstr . 38
tGem . Biebrich) ; J . Diehl , Wilhelmstr . 22 ; I . Hartmann . Hellmund¬
straße 17 ; Td . Heudrich, Dambachthal 1: K. Henk, Große Burg-
straße 17 ; C. Hofheinz, Platterstr . 102 ; Cl . Jhl ', Waldstr . 68 (Gem.
Biebrich) ; W. Jumeau , Kirchgasse 7 : F . Klitz, Rheinstraße 79;
A. F . Knefeli, Langgasse 45 ; PH. Krauß . Albrechtstr . 36 ; I . Losem,
Riehlstraße 2 ; K. Lotz, Herderstraße 8 ; C. Menzel . Lahnstraße 1 a;
A. Mosbach , Kaiser-Friedrich -Ring 14 ; F . A. Müller . Adelheid-
ftraße32 ; Carl Schick, Wörthstraße 18 ; H. Schicker, Moriystr . 50;
H. Schindling , Neugasse 1 ; A. Sonimer , Aorkstr. 11 ; O . Unkclbach,
Schwalbacherüraße 71 ; A. Venn , Kranzplatz 2 ; Carl Vorpahl.
Webergasse 45/47 ; Chr . Weyershäuser , Kassirer, Schlachthaus:
Hch. Zboralski. Römerderg 2/4.

Oeffrnttiche Fernsprechstellen
befinden sich beim Telcgraphenamt (Telegrauim - Annahmestelle ),
Rheinstraße 25. beim Postamt 2. Schützenbofstraße 3. beim Post¬
amt 3, Wellritzstraße 45, und beim Postamt 4. Taunusstraße 1
(Berliner Hof ). Sie sind geöffnet im Sonimer (1. April bis
30. September ) von 7 Uhr , im Winter (1. Oktober bis 31 März)
von 8 Ubr Vormittags bei dem Telegrapheuamt bis 9 Ubr Abends
bei den Postämtern 2, 3 und 4 bis 8 Uhr Abends . An Soun-
unb Feiertage » find die Fernsprechstelle» bei den Postämtern 2 3
und 4 geschlossen. Die Gebühr für ein Gespräch mit Tbeilnehmer»
des Stadrfcrnsprechiictzes bis zur Dauer von 3 Miniiteu beträgt
25 Vt . Im Verkehr mit Tbeilnehmer » in den zum Fernsprech¬
verkehr zugelassenenOrlen innerhalb Deutschlauds (zur Zeit 350 Orte)
betragt die Gebühr für ein gewöhnliches Gespräch bis zur Dauer
von 3 Minmen je nach der Entfernung 25 Pf . bezw. 1 Mk. Hierzu
kommen nach 25 Pf . Eilbotengebühr , sofern die verlangte Person
zur öffentlichen Sprechstelle geholt werden muß . Für ein dringendes
Gcfpräch wird die dreifache Gebühr eines gewöhnliche» Gesprächs
erhoben. Von ausländische, , Orren sind zum Sprechverkehr zuge¬
lassen: Antwerpen und Brüssel . Gebühr für ein gewöhnlicher
Dreimlnuiengespräch 3 Mk.. für ein dringendes Gespräch 9 Mk

Nheat-r-Girrtrittsprrise.
König !. Theater.

Kleine
Preise

1 Eins.
P̂reise

Mittl.
Preise

1 Hohe
Preise

M * jM
1 Platz Fremdenloge im I . Rang . . 7 — 8i — 10 14
1 „ Mittelloge im I . Rang . . . 6 — 7 - 9 12
1 „ Seitenloge im I . Rang . . . 5 _ 6 7 50 10
1,1.  Ranggallerie . . . 4 50 5 501 6 50 9
1 „ Orchcsterjessel. 4 50 5!501 6 50 9
1 „ I . Parguet 1.- 6. Reihe . . 3 50 5 — 5 50 7
1 ., II . Parguet 7 —12. Reihe . . 3 4 501 5 6
1 „ Parterre. 2 2 50 3 4
1 „ II . Ranggallerie 1. u. 2. Reihe.

3.- 5. Reihe Mitte . . 2 2 501 3 4
1 . II . Ranggallerie 3.-5. R . Seite i 50 1 75 2 25 3
1 .. III . Ranggallerie 1. u. 2. Reihe

Mitte . . . i 50 1 751 2 25 3
1 , III . Ranggallerie 2. Reihe Seite z

und 3. und 4. Reihe . ! i 1 251 i 50 2
1 „ Amphitheater . i! 851 i 1 40

Residenz -Theater.

Fremdenloge . . . .
! . Rangloge . . . .
Sperrsitz 1.—10. Reihe
Sperrsitz 11.- 14. Reihe
Nummerirtcr Balkon .

-8»
50

Electrische Strassenbahn Bahnhöfe - Unter den Eichen.
Ab Bahnhöfe : Erster Wztren 7*0 bis Schtttzenstrasse (Weiche ), dann 7<«

, 810 8- w - »He S Minute .], letzter Wagen 93* bis Unter den Eichen;
dann 9£* 9*0 9S8 gts 95J, rogz bis Bachmayerstrasse . Extrazug event . bei
späterem Theater 'schluss an Rathhaus , Markt.

Ab Schützenstrasse (Weiche ) : Erster Wagen 7" Uhr.
Ab Unter den Eichen : Erster Wagen 8«» 8- 9 gzo Uhr u . s. w . alle

8 Minuten , letzter Wagen 911, ausserdem ab Bachmayerstrasse : 799 9499&Z 1QQ5 10B Uhr.

Dampfer -Fahrten.
Hamburg-Amerika-Linie.

(Generalvertreter der Gesellschaft: L. Rettenmayer, Rheinstr. 21.)
D. „Ambria“, 14. Jan . in Shanghai ; D. „Alesia“, 12. Jan.

inSingapore ; D. „Andalusia“, 12. Jan . in Port Said; D. „Athesia“,
von Philadelphia nach Hamburg, 14. Jan . 8 Uhr Vorm. Dover
passirt ; D. „Australia“, 12 Jan . 8 Uhr Vorm, in Portland ; D.
„Belgravia“, 13. Jan . 5 Uhr Nachm, von Newyork nach Ham¬
burg ; D. „Borkum“, 13. Jan . in Port of Spain; D. „Brisgavia“,
von Baltimore nach Hamburg, 14. Jan . b Uhr Vorm. Dover
passirt ; D. „Calabria“, von St. Thomas via Havre nach Ham¬
burg, 14. Jan . IG Uhr Vorm. Seilly passirt ; D. „Frisia“, 13. Jan.
12 Uhr Mittags von Philadelphia nach Hamburg ; S.-D. . Fürst
Bismarck“, von Newyork via Neapel nach Alexandrien, 13. Jan.
3 Uhr Nachm, in Genua; D. -Markomannia“, von Hamburg via
Havre nach Vtestindien, 13. Jan . 2 Uhr Nachm, in Antwerpen;
D. „Palatia “, von Hamburg viaBoulogne surMer nach Newyork,
14. Jan . 5 Uhr 15 Min. Nachm. Cuxhaven passirt ; D. „Pennsyl¬
vania“, 12. Januar 12 Uhr Nachts in Newyork; D. „Polaria“,
15. Jan . 1 Uhr Vorm, in Hamburg ; D. „Serbin“, von Hamburg
via Antwerpen nach Ostasien. 14. Jan . 12 Uhr Mittags von
Rotterdam; D. „Sardinia“, 12. Jan . 4 Ubr Nm. von Neworleans
via Newport News nach Hamburg : D. „Suevia“, von Ostasien
nach Hamburg, 13. Jan . 9 Uhr Nachm, in Havre ; D. „Valdivia“
von Hamburg nach Westindien, 14. Jan . 6 Uhr Vorm. Cuxhaven
Passirt. _ p Zgy

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich, Nerostrasse 2.)

Bestimmung: Letzte Nachricht : F 289
Lms . . . . j Newyork j 4. Jan . 6 Uhr Vm. in Newyork.

15. Jan . 1 Uhr Nm. von Gibraltar.
14. Jan . 10 Uhr Nm. in Genua.
11. Jan . 1 Uhr Nm. in Newyork.
11. Jan . 5 Uhr Vm. Lizard passirt.
1. Jan . 4 Uhr Nm. von Galveston.
6. Jan . 12 Uhr Mitt. von Newyork.

10. Jan . 8 Uhr Nm. von Baltimore.
11. Jan . 5 Uhr Nm. von Newyork.
7. Jan . 11 Uhr Vm. von Horta.

11. Jan . 4 Uhr Nm. in Baltimore.
13. Jan . 3 Uhr Vm. in Newyork.
5. Jan . 2 Uhr Nm. von Bremerh
8. Jan . 1 Uhr Nm. Prawle P. p.

13. Jan . 11 Uhr Vm. Prawle P. p.
15. Jan . 1 Uhr Nm. von Bremerh.

Kaiser Wilh.II.
Werra . . .
Trave . . . .
Lahn . . . .
Roland . . .
H. H. Meier .
Köln . . . .
Darmstadt . .
Maria Rickmers
München. . .
Willehad

Newyork
Genua
Newyork
Newyork
Bremen
Bremen
Bremen
Bremen
Galveston
Baltimore
New vork

Ellen Rickmers j Baltimore
. j Newyork
. ] Baltimore
. | Newyork

Gera
Hannover
Rhein . .

KotationSpteffenbrud bet ß . Echellenpetg ' schen tzos-Buchbruderer in Metb - ben.
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